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Z« politische « Kage
Locherrschru uud Ausblick.

Was lan§währt, wird gut! Kann man  das von der nun end¬
lich. angesichts er Reichstags-Osterferien begonnenen Comnû wns-
Bevathung der großen Flotte worlag« sagen? Es geschuht bereits,
und einer Meh eit der Reichstagsabgeordneten-ist gewiß nichts daran
gelegen, daß si diese Angeleg-nheit. welche im Pn ^ iP doch du Zu¬
stimmung der utschen Ration hat. zum Konflrktsbaum auswachst.
Wenn am EMilles gut wird, kann man auch über Breies was dem
Ende vorangc-ngen ist. hinwegsehen. aber ^ ûber darf man sich
nicht täuschen. laß es noch lang« währen wird, bis du entschelkun^
Abstimmung solgt. Auch einigen Lärm wird es noch setzen, denn
die eventuelle- eckung der sicl nicht aus laufenden Emnahmen und
einer mäßigePlnleihe erledigenden Unkosten wird neuen Steuern zu¬
geschoben ween, die zwar Vi- große Bolksmehrheit. aber nicht die¬
jenigen kalt lckn dürften, die ;ern Millionen einnehmen, aber minder
gern Million ausgeben. Es scheint unter der Maioretat det
Reichstages bvits eine stille Vereinbarung getroffen zu sein, welche
dahin geht, U Lotter iestemp<l und einige Börsensteuersatze tüchtig
in die Höhe zischrauben, vor ollem aber die Werthpapier-Enn,fronen,
dies lohnenldsdGeschäft der hohen Finanz, als eine Flottensteuer an¬
zusehen. Drejeinflußreichen Kreise werden sich gegen das. was chnen
zugedacht ist. -nau so sträuber. wie heute die großen Waarenhaujer
und Filialgesiifte in Preußen sich gegen die Waarenhaussteuer
wehren. AbcDie stärkere Belastung dieser Schultern ist keineswegs
so ungerecht; as neu gezahlt werden soll, ist schon längst erspart
•dadurch, daß die hohe Finanz durch die Lasten unserer sozial-

.politische l̂ gebung kaum uennenswerth getroffen ist. So mögen
denn die nicht 1nr«cht haben, welche allen Weitläufigkeitenzum Trotz
die Marinevorlge bereits als gesichert betrachten. Aber wir wollen
auch nicht ganz vergessen, wie leicht sich der parlamentarische Wind
erst vor zwei Jochen drehte und welcher Sturm damals entstand.
Sind freilich düRiffe und Klippen des Vieh- und Fleischschaugesetzes,
der Lex Heinz, und verschiedener Handelsvertragsfragen glücklich
»crssirt, dann ivg auch bas Schiff der Marinevorlage mit vollen
Segeln in den safen laufen.

Der deutsch Reichstag war müde, er hat sich in den paar Sitz-
ngen dieser Wche. bevor er mit einem Wunsche des Präsidenten
-rasen Ballestrm auf fröhliche Feiertage in die Osterferien ging,
icht mehr gr§ aufgeregt. Einige Erörterungen agrarischen
Charakters fesselcn das sehr schwach besetzte Haus nicht mehr, man
ahm den Reictzhaushalt unverändert in dritter Lesung an und
ing bann hermdärts. Einen Wunsch, den auf Bewilligung von
)iäten. hatte der Reichstag vorher noch der Reichsrrgierung unter¬
reitet, nur die Cinservativen waren nicht daran betheiligt. Bisher
tben die verbünlrten Regierungen dem Verlangen, das schon mehr-
ich ihnen vorgetrigen ist, nich: entsprochen, wenn sie auch wohl nicht
xhr ganz «auf den Standpunkt FürstBismarcks stehen: Allgemeine
Zahlen zum Reichstage, aber keine Diäten an die Reichstags-
bgeordneten!, sondern«ine mildere Anschauung schon Platz gegriffen
,t. Vielleicht wird, sobald die Mavineorganisation glücklich bewert
elligt ist. auch dieser Punkt endgiltig erledigt. Das preußische Ab
rordnetenhaus tagte noch etwas länger, wie 'der Reichstag, um

mehrere kleine Gesetze fertig zu stellen, und nach diesem wird nur
noch das selten tagende preußische Herrenhaus sich als einsame Säule
des Parlamentarismus präsentiren. Die Herren werden ver preu¬
ßischen Regierung noch manchen Wunsch bezüglich der Zoll- und
Wirthschafts-Politik unterbreiten, wenn ihnen die Berathung des
Staatshaushalts Gelegenheit gibt, alle Gebiete des öffentlichen Lebens
zu erörtern.

Am 1. April, dkm Geburtstage Fürst Bismarcks. treten in der
deutschen Post die vom Reichstage auf Vorschlag des Staatssecretairs
von Podbielski beschlossenen Neuerungen in Kraft. Wie bekannt,
ist damit mancher Wunsch erfüllt, auf welchen sich der alternde Herr
von Stephan nicht«inlaffen wollte, freilich bleibt auch in Einzelheiten
noch bic Probe auf das Exempel zu machen. Immerhin beweisen die
Reformen, daß es für unser Postwesen ein Rasten und Rosten nicht
geben soll, und darum kann auch die Postverwaltung darauf rechnen,
baß sie die populärste Verwaltungsbehörde in Deutschland bleiben
wird. Wo sich zeigen sollte, daß di« Reformen wirkliche Härten mit
sich gebracht haben, da ist es ja nicht schwer, die Klinke ver Gesetz¬
gebung nochmals in Bewegung zu setzen. Am meisten bleibt wohl
abzuwarten, ob die neuen Telephon-Vorschriften sich bewähren
werden; Herr von Podbielsli wird erkennen, daß die Ding« nicht ein¬
facher, sondern complicirter sich gestalten werden, und daß von dem
schönen Ueberschuß, der früher bei den Telephon-Einnahmen bestand,
unter der neuen Ordnung nicht eben viel bleiben wird. Run. auch
das passirt Jemand, daß er einmal daneben greift!

Des Burenkrieges Ende ist Allem Anscheine nach gar nicht ab-
zusehen. Di« Schwierigkeiten von Terrain und Klima beginnen die
Bviten augenscheinlich jetzt erst in vollem Maße einzusehen. Menschen
und Thiere haben hart auszuhalten. Namentlich mit Pferden und
Maulthieren werden die Briten, wenn erst die Regenzeit herannaht,
ihrem hartnäckigen Gegner gegenüber in schwere Verlegenheit kommen;
Pferde und Zugthiere der Buren sind durch Aufzucht ln diesen weit¬
gedehnten Gebieten an alle Strapazen gewöhnt, die aus Europa nach
Afrika gebrachten Rosse versagen unter der glühenden Sonne sehr
bald. Und auch mit 'den Kräften ihrer Soldaten müssen die bri¬
tischen Generale recht Haushalten, die Begeisterung, welche die Leut«
wohl nach Cronjes Gefangennahme und dem Einzüge in Bloem-
fontein beseelte, schmilzt unter 'ixr mörderischen afrikanischen Sonne
zusammen. Gehen in der kommenden Regenzeit die Buren energisch
zum Angriff Wer. dann können sie den Engländern herbe Verlegen¬
heiten bereiten. Und vielleicht erfolgt eine solche Aenderung der bis¬
herigen Burentaktik jetzt, nach dem Tode ihres Generalissimus
Joubert. des allbewährten, populären Freiheits-Kämpfers. Joubert
war sehr vorsichtig in seinen militärischen Dispositionen, und vielleicht
nicht ohne Grund. Fest steht aber auch, daß er sich mit den jüngeren
Buren-Commandanten Nicht recht vertragen konnte, die ein ent¬
schlossenes Draufgehen wünschten. Es wäre interessant, wenn nun¬
mehr die Stimmen, welche das „Vorwärts!- befürworteten, zu ihrem
Rechte kämen, der Krieg könnte vielleicht bald ein ganz anderes Bild
gewinnen. Wenn heute auch die Briten den Buren keinen ernstlichen
Schaden zufügen können, so haben sie doch aus dem zuletzt beliebten
Abwarten der tapferen Bauern den Vortheil, die Verproviantirung
möglichst zu vervollkommnen. Bei fortwährender Beunruhigung der
Briten würden die letzteren viel von ihrer gegenwärtigen Gespreizt¬
heit verlieren. Das Hinscheiden'des Generals Joubert hat die all¬
gemeine Theilnahme gefunden; aber bestimmend für den Kriegs¬
ausgang braucht sein Tod nicht zu sein.

Im Orient soll wirklich etwas bevorstehen! Und ii  kann viel-

RotationSdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSgsKSlß
ffmtl Bommerl tn BleWaöc*

leicht mehr kommen, als man heute denkt, denn du poUUlchen Ver¬
hältnisse in den Balkanstaaten sind schlecht, die finanziellen und wirth-
schaftlichen noch schlechter. Von heimlichen Plänen Fürst Ferdinands
von Bulgarien, zur griechischen Kirche überzutreten, sich mit einer
russischen Prinzessin wieder zu vermählen und dann 'den Konigstitrl
anzunehmen, wird viel gesprochen trotz allen Ableugnens, aber durch
solche äußeren Dinge werden die unzufriedenen Bulgaren auf die
Dauer nicht zufriedener. Daß Rußland in manchen Dingen der
kleinen Baltanraubstaatenseine Hand im Spiele hat. ist schon an¬
zunehmen. denn die Gelegenheit, einen tüchtigen Fischzug zu thun,
wird selten so günstig, wie heute. Selbst das sonst doch ziemlich
sichere Rumänien ist heute in schweren Sorgen, und der Sultan
sieht zitternd im Czaren seinen einzigen Freund.

Während in Oesterreich noch immer Anstrengungen gemacht
werden, endlich zu einer gewissen Vereinbarung zwischen Parteien
und Rationalitäten zu kommen, plantscht man in Italien mit Wonne
in dem Wasser der erbittertsten politischen Gegnerschaft. Aus dem
Parlammtssaal ist die Scandalmacherei nun schon ans die Straße
gekommen und löst die Regierung die Deputirtenkammern auf. dann
wird das Land eine Wahlschlacht erleben, wie es noch nie gesehen.
Worum handelt es sich? Italien ist wirtschaftlich so weit herunter,
daß es in gar nicht langer Zeit zu einem halben Staatsbankerott
kommen muß, wenn nicht eine gerechte Steuerreform und als Vor¬
bedingung dafür eine rücksichtslose Verwaltungsreform eingeführt
wird. Was es in Italien an überflüssigen Beamten und an Durch¬
stechereien und Begünstigungen gibt, bas ist nicht auszudenken. Die
morsten Stadtverwaltungenkennen kein höheres Interesse, als die
Kliqu« der Honoratioren zu protegrren; di« armen Teufel müssen
jeden Bissen Brod besteuern. Leute mit einem Einkommen von
Tausenden bezahlen lächerlich niedrige Steuern. Aber dieses vor¬
nehme und einflußreiche Gesindel, der Krebsschaden des Landes,
findet sich in jeder Partei, und in jeder Partei denken die meisten
Abgeordneten mehr an ihre eigenen Interessen und an die ihrer
Freunde, als cm die des Staates. Das sind traurige Zustände und
mit eisernem Besen muß da rein gemacht werden. In Paris hatte
das Ministerium Waldeck-Rousseau wieder einen heftigen Angriff zu
bekämpfen, den es siegreich abwies. Das dürfte nun wohl das letzte
Mal vor der Eröffnung der Ausstellung gewesen sein, die am Tage
vor dem heiligenOsterfeste erfolgen soll.

politische Tagesnbersicht.
* Wiesbaden, 31. März.

Tturmscenen im römischen Parlament.
Rach Meldungen aus Rom wurde Kammerpräsident Co¬

lombo,  als er gestern Mittag die Sitzung eröffnet«, seitens der
Linken mit Heulen, Pfeifen und Zischen empfangen. Die Erregung
wuchs von Minute zu Minute. Auf der rechten Seit« rief man
fortwährend: „Raus, die Obstruction raus." Der Sozialist
Bertesi  stürzte sich auf den Präsidenten. Vier Deputierte hielten
ihn zurück. Er riß sich aber loS und schleuderte«in Packet Papiere
gegen Colombo. Der Wurf verfehlte sein Ziel, traf vielmehr einen
Minister. Colombo erklärt« nun die Sitzung für geschlossen. Der
Lärm dauerte noch etwa zehn Minuten, dann verließ Alles den
Saal.

Bulgarische Zustände.
Die nervöse und ehrgeizig« Politik des Fürsten Ferdinand

läßt das Land nicht zu Ruhe kommen. Denn der Fürst regiert that-

Wiesbadener Strriftüge.
Die Osterzrit ist angebrochen und wenn uns auch die

Witterung noch wenig vom nahen Auferstehungsfestzu er¬
zählen weiß, so thun es doch unsere Conditvrcien, die das
alte Wahrzeichen der österlichen Zeit, den Hasen, in allen
möglichen und unmöglichen Arten, Farben und Formen zur
Schau stellen. Selbstverständlich hat sich auch die Postkarten-
Jndustrie längst des Meisters Lampe bemächtigt und wie
jedes Jahr , so auch heuer eine große Anzahl reizender Oster-
Neuheiten auf den Markt gebracht. Noch immer wird die
zoologische Merkwürdiqkeit, voy der ein alteS Wort sagt:

„Was ha! denn nun den HaS bewegt,
Daß er so schöne Tier legt?"

Bilde verwerthct, wenn auch manchem wißbegierigen Abc-
m gerechte Zweifel an der Entartung eines gewöhnlich

oie Klasse der Säugethiere gezählten Geschöpfes aufsteigen.
Sehr fraglich ist indessen, ob in den nächsten Jahren, sobald
erst die Lex Heinze ihr Regiment angetreten hat, das öffent¬
liche Eierlegen der Chokoladahasen in den Schaufenstern der
Conditvrcien und aus den für Jedermann zur Schau ge¬
stellten Ostcrkarten noch geduldet werden darf. Denn im
gewöhnlichen Leben ist doch ohne Zweifel das Eierlegen ein
Vorgang, der ohne unzüchtig zu sein, das Schamgefühl gröb¬
lich zu verletzen im Stande ist. Aus diesem Grunde em¬
pfiehlt sich vielleicht eine Revision der ganzen Ostersabel.
Kann denn der Hase kein reinlicheres Geschäft betreiben, als
das an sich schon ganz widersinnige Eierlegen? Wir schlagen
vor, daß er von nun an hübsche Radieschen statt der Eier

mit sich führt. Radieschen brauchen nicht erst gelegt zu
werden und sind auch ohne besondere Färbung an sich schon
hübsch roth. Jede Collision mit der Lex Heinze ist bei An¬
nahme unseres Vorschlages vermieden.

Doch Scherz bei Seite. Daß die Autoren von Theater¬
stücken mit der Lex in erster Linie in Conflikt gerathen
werden, ist schon so oft anSgeführt, daß man es kaum noch
an Exempeln zu demonstriren braucht. Dennoch muß ge¬
legentlich der Aufführung von Jbsen's dramatischem Epilog
„Wenn wir Todten erwachen" von Neuem darauf hinge¬
wiesen werden, wie auch der von hohem sittlichem
Ernste erfüllte Schriftsteller nicht sicher ist , gegen
den onlinösen Theater - Paragraphen zu verstoßen.
Die Figur der Irene trägt ganz gewiß keine
Spur eines frivolen ZugeS, dennoch kann im Zeichen der
Ivx Heintze sowohl der Autor, wie die Darstellerin der
Irene behördlich belangt werden. Das Ungesunde solcher
Zustände ist zu offenkundig, um eö noch besonders betonen
zu müssen. Aber auch an dieser Stelle sei die Mahnung
ausgesprochen, daß alle, die eö angcht, nicht die Hände in
den Schooß legen, sondern rüstig Weiterarbeiten, um das drohende
Gespenst der Lex zu bannen. Noch hat Wiesbaden
nichts  g e t hq n i Soll das so bleiben? Wollen wir
wirklich ruhig Zusehen, wie in das freie Geistesleben
der Nation ein ^ jl getrieben wird? Hat man in unserer
Stadt keinen Muth, seiner Ueberzeugung Ausdruck zu ver¬
leihen, oder »st ,„a,i zu bequem?  DaS erftere wollen
wir nicht hoffe,,, das letztere fürchten wir in der That. ES
fehlt an der Initiative;  unsere Künstler sühlen sich

vielleicht in der Mehrzahl nicht unabhängig genug und von
unseren Litteraten schweigt überhaupt deS Sängers Höflich¬
keit. Aber wir haben doch Männer unter uns wohnen, die
es ihrem Namen und ihrem künstlerischen Rufe eigentlich
schuldig wären, die Säumigen zum Kampfe zu rufen. Noch
ist es Zeit ! Wer berufen ist, der zaudere nicht länger!

Professors frört April.
Ein Zeitbild von I . Ha y d n (Mannheim).

B er l i n. 26. März 1900.
Hochgeehrter Herr Professor!

Auf meinen Dankbrief, für Ihr entscheidendes Wort, zu Gunsten
der Zulassung studierender Frauen an Ihrer Universität, erwiesen
Sir mir, — der Ihnen Unbekannten, — die Ehre eines Brief¬
wechsels.

Das Vergnügen, welches mir seit einem halben Jahre unser
Meinungsaustausch bereitet;, würbe durch Ihren letzten Brief sehr,
beeinträchtigt, denn es befremdete mich Daraus zu entnehmen, daß Sie
der studierten Frau Lust und Lieb« für die Häuslichkeit nicht zu-
tvauen. Sie vermuthen sogar, daß sie leichthin auf eheliches Glück
verzichtet, daß da» Studium und di« Ausübung des Berufes ihr«
Weiblichkeit beeinträchtig«! Ueber All daS. kann ich Sie, verehrter
Herr Professor, eines Besseren belehren und zwar durch niein eigenes
lebendiges Beispiel. —

Der Wunsch zu gefall«n, konnte kein akademisches Studium in
mir unterdrücken! Daß es mir, wie so vielen meines Geschlechtes
nicht vergönnt ist. das Ringlein am linken Goldfinger zu tragen,
kommt davon, weil die Herren im Allgemeinen und diejenigen mit
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sächlich selbst, deshalb sin-d Zerwürfniff « zwischen ihm uni> den M-
Ttiftcrn an «der Tagesordnung. Man wird kaum irren in der An¬
nahme . daß die gegenwärtige Cabmetskrisis , wie so manche frühere,
auf finanzielle  Gründe zurückzuführen ist. Die Endwickelung
des Balbanstaates nach dieser Richtung bewegt sich derart in Ab¬
steigender Linde, daß nur ein« „General -Anleihe" Hilfe bringen kann.
Seit Jahren übersteigen die Ausgaben den Voranschlag fortgesetzt
um Millionen . Allerdings stnd auch die Ist -Einnahmen mitunter
höher gewesen, aber flugs und unverhältnißmäßig steigert« sich auch
das Geldbedürfn -iß der Regierung , «d. h. des Hofes , sodaß sogar rück¬
ständige Beamtengehälter nicht nachgezahlt werden konnten . Be¬
schwerden an die Volksvertretung , die Sobvanje , sind messt
wirkungslos , denn die überwiegende Mehrheit des Parlaments be¬
steht eben dank der Rücksichtslosigkeit, mit der die Regierung die
Wahlen zu „machen " pflegt , aus Anhängern der Regierung . Im
vorigen Sommer , nach Annahme des Finanzvertrages mit der
Nationalbank , versuchte die Opposition , in der Bevölkerung Unruhen
hervorzurufen . Durch Aufgebot großer Truppenmassen wurde die
Bewegung im Keime erstickt. Im schroffen Gegensatz zu dem finan¬
ziellen Niedergang des Landes stehen die Pläne des Fürsten nach Er¬
ringung lder K ö n i g s k r o n « . di« auch jetzt wieder in dem angeb¬
lich mit R u ß l a n d getroffenen Geheima bkomm en  eine Rolle
spielen. Vom „Väterchen " an der Newa erwartet Fürst Ferdinand
sein ganzes Heil . Er mag nicht mit Unrecht besorgen , daß wenn es
ihm nicht gelingt , nach Rußland «inen Anker auSzuwerfen . sein
Fürstenthron ins Wanken geräth . Rußland ist ferner der einzige
Svaat , der noch bereit sein würde , Bulgarien Gelder doryustrecken.
Ob  man freilich gerade jetzt in Petersburg geneigt sein mag , sich für
Fürst Ferdinand politisch und finanziell zu engagkren , darf im
Hinblick auf die Weltlage , die den Blick der russischen Staatsmänner
gebieterisch aus außereuropäische Interessensphären lenkt, zweifel¬
haft erscheinen. Zu vergessen ist auch nicht, daß das zwischen Ruß¬
land und Oesterreich - Ungarn  bestehende Balkan - Ab¬
kommen  dem letzteren ein Mitaufsichtsrecht in Sachen der balkan-
staatlichen Politik gibt.

Die Waarenhausfteuer.
In der 14. Commission des Abgeordnetenhauses wurde gestern

Abend die erst« Berathung des Gesetzes über die Waarenhaussteuer
zum Abschluß gebracht . Di « §§ 8 und 12, welche nähere Be¬
stimmungen über di« Veranlagung , die Rechtsmittel , die Erledigung
der Steuersätze der dergleichen enthalten , wurden ohne wesentliche
Aenderungen in der Fassung der Regierungs -Vorlage angenommen.
§ 12 wurde dahin abgeändert , daß die Beiträge vorzüglich im In¬
teresse des Kleingewerbetreibenden zu verwenden sind. Die §§ 14
und 15 , Zeitpunkt der ersten Erhebung der Steuer blieben unver¬
ändert . Die zweite Lesung soll nach Ostern stattfinden.

Der Krir «.
Präsident Krüger  übernahm an Stelle des verstorbenen

Generals Zaubert das Obercommando über sämmtliche
Buren st reitkräfte.

Feldmarschall Roberts telegraphirt aus Bloemfontein , daß
General Clement bei der Besetzung von Fauresmith in einem Gruben¬
schacht« einen Nounpfünder und «in Marttni -Maxim -Geschütz sowie
«ine große Menge vergrabener Munition aufgefunden habe. Roberts
fügt hinzu , daß die Einlieferung der Waffen durch die Buren all-
mählig fortschreitet.

Den „Diggers News " wird aus Pretoria vom 26 . Mävz ge¬
meldet : Der Feldcornet von Marais empfing «in Telegramm , nach
welchem das ganze 6000 Mann starke Freistaat -Buren -Kommando
gestern wohlbehalten in Smaldeel angekommen ist.

Der von den Engländern gefangen gehaltene 'deutsche Arzt Dr.
Albrecht vo>n der holländischen Ambulanz ist von General Buller
freigelassen und zu den Buren gesandt worden.

Wir erhalten ferner folgende Depeschen:
* London , 31 . März . Lord Roberts  telegraphirt « gestern

aus B l ö m f o n t e i n : Infolge der Aktivität des Feindes an unserer
unmittelbaren Front und seiner feindlichen Haltung gegen die Burg-
hers, welche unter den Bedingungen meiner Proklamation kapitulirt
haben , hielt ich es für nothwendig , ihn von einigen Kopie« zu ver¬
treiben , welche er bei dem Karee -Siding -Bahnhof , wenige Meilen

Vermögen und Positionen , ganz im Besonderen , die schönsten und
geistvollsten Mädchen zum Heiradhcn nicht bcgehrenswerth finden . —
„wenn sie nichts , — oder nicht genug haben !" Damit soll aber nicht
gesagt sein, daß ich zu den Schönen gehörte , — leider aber zu jenen,
die nicht genug hatten!

Nun , da ich mir als promovirt « Aerztin eine Stellung errungen
habe , finde ich in meinem Berufe einigen Ersatz für das erträumte
Eheglück, ohne aber . — daS dürfen Sie mir glauben , den Sinn für
die Häuslichkeit vertoren zu haben ! — Wenn ich daran denke, wie Sie
für unsere Sache eintraten , so kann ich mir Ihr « sarkastischen Be-
merkungen nur als die Folge häuslichen Aergers erklären , noch keine
passend« Haushälterin gefunden zu haben , nachdem Sie so oft mit
denselben zu wechseln gezwungen waren . Da Sie , — wie ich zu
meinem Bedauern von Ihnen hörte , noch immer deshalb in Verlegen¬
heit sind. — ja noch gar keine Aussicht haben , — eine Ihren An¬
sprüchen entsprechende zu finden , — so bemüht « ich mich, jene Wirth-
schafterin für Sie zu besorgen , von der ich schon schrieb. Dieselbe
wird am 28 . März bei Ihnen eintreten . — Ich aber sage Ihnen
Lebewohl , denn ich werde mich in den nächsten Tagen einer ärzt¬
lichen Expedition anschließen , um in den Spitälern der Buren
meinen Beruf auszuüben . Meine Berichte aus Transvaal sollen
Sie überzeugen , daß Ihrer auch in weiter Ferne in Verehrung
gedenkt

Dr . Elise Hell.
* * **

Als der Universitätsprofessor Dr . Hartmut , am Morgen de»
I . April von einer Reis« zurllckgekehrt, obigen Brief lcA da konnte
sein« neue, mit dem Frühstllckstisch beschäftigte Haushälterin be¬
merken, wie in sein glattrosirtes , geistvolles Gesicht, erhöht « Farbe
stieg, um seinen feinen Mund ein spöttisches Lächeln ,glng.

Und als er gar den Brief mißmuthig auf den Tisch warf , d»bei
brummend:

„Stach Transvaal ! Soll un» dafür 'im Haushalt tüchtige Buren-
mödchen herausschicken! Wäre kein schlechter Tausch- ",
da hob das weibliche Wesen, dessen hohe kräftige Gestalt ein blaue»
Wollenikleid umschloß , den blonden Kopf.

„Pardon . Fräulein , Hab' ich Sie erschreckt?" fragt « er , sich zu«
sanünennehmen -d. um keinen erregten Ton anzuschlagen , —7 denn er
ärgert « sich wieder , em fremde » Gesicht sehen zu müssen.

Wiesbadener General -Anzeiger. LS. Jahrgang . N. 7,
südwestlich von Brandfort besetzt hielt . Die Operationen wurden
erfolgreich von der 7. Division Tuckers , unterstützt von der 1. und
3. Kavallerie -Brigade unter French und Legally 's Regiment berittener
Infanterie ausgeführt . Der Feind zog sich nach Brandfort zurück
und wir halten jetzt die Kopjen besetzt. Unsere Verluste sind : ein
Hauptmann tobt , 7 Offizier « und ungefähr 100 Mann verwundet.

* London , 31 . März . Nach Privatmeldungen von Lord
Robert»  erwartet dieser ein« Beendigung der Campagne nicht vor
Anfang Mai oder Mitte Juni . Die Verzögerung würde nicht so¬
wohl durch den Widerstand der Buren al» vielmehr durch die großen
Schwierigkeiten veranlaßt , die Infanterie durch ein so armes Land
wie der Freistaat ist, hindurch zu führen.

Deutschland.
* Berlin , 30 . März . Im Abgeordnetenhaus«

wurde - heute in dritter Lesung verschiedene local« Vorlagen erledigt
und alsdann in die zweite Berathung des Gesetzes über die Er¬
weiterung des Stadtkreises Frankfurt a . M . eingetreten . Die Com¬
mission beantragte Annahme des Gesetzes unter Hinzuziehung eines
neuen Paragraphen , durch welchen den Schulen in den eingemeindeten
Gemeinden Oberrad , Niederrad und Seckbach der confessionelle Cha¬
rakter gesichert werden soll. Nach längerer Debatte wird der
Gegenstand für heute von der Tagesordnung abgesetzt. Der nächst«
Punkt der Tagesordnung ist die Interpellation von Sanden be¬
treffend Maßregeln zur Sicherung der Bevölkerung am kurffchen
Haff . Landtorrchschaftsminsster Freiherr von Hammerstein erklärte
m Beantwortung derselben , daß eine momentane Nothlage nicht vor¬
liege. Es werden sodann noch Petitionen erledigt . Die nächst«
Sitzung findet am 24 . April statt mit der Tagesordnung : Novelle
gum Renteng -utsgesetz, Antrag Hirsch (freis . Voltsp .) auf Bewilligung
von Reisekosten für Arbeiter zur Pariser Weltausstellung . — Ferner
wurde lder Etat weiter berathen . Beim Eisenbahn -Etat erklärte
der Minister von Thielen im Lauf « der Debatte , daß bei den D -Zügen
di« Speisewagen zur Aufnahme von Reisenden hergrgeben werden
müßten , wenn die übrigen Wagen besetzt seien. In diesem Falle
dürfte von den Fahrgästen des Speisewagens nicht verlangt werden,
daß sie etwas verzehren . Der Eisenbahn -Etat wurde erledigt und
alsdann in die Berathung des Kultus -Etats eingetreten . Nach
längerer Debatte vertagte sich das Haus auf morgen 10 Uhr . Fort¬
setzung der Etat -Berathung.

Ausland.
* Petersburg , 30 . März . Gerüchtweise verlautet , daß die

Regierung eine viele Millionen Rubel kostende Fottenver-
mehrung  beabsichtige.

Ans nllrr Wt.
* Vom Hofe des Zare « . In den Vestibules und Gängen

des kaiserlichen Winterpalastes in St . Petersburg sammelten sich vor
Kurzem gegen Abend einzelne Gruppen leise und erregt mit einander
sprechender Herren und Damen in Halbgalatoilette . Ihre Mienen
drückten Aerger . Unruhe und sogar etwas wie Furcht aus . Die
Herrschaften hatten auch alle Ursache zur Besorgniß . denn Nicolaus 2.
und sein« tzlemahlin waren nicht -im Palais anwesend und .Niemand
wußte , wo sie sich hinbegeben haben konnten . Mit ihnen war eine
neue Hofdame , die sich der desonderen Gunst der Zarin erfreute,
verschwunden . Mlle . Lubow , «in bildhübsches , übermüthige » junges
Mädchen voll sprühenden Witzes wird von den übrigen Damen des
Zarenhofes als «in Eindringling betrachtet und man traut ihr nicht
viel Gutes zu . Schon seit mehreren Tagen munkelte man davon,
daß ihre Majestäten zwischen vier und sechs Uhr Nachmittags,
während welcher Zeit sie sich in ihre Privalgemächer zurückzuziehen
pflegien , ohne jegliche Begleitung als die des erwähnten Ehren¬
fräuleins den Palast verließen . Man wartete und wartete . Ta
taucht« plötzlich das von der Aufregung geröthrte reizende Gesicht der
Mlle . Lrtbow zwischen .den Orangerien der Haupttreppe auf . Fast
außer Alhem ries sie: „Ich komm«. um Ihnen die Entschuldigung
Ihrer Majestäten zu übermitteln . Man wird in wenigen Minuten
unten sein. Sie mögen einstweilen den The« einnehmen und mit
dem Concert beginnen !" Damit lief sie davon , um in aller Eile
Toilette zu machen. Me bann am nächsten Tage verlautete , hatte
das Herrscherpaar wieder «ine seiner heimlichen Nachmittagsfahrten
unternommen , bei welcher es sich diesmal der schlechten Beschaffen-

„Durchaus nicht, Herr Proftssor ", gab sie gelassen zurück.
„Daß . ich Sie gestern Abend nur flüchtig begrüßen konnte."

sagte er höflich, „bedauerte ich, aber ich kam sehr abgespannt von einer
dreitägigen Reise zurück, die ich einer Konsultation wegen machen
mußte . Wie ich von meinem alten Diener hörte , so haben Sie sich in
meinem Hause rasch «ingewöhnt ?"

„Jawohl , Herr Professor , es ist meine Art , mich schnell den
Verhältnissen anzupassen !"

Sie sprach es in gemessenem Tone , verneigte sich leicht und ver¬
ließ das Zimmer . —

5>cr Kaffeetisch war sehr einladend gedeckt. Veilchen und
Schneeglöckchenzierten ihn . Die Zeitungen lagen ausgeschnitten neben
seiner Tasse . Das Letztere imponirte ihm ganz besonders . An so
etwas hatten die verschiedenen, früheren Haushälterinnen , weder
Fräulein Anna , noch Fräulein Lina , nie gedacht. Und mit dem
Johann , diesem alten Jnventarstück , aus seines verstorbenen Vater»
Haushalt , war nichts mehr anzufangen . — Auch der Kaffe schmeckte
ihm, er war aromatisch und heiß. — wa » besonder » Fräulein Anna
nie fertig bracht«.

„Eigentlich ein guter Anfang !" tröstet « sich der Professor , etwa»
beruhigter seine Morgenzettung zur Hand nehmend . Aber selbst bei
den interessantesten Neuigkeiten , verfolgte ihn der Gedanke , welchen
„Haken " es wieder mit der „Neuen " haben werde!

Jedenfalls war sie herrschsüchtig und unverträglich , denn wie
ihm Johann gestern Abend noch erzählte , hätte sie in den drei Tagen
ihres Hiersein », das Unterste zu obevst gekehrt und wäre mit einem
gewissen Kommandoton überall dabei gewesen.

Ja , sie habe sich sogar während der Abwesenheit des Herrn Pro-
ftssorS erlaubt , dem Dienstmädchen zu kündigen , da sie bei demselben
auf Verschiedenes gekommen sei!» Aber sonst wäre daS Fräulein doch
gut . und er könne sich nicht beklagen.

„Abwarten, " dachte der Professor , „und sich wieder in di«
Eigenheiten der „Neuen " schicken!"

Und wie er daS satt hatte.

Seitdem sein« Mutter vor zwei Jahren gestorben , fühlte er erst,
wa » es hieße, von fremden Leuten abzuhängen ! -

solche Gedanken bestürmten ihn wieder einmal , al » er sich
Schlag drei Viertel acht, oenn der Professor lebte, wenn nicht» Außer-
ordentliche » vorfirl nach der Uhr , zum AuSgehen fertig macht«. Sr

heit -der Woge halber verspätet «. Prinz Polatzow «rzäte einigen
Intimen , er habe »ußerhalb der Stadl auf einsamer -erschnoiter
Landstraße in der Lahe eines kleinen Tannengehölzes ne schlichte
Troika halten sehen, in der zwei einfach gekleidete Tuen saßen,
die immer von nerem in herzliches Lachen auSbram über die
pofstrlichen Bewegungen eines Herrn , der m zuscunrngekaucrter
Haltung im Schnee rmhechüpfte und sich bemüht«, d krächzenden
Laute einer Krähe za imitiren . Der Prinz versieh« , daß ihm
kein Moment «in Zweifel an der Identität der drei iersonen ge¬
kommen sei. Man begreift, daß diese harmlosem Amutnent », denen
sich der Zar und die Zerimr m letzter Zeit hinyeben son , nicht sehr
nach dem Geschmack derjenigen sind, die eine gewisse lrankwortung
für das Leben des rusfichen Kaiserpaares übernmmn haben.

Alls drr Umgegend.
n. Biebrich . 31. März. Das  Lehrercllegium

an der hiesigen Realschule hat nach eingehend Berathung
durch eine besondere Commission beschissen , die
Stenographie  an der Lehranstalt e i r u f ü h r e n.
Bei der Berathung trug das EinigungssystenwtolZe -Schrey
den Sieg davon . Der Unterricht darin soll rch den Oster¬
ferien beginnen . An demselben werden sich d drei letzten
Klassen der Anstalt , nämlich Untersekunda , Or - und Unter¬
tertia bet heiligen . Cs wäre sehr wünschenswer , wenn solch'
praktischer Einrichtung noch mehr Anstalten slgten , denn
ohne Stenographie kommt , wie die Stenograpn behaupten,
später Niemand mehr durch die Welt . ^

* Bierstadt . 31 . März . Am nächsterOienstag , den
3 . April wird die hiesige Feld - und aldjagd,
welche seither von Herrn von Knoop  zr Preise von
5000 M . gepachtet war , andcr -weitig versteigt . — Die
ant Donnerstag abgehaltcnc Holzversteigerunssrzielte ziem¬
lich hohe Preise.

x. Crbach im Rheingau . 31. März . Der Bavines U e b e r -
ho lungsge leises,  der seit einiger Zett weg Streitigkeiten
zwischen der Eisenbahnbehörde und den Landvertäuferrn » Stockenge¬
rathen war . fcheinl jetzt allmählich wieder aufgenonen zu werden.
Man sieht, daß fast täglich Wagen mit Schutt und rgl . abgeladen
werden . Denn für den Unterbau muß «in« Men Grund auf-
geschüttet werden . DaS Geleffe soll einem Zuge ri 120 Achsen
Aufnahme bieten. Es mündet oberhalb deS Feldwes vom Hof
Drais aus . Gleichzeitig soll auch noch «in Auslegeleis gelegt
werden . Für den Landerwerb waren 45 .000 Marbewilligt.

m. Frauenstein , 30 . März . Für Sonntagdea 8 . April
(Palmsonntag ) und den ersten Ostertog hat sich der lsige Cäcilien¬
verein di« Aufgabe gestellt, die Einwohner Frauenstes , sowie etwa
erscheinende auswärtige Zuschauer , mit dem Pastns -spiel, das
Leiden und die Auferstehung Jesu Chrssti , von DrBevberich , zu
erbauen . Da . der Verein Uber gute Kräfte versügi wie er schon
oftmals bewiesen, so kann man wohl auch diesmal rnüoraus sagen,
daß er die sich gestellte Ausgabe zur vollen Zufriedenit seiner Be¬
sucher lösen werde. Da das Stück gerade am Anfar der Leidens¬
woche aufgeführt wird , so hoffen und wünschen d Veranstalter,
daß die Aufführung des entsprechenden Eindruckes icht entbehren
werde . Dem strebsamen Verein aber ist für ferne, sftzktt. ssi.r. dj«ftL *
Stück gebrachten Opfer und Mühen , ein gefülltes l-auS und das
Gelingen seiner Bestrebungen zu wünschen. :

St . Geisenheim a . Rh . , 30 . März . Einen euen Sammel¬
sport bilden die „Willkommen Trunk " Etiquetten 'der Ikannien Wein¬
firma Franz Graf jun . hier . Anläßlich der Orientrsse des Kaiser»
liefert « dieselbe Wein an das Kaiserliche Consulat inJerusalrm und
dieses schrieb dem Lieferanten auf einer Türkischen A,sichtskarte , daß
S . M . den Wein gekostet und gut befunden habe. jDies« Karte ist
nun auf den Etiquetts nachgebildet.

* Bleidenstadt , 31 . März . Die Staatsrörsterstelle
Bleidenstadt in der Oberförsterei Chausseehaus geleigt . wogen Ab¬
lebens des bisherigen Inhabers . am 1. Juli d. I . zir Neubesetzung.
Mit der Stelle ist eine Stellenzulage von jährlich 1.50 Mk .. sowie
wegen fehlender Dienstwohnung ein« Miethsentschädgung von jähr¬
lich 200 Mk. verbunden . Die Erbauiung einer Dienstwohnung — in
der Nähe des Bahnhosö Chausseehaus — wird beabsichtigt.

wollt« schon das Zimmer verlassen, als das Fräulein eilig eintra
„Ich komme nochmals wegen des Mittagessens Herr Profeffo

— ich habe hier eine Zusammenstellung von Speisen für einic
Tage !"

Sie überreichte ihm einen Zettel.
(Schluß folgt .)

Ümift lliid pITrnfdjaft.
Königliche Schauspiele.

Freitag , 30 . Mkrz , neu einstudirt : „Gin Glas
Wasser , Lustspiel in 5 Akten nach Scribe vonA. Cosmar.

Scribc 's geistreiches Jntriguenspiel wieder in den Spiel¬
plan einzuführen , bedeutete eine dankbare Aufgabe für unsere
Hofbühne , da sie die richtigen Kräfte auf den richtigen Posten
stellen kann . Dies gilt in erster Linie von der Herzogin
von Marlborough , welche durch Frl . Willig  mit schönstem
Gelingen verkörpert wurde . Aber auch ihr Partner , der
Vicomte von Bolingbroke , war durch Herrn Schwab ganz
ausgezeichnet besetzt. ES war eine helle Freude , dem geist¬
reichen Wort - und Kampfspiel der Beiden zu lauschen , zu
verfolgen , wie bald auf diese , bald auf jene Seite der Sieg
sich neigt , bis in der nächsten Secunde ein wohlgeplanter
strategischer Zug die Entscheidung wieder umstößt . Tref
war auch die lenkbare Königin Anna durch Frl . S ch
besetzt ; brillant wurde die plötzliche Festigung des CharakteD
zur Geltung gebracht , sobald die Eifersucht in ihre Rechte
trat . Auch der weiberbezwingende Masham fand in Herrn
Zimmer mann  beste Vertretung ; nur lediglich die Rolle
der Abigall war falsch besetzt . Man liebt cö, in letzter Zeit
Frl . Doppelbauer — nicht zum Vortheil ihrer Künstler-
schüft — solche Rollen repräsentiren zir lassen , auS denen
die schätzbare Künstlerin längst herausgewachsen ist . So gut
das Spiel auch war , so störte doch die allzu gereifte Er¬
scheinung . — DaS Haus war gut besucht und der Beifall
warm und wohlverdient . M . Sch.
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Lokales.
Wiesbaden , 81 . März.

Taxamelerdroschken
Der Verein hiesiger Fuhrherren stellt am 1. April ', eine größere

Anzahl Taxameterdroschken , wie solche in anderen Städten schon
längst zu dem ständigen Inventar der öffentlichen Verkehrsmittel ge¬
hören . nun auch in unserer Stadt in Dienst . Es ist dies sicherlich
als e-in großer Fortschritt in unserem öffentlichen Fuhrwesen zu ver¬
zeichnen.

Wenn bisher ein ziemlich eifriges Studium des umfangreichen
Tarifs — zumal für den Fremden — dazu gehörte , um dem Wagen¬
lenker des Miethsfuhrwerkes auszuhändigen , was ihm von Rechts
wegen zukam. so macht bei den Taxameterdroschken der Kostenpunkt
weiter keine Kopfschmerzen ; man -liest denselben ohne Mühe von dem
automatischen Fahrpreisanzeiger ab.

Eine Beschreibung dieses Fahrpreisanzeigers lassen wir hier
folgen.

Der Taxameter befindet sich auf dem Kutscherbocke, mit seiner
Anzeigesläche dem Fahrgaste zugekehrt.

Der Taxameter erhält seinen Antrieb während des Fahrens vom
Hinterrade , wahrend des Wartens von einem Uhrwerke ; er bemißt
somit den Preis für die Fahrt nach der Wegstrecke, für das Warten
nach der Zeitdauer und vereinigt dabei in sich automatisch Zeit und
Wegemeffung derart , daß der Preis für Wartezeit und Wegesstrecke
ohne Weiteres in einer Summer ablesbar ist.

Zur Anpassung des Apparates an den verschiedenen Radum¬
fang der Wagen dient ein aus dem Kutscherbocke in besonderem Ge¬
häuse untergebrachter Uebersetzungsmechaniismus . Der eigentliche
Taxameter -Apparat , gänzlich unabhängig von dem Radumfange des
Wagens , wird auf das Gehäuse des Kutscherbockes einfach aufge¬
schraubt , ist wie jenes fest verschlossen, mit unlöslicher Nummer ge¬
kennzeichnet und plombirt und kann jederzeit schnell ausgewechselt,
bezw. von einem Wagen Zum anderen je nach Witterung , Jahreszeit
etc. versetzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Der Wiesbadener

Beamten -Verein versendet
soeben durch seinen Vorstand
den „Geschäftsbericht für das
Jahr 1899 " . Aus demselben
ersehen wir : Die Mitglieder¬
zahl betrug am Schlüsse des
abgelaufenen Jahres 641 gegen
587 Ende des Vorjahres . Das
Vereinsvermögen ist im letzten
Jahre von 1203 .16 M . auf
1511 .80 M ., das Vermögen
der Unterstützungskasse von
3012 .92 M . auf 3443 .20 M.
angewachsen. Es fanden 7
Haupt - und 2 Monats -Ver¬
sammlungen , sowie 14 Vor¬
stands - Sitzungen statt . Ge¬
sellige Veranstaltungen wurden
7 arrangirt . Für den Preuß¬
ischen Beamten -Verein in Han¬
nover wurden 11,403 .36 M.
Prämien eingcsammelt und
nach Hannover abgeführt , ebenso
für die Hinterbliebenenkasse
68 .73 M ., fiir die Sterbekaffe
24 M . und für die Spar - und
Darlehenskasse 790 M . Die
von Vereinsmitgliedern er¬
hobenen Rabattbezüge betrugen
diesmal 5561 .43 M . Am
nächsten Montag , den 2. April,

15 Jahrgang . Rr 77,
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AUSSER DIENST IN DIENST
Der Taxameter zeigt nach Indienststellung in der Mitte : in Mark-

wrd Pfennig -Ziffern , den Fahrpreis , darunter : den etwaigen tarif¬
mäßigen Zuschlag z. B . für Gepäck, für Fahrten nach einem der im
Tarife bezeichneten Orte , wie Biebrich , Griechische Kapelle , Neroberg
u. a. und rechts : die jeweilig zur Anwendung kommende Taxe , bezw.
di« Bezeichnung „Cassa " oder „Außer Dienst ". Der Fahrgast hat
nur zu controliren , ob die vor seinen Augen befindliche Taxe die zu¬
treffende ist und den angegeigten Preis abzulesen.

Niemals hat der Fahrgast mehr zu zahlen, als
d e r A p p a r a t a n z e i g t, d. h. die Summe der unter „Fahrpreis"
und etwa unter „Zuschlag " erscheinenden Beträge.

Die Taxschaltung beeinflußt den Gang des Anzeigewerkes der¬
art , daß dasselbe um so schneller voreilt , mithin um so theurer an-
zeigt, je höher die eingeschaltete Taxe lautet.

Aber nur während der Fahrt , nicht während des Wartens , wirkt
die Tax -Einstellung Preissteigernd , entsprechend dem Grundsätze , daß
nur während der erhöhten Leistung des Pferdes im Fahren , z. B . bei
Beförderung einer Mehrzahl von Personen , «in höherer Preis zu
zahlen ist. nicht aber dann , wenn der Wagen hält und das Pferd ruht.

Je schneller btv  Wagen im Uebrigen fährt und den Fahrgast
seinem Ziel« zuführt , um so schneller erzielit der Kutscher sein Fahr¬
geld und umgekehrt.

Fährt der Wagen im Schritt , etwa auf Geheiß des Fahrgastes
oder wegen starker Steigung des Weges , dann hält gleichwohl das
stetig wirkende Zeituhrwerk den Preis auf einer angemessenen Höhe.

Di « Handhabung des Apparates " durch 'den Kutscher geschieht
mittelst des an der Rückseite befindlichen Tax -Schaltgriffes ; derselbe
ist mit .dem seitlich angebrachten , weithin sichtbaren Signal ( rothe
Fahne mit waißer .Aufschrift „Frei ") derartig organisch verblockt, daß
die Außerdienststellung des Werkes nicht möglich ist, ohne vorherige
völlige Aufrichtung der Freifahne , die Wiederindirnststellung nicht
ohne gleichzeitige Senkung derselben. Ein an der Rückwand dreh¬
barer Knopf ermöglicht die Einstellung besonderer Zuschlaggebühren,
z. B . für Gepäck, aber nur bei in Dienst gestellten Apparaten.

Mit dem Anzeigewerk für -den Fahrgast automatisch verbunden
sind folgende Controlvorrichtungen für den Fuhvbesitzer : Die Con¬
trol «:

der Tageseinnahme des Kutschers.
der Zuschlag -Einnahme,
der geleisteten Touren.
der Kilometer -Wegsstrecken, welche Pferd und Wagen mit und
ohne Fahrgast seit der Ausfahrt zurllckgelegt haben.
Nach beendeter Benutzung des Wagens durch den Fahrgast hat

der Kutscher den Apparat auf ..Cassa " zu schalten, dadurch wird
das Anzeigewerk zeitweilig arretirt . so daß der Fahrgast den Fahr¬
preis in Ruhe ablesen kann.

Erst wenn die Zahlung erfolgt und der Wagen entlassen ist,
hebt der Kutscher die Freifahne und stellt den Aparat auf „Außer
Dienst, " woboi das Anzeigr>w«rk auf die Anfangstaxe zurückgeht und
ein rothes Schild mit entsprechender Aufschrift die Preisanzeige
überdeckt.

Die aufgerichtete oder gesenkt« Freifahne macht dem Publikum
r ... yl ® r#anfn  d " Behände jederzeit ersichtlich, ob >der Wagen

„frei , st oder sich in Benutzung befindet
. ^ 0 inn  der neuen Fahrt muß der Kutscher die a-ufgerichtete

Freifahne senken, dies ist wieder erst möglich, indem gleichzeitig der
Taxameter in Dienst gestellt wird ; daS Anzeigewerk zeigt, indem das
rothe Schild verschwindet , den Mindestpreis , der Tourenzeiger weist
eine Tour mehr auf.

Das Inner « des Mechanismus ist unter Plombenverschluß der
Taxameterfabrik und ist dem Fahrgaste , dem Kutscher und dem Fuhr-
besitzer nicht zugängliche ' J

- --r —r  findet Abends halb 9 Uhr
m der Turnhalle Wcllritzstraße 41 eine Haupt -Versammlung
Natt . Der nächste Familienabend ist auf Samstag , den
o. Mai , festgesetzt.

* Ernennung . Der Oberassistent Carl Blum
ist bei seinem Scheiden aus dem Dienste zum Telegraphen
Sccretär ernannt worden.

_ * Petition Wir erhalten folgende Zuschrift : Ihre
gestrige Notiz betr . die Petition um Gleichlegung der

erien  an sämmtlichen hiesigen Schulen , beruht insofern
aus Unkenntnis der Sachlage , als sie bereits in anderer
Fassung im Umlauf ist und mit zahlreichen Unterschriften
versehen, demnächst an die Behörden abgehen wird.

- Boykott nnd Schadenersatz . Die Frage , ob
der Boykott eine rechtswidrige Handlung sei, die zum
Schadenersatz verpflichte, ist von dem Reichsgericht verneint
worden . Als zur Zeit des Hamburger Väckerstreiks, so wird
der „Volks -Ztg ." darüber geschrieben, die Arbeiterschaft Ham-
burg -Altonas über diejenigen Bäckermeister den Boykott ver¬
hängte , die die Forderungen der Gesellen nicht bewilligen
wollten , suchten die Bäckermeister und die mit ihnen ver¬
bündeten Mühlenbesitzer und Mehlhändler dieser Maßnahme
d irch eine ähnliche zu begegnen, indem sie über die Bäcker¬
meister, die den streikenden Gesellen entgegengekommen waren,
einen Mehlboykott verhängten . Jeder Mehlfabrikant mußte
sich verpflichten, kein Mehl an die betreffenden Bäcker zu
liefern . Einige Mehlhändler traten von dieser Vereinbarung
° !?bald zurück und wurden nun wieder von den Vereinigten
Backermnungen boykottirt . Ein Mehlmakler Sch . wollte mm
öurd) den Boykott einen Schaden von 2000 Mark erlitten

^atte bic  Bäckerinnnng auf Schadenersatz verklagt.
D« s Landgericht Hamburg gab ihm Recht, das Reichsgericht

erklärte , die einfache Verhängung des Boykotts sei keine
rechtswidrige Handlung , sie stelle keine Verrnfserklärung im
Sinne der Gewerbeordnung dar und verpflichte nicht zuin
Ersatz eventuell entstandenen Schadens.
, Li 111! Irr den diesmaligen Umzügen spielt das
oegrorfuche Vorgehen einer Anzahl Hausbesitzer eine Rolle , welchen
in ^ olge der Lag « des Geldmarktes der Zinsfuß der Hypotheken
in die Hohe gesetzt wurde und die darauf den Miethern die Zins
raten erhöhten . Es dürsten solchergestalt „erhöhte " Miether auch
zum L Juli kündigen wie überhaupt die Miethginösteigerung noch
eine Weile nachwirken dürfte . Die Pfandbriefe der Hypotheken
banken neuer Emissionen sind durchweg wieder vierprocentkg.

* Residenztheater Den Besuchern des Residenr-
theatcrö wird cs eine willkommene Botschaft sein, zu hören,
oag die Direktion von dem unvergleichen Schwank „ Die Dame
von Maxim am Sonntag Nachmittag eine Vorstella,ig zu
ha ben Preisen veranstaltet . Es geschieht dieses um viel-
sachen Wünschen auswärtiger Theaterfreunde entgegen zu
kommen, welche an Wochentagen abgehalten sind das Theater

tf 1 Abends findet eine Aufführung des interessanten
Lustspiels „Madame Saus -Gör,e " statt , während am Mon
tag Drehers „Probekandidat " in Scene geht.

* „Hilaria " . Das Männer -Quartett „Hilaria " ver¬
anstaltete am vergangenen Sonntag im Saale „Zur Wald¬
tust eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz , welche bei
den dargcbotenen Vorträgen auf daS Schönste verlief und

bT, 1 Alreichc Theilnehmerschaft zusammen
gosuyrr hatte. Ganz besonders war es wieder Herr Humorist
«ZJ2E"'lnn' Welcher durch seine humoristischen Vorträge die
Anwesenden in die stürmischste Heiterkeit versetzte.
r, * BrandversichcrungSbeiträge1900 . Der Landesaus-
Ä ?“ ?"s!.̂ ungsbeiträge für das Jahr 1900 auf fünf und

Er? 0«? ' ie ******  Beitragskapital festgesetzt und be-
1 b'̂ ur das ganze Jahr zahlbaren Beiträge vom1. April

s" °en. Hiernach gelangen auf je
Versicherungssumme zur Erhebung von den Ge-

'̂ lch« der Versicheoungsklasse !u zugetheilt sind 30 Pf . und
dTa LnV Uf * r100° mtt  Versicherungssumme der lediglich
" SJX bug-theilt«n GeLände 45 Pf ., der zweiten Klaffe

der dritten Klasse zugetheilten Ge-

1 Mk. 67j Pf ^ btr m zugetheilten Gebäude

fälligen ? ei bfm ^ute Morgen hier
I „ 7 Frühpersonenzuge Frank urt -Wieöbaden , wurde an
Z*  Koblenz während der Fahrt , das Lage
e.neS Wagens 4 . Klasse defekt.  Die Fahrgäste mußtenI aus c>„ r, r I , ' gaste mutzten

I um m uu,ste,gen, worauf der schadhafte Wagen,
j um einer Gcsahr vorzubeugcn ausgesetzt wurde.

Umzug!
Nun äst der schwere Tag für unsere Hausfrauen , das heißt:

nicĥt für alle , aber wohl für viele, herangerückt . Der große „Um¬
zug hat begonnen und die verschiedensten Transportgerüthe werden
in Hunderten von Hauschaltungen hervorgeholt , für die Familien-
Bäter und -Mütter beginnen die Tage der Sorge , für Dienstmänner
und Spediteure die Tag « der Ernte.

Für Pferde und Hunde aber , die mechr oder weniger
zum Fortbewegen der Habe verurtheilt sind, und für solche
Miether . die in eigenster Person -den Handkarren schieben, stehen
sogar sehr schwere Tage bevor. Nicht jeder ist in der Lage , sich
für .den Transport seines Hausraths einen großen Wagen zu
miethen . Die Rücksicht auf den Geldbeutel bewirkt eS, daß gar
mancher sich auch chier Einschränkungen auftrlegt . Da sieht man
Gefährte aller Art : Milch -, Bier -, Kohlenwagen , ja sogar die fried¬
lichen Kinderwagen dienen zum Fortbewegen der Heineren Habe.
„Möblirte Herren " engagiren einen Dienstmann ; oft genug tragen
sie freilich alles am eigenen Leibe mit sich umher . Solche Miether,
die sich einen jener langen gepolsterten Kolosse miethen können, in
denen ganze „-hochherrschaftliche" Einrichtungen befördert werden
können, gehören überall zu den Auserwählten . Inzwischen liegen
die Hauswirthe und Verwalter in ähren Fenstern und beobachten
aufinersam . wie die Habe der neueinziehenben beschaffen ist. Ein
behagliches Schmunzeln gleitet über ihr Antlitz , »venn Pianinos,
Buffets und andere werthvolle Möbel , Gobelins und persische
Teppiche auf der Bildfläche erscheinen ; aber -ihre Stirn legt sich in
wchnrüthige oder zornige Falten , wenn es sich herausstellt , daß der
kunftiige Hausgenosse nicht mehr besitzt als das . was das Bürgerliche
Gesetzbuch unter dem Begriff „unpfändbar « Sachen " zusanrmensaßt.

Und doch, gerade diese „unpfändbaren " Sachen werden von
ihren Besitzern als die werthvollsten betrachtet . Besitzt man eine
Wohnungseinrichtung für 6 Zimmer und hundert « von Zier - und
Ueberflußgegenständen , dann mag der Verlust oder die Beschädigung
des einen oder anderen wohl nicht so schmerzen. Ist die Habe gering,
dann fft sie doppelt unersetzlich, dann gilt wohl auch das Sprichwort:
„Zwei Mal umziehen ist schlimmer, als ein Mal abbrennen ." Der
Weltweise , der dies Wort aus bedrängtem Gemüth heraus am Zieh¬
termin geprägt , hat einer traurigen Wahrheit zum Leben verholfen.
„Ach wie bald , ach wie bald , schwindet Schönheit und Gestalt ." Seuf¬
zend entringt es sich dem tief erstaunten Umzügler , der . gestern noch
rm Besitz eines fehlerlosen , zart behüteten MobilarS , heute in abge-
ftoßenen Stühlen , ramponirten Polstern , zersprungenen Spiegeln
vergebens die Spur einstiger glücklicher Erdcntage sucht. Gewiß
hat er sich zu all seiner Männlichkeit aufgerafst , um dem Ziehpersonal
„Borsich , zum Donnerwetter : Vorsicht !" zuznrufen . Aber sein
Organ reicht nicht aus , um die gewaltige Stimme des Arbeiters zu
ubertonen , der just seinen Kameraden den Befehl ertheilt : „Schmeißt
mir mal du Kiste herunter , wo „piano " darauf steht." Und das
Hochzertsgescheni der lieben Tante , das Porzellanservice — war ein-
mal . . . . . . .

Der April -Umzug ist heute im vollsten Gange . Hinter hoch
mitBettwäsch « beladenen Kinderwagen fördert der brave Hausvater
rüstig seine Schritte , das stattliche Ehegespons ihm zur Seite besorgt
den Transport des „Zerbrechlichen", und hinterher stolpert ein drsi-
lahriger Hosenmatz mit dem Kanarienvogel . Vereinzelte Möbel¬
wagen schwanken durch die Straßen , hier und dort hat das Aus¬
laden begonnen , und zur Frühstückspause sitzen kräftige , nur etwas
angestaubte Avbeiker mit der Miene eines Gran -dsetaneurs auf den
prachtvollen Polstersesseln , die sonst nur zu Ostern . Pfingsten und
Weihnachten ohne den schützenden Kattunüberzug von Berufenen be¬
sessen werden durften . Und die entsetzte Hausfrau , aller Tugend
Poeis , ringt die Hände über diese Entheiligung und den leise nieder-
tropsuiden Hering in der Faust des gemüthvoll lächelnden Besuchs . . .
. Es wird schlimm werden zum diesmaligen Ziehtermin . Solch

vresige Dimensionen , wie der Umzug zum 1. April annimmt , gab es
bisher schon lange nicht. In jeder  Straß « wird in ein bis zwei
Hausern „gezogen". Und trotz dieser ..Umzugslust " herrscht
Wohnungsmangel  in Wiesbaden , zumindest * Mangel an
L Um "un die Sorge der Umziehenden dies¬
mal besonders schtoer zu machen, mußte der 1. April auch noch auf
1!" ? , t üDfn' fo  also schon am „Letzten" gezogen werden
muß . Und die Transportmittel , die diesmal alle  für Samstag be¬
stellt wurden reichten auch kaum aus . Di « Nachfrage war diesmal
sine m  gewaltige , und der brave , mittlerweile geängstigte Hausvater
lagt von Pontius zu Pilatus , um alle nur erdenklichen Vehikel auf-

aöe§ ' 1008  * tn  pE Bretterwände und die genügende An¬
zahl Räder hat W,e sich demzufolge die Preisforderungen für Um.

-in ruhiges Temperament
oerfugt ^ ohne Zuhilfenahme eines Rechenbuchs selbst kalkuliren.

Und mit nagendem Neid im Männerherzen gedenkt das Familien^
obechaupt seiner Junggesellenzeit und ihrer vierzehntägigen Zieh-
termlne . jener sorglosen Zeit , die nicht auf den guten Willen der
änderen zu warten brauchte nnd Möbel -Fuhrwerke nur vom Hören¬
sagen karmte ; lener Zert , die sich am Besten in dem Studenten personi-
^ Cr* ' * r aDtrt ^ n  s " rft : »Frau Müller , schaffen Sie mal
rasch mern Mobiliar auf die Straße ; ich zieh' um !" -

„Was denn für Mobiliar.  Herr Söffel ?"

W Äw ™ D ° - «, »* W noch

» vi » Aprils » » ,,. Bi - h«r fcfcn b. I° m .Iich di. Z«i,ung . n
*“ m SB' ft,n  O " * " “ - » un d-ch,n bi.

Unb twiben ^r «rs«its mit den Zeitungen
ihren Spaß . Da « werden sich denn auch di« Redaktionen einmal

Ö,ff? nfn Ioffcn' Wmn ^r Witz zumindest
^/ " re ^ ch  rst . Diese lobenswerthe Eigenschaft besitzt nun ein
heiterer Einfall erner fröhlichen Tffchgesellschaft zu Sankt Goar
die thven S .- im ältesten Gasthof der Stadt , zum „Goldenen Löwen"
hat ; sie ubersendet uns und wahrscheinlich auch anderen Zeitungen
den folgenden Bericht über ein interessante - Ereigniß : St . Goar-
St . Goarshausen , März . Aus der .Lorel . p"  i « * bmte
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«nkr großer Betheiligung sämmilichec Stadt« des Rheims, von
Deputationen ganz Deutschlands und über dessen Grenzen hrnaus
die feierliche Enthüllung und Einweihung des Loreley - Den -
mals  statt . DaS große Bauwerk in riesigen Dlmensionen's -
rechnet für den Fernblick vom Rheinthal aus. und zeigt di« Jungfrau
sitzend mit der Harfe hart an der Bergeskant«. weit vorgcbeugt den
Blick nach unten. Di« Figur ist der Gegend angemessen au»
rheinischen Schieferblöcken zusammengesetzt9 Met^ r hoch. Somi
ist endlich doch dem großen DichterH«rnr «ch Heine  m st
Heünathprovinz«in Denkmal entstanden, wie es imposant großartiger
nicht gedacht werden tonnt«. . Bon Paris  aus war em Kranz von
Veilchen übersandt worden. In St . Goar und S . Gparshaustnwick
man jetzt nicht mehr die gewohnten Wort« von ^ fremden Horen
Wir hätten uns di«Loreley doch ganz anders vorgestellt. Jetzt 'stw -
lich eine Jungfrau oben. - Der 1. April wirft, wie man sieht. s«m«n
Schatten voraus. Es ist ein ganz artiger Scherz, den d,e Her̂ n
von St . Goar da ausgeheckt haben, und wir sind neugierig, wi
diele Blätter ihmn auf den Leim gehen werden.

* Ter Wunderdoktor von B i eb r r ch. Bekanntlich tauchte
vor 3 Tagen in einem hiesigen Blatte die Meldung auf d«r
„Wunderdoktor" von Biebrich sti verhaftet worden. Auch wir haben
diese Nachricht, di« viel Wahrscheinlichkeit an sich hatte verbreitet,
sahen uns aber, eben so wie mehrere andere Zeitungen, bald darauf
veranlaßt, sie wiader als unzutreffend und gewissermaßen als ..ve r.
f r ü h t" zu widerrufen. — Trügt nicht der Schern, dann durfte i««
in die Blätter lancirt« Meldung von der Verhaftung überhaupt mchl,
anderes als ein äußerst raffinirter Rekl am« ' ^u * gewestn
sein, von seinem geistigen Autor lediglich daz-u besttmmt. die Auf¬
merksamkeit der weitesten Kreise auf dieses, im Verborgenen blühen
de . Wunder-Veilchen zu lenken. Seit jemr Meldung beschäftigen
sich nämlich fämmMch« Blätter der Umgebung, sogar Frankfurter
Zeitungen, mit dem Heil-Genie. und geht eS so weiter, dann durfte
vielleicht bald auch da und dort sein Porträt zur Ausstellung ge¬
langen. Sogar die Biographie des Kurpfuschers  wird
schon veröffentlicht. Es ist der 40 Jahre alt« Karl Müller ouS
Würzburg, gelernterM « tzger  unb späterF ab* larbeiter. «he
er den sicher bequemeren Beruf zum Heilkunstler rn sich entdeckte.
Seim Kundschaft, vollends an Sonntagen, ist ständig im Wachsen
begriffen; sogar Herrschaftswagen von Außerhalb fahren an dem
kleinen Arbeiterhäuschen in der Rheingauerstrahe vor. Müllers
.Medikament«- bestehen aus einem Gemenge von allerhand Krauter¬
wurzel-. Nadelspitzen-. Wachholderbeer. und Hollundevbluthen-T her
für innere  Loiden. Den The« erhält man aber nicht etwa bei
dem Wundermann selbst, der vom Schäfer Ast mancherlei gelernt zu
haben scheint, sondern man muß ihn nach Bedarf in -rmr Drogen,
kaufen. Für Wunden usw. präparirt Müller Salben aus Dach»(?)-.
Hunde- und Katzenfett. Jnmr « Leiden ..erkenn̂' er durch Be -
fühlen der Hände  oder aus den Augen.  Verschieden« hiesige
Leute, die jahrelang kvcml waren, verdanken ihm angeblich  ihre
schnelle Wiederherstellung. Eimr hiesigen Frau, die an einem Unter¬
leibsleiden erkrankt war. hatte Müll«r einen Thee verordnet. Die
Frau war allerdings tolb von ihren Leiden erlöst denn st« ist ein
paar Tage nach der Berathung mit dem Wunder-Doktor und ^ m
Genuß des Thees— g e sto rb «n! Der Wunderdoktor ist fedoch bei
Vornahme ferner Radikal-Kuren sehr großmüthig. Es wird von
fernen Freunden versichert, daß der Mann von armen Leuten Nichts
nimmt, und von dem. was ihm Beffergestellte freiwillig zahlen, sogar
zum Theil noch an bedürftige arme Kranke adgiedt. Trotz d.eser
.Freigebigkeit" ist ernstlich-Kranken dringend zu rathen. sich vor dem
Kurpfuscher zu hüten. Ganz gesunde Leute mögen ihn immerhin
besuchen; sie werden sich, wenn sie humorvoll veranlagt sind, bei
dem ehemaligen Metzger und jetzigen Heillünstler vielleicht ganz gilt
amüsiren. ohne an ihrer Gesundheit ernstlichen Schaden zu leiden.

r. Die der Heinz« im — Eisenbahnwagen.  Welch
bedenkliche Verwirrung das Auftauchen der berüchtigten Lex Hemze
selbst in manchem Fraueukopfe hervorgerufen hat. das geht Es
folgendem amüsanten Vorfall hervor, der sich heut« aus tor Lem;
Frankfurt-Wiesbaden abspielt« und klar darthut. daß eme übergroße
Prüderie stet« den Stempel kläglicher Lächerlichkeit an sich tragt.
Sitzen da in einem Nichtrauchenoupee3. Elast« em Herr der besseren
Stände und «in scheinbar liebenswürdiges, junges Mädchen, gleich¬
falls ein Mitglied befferer Stände. Die beiden Leuten sind wahrend
der Fahrt ganz und gar allein und da du Strecke Frankfurt-Wies¬
baden durch laudwirthschaftlicheReiz« bekanntlich mcht übermäßig
ausgestattet ist. blicken sie beide ziemlich gelangweilt  auS em
und demfelben Fenster in die trostlose Leere hinaus. Der einzige
Laut der während dieser schreüliche'n Reise sich vernehmen laßt, ist
das monotone Rollen der Räder und das Pusten der Maschine. -
DaS kann der Mann nicht länger aushalten und mit dem sanftesten
Piano, besten eben eine Männerkehl« nur fähig ist. wagt er auf ein¬
mal die gewiß nicht indiskrete oder gar etwa unsittliche Frage: .Nun.
gnädiges Fräulein. Sie reisena l le i n. und wo hi n denn «igent-

— Ein kalter Blick voll unsagbarer Verachtung ist die
erste' Antwort, dann Paus«, und sofort sprudelt eS über die Lippen
des ganz empörten Frauchens: ..W a »? Ich verbitte mkr. mein Herr
Ihre Belästigung!  Wie können Sie es wagen, zu forschen, ob
iĉ allein  reif« und gar erst, wohin  ich reis«. Ich glaub« gar.
sie sind sich über di« Bestimmungender L ex Hei n ze noch sehr nn
Unklaren. . . Spricht'-, und sieht dann tief erröthet wieder
ouf die kahlen, nackttu Felder hinaus, die trotz der Lex Heinz« noch
immer nicht verhüllt sind - Ihr verblüffte- Gegenüber sieht
sie einen Augenblick voll sprachlosen Erstaunens an. dann lächelt er
und schweigt fortan. — Aber die neue Situation dauert nicht lange.
In der nächsttn Station schon verläßt daS Mädchen. noch immer er-
röthrt, das Coup« , um unter heftiger Gestikulation vom Schaffner
«in Abtheil. für Frauen allein" sich anweisen zu lasten. — Wieder
also ein erhebender Beweis, daß wir auch in unserer grundschlechten,
gottlosen und verdorbenen Gegenwart doch ab und zu noch wahr¬
haft  sittliche Jungfrauen finden können. Jungfrauen, die die Blüth«
ihres Geschlechtes bilden und auf di« wir wirklich trotz Lex Hemze
stolz sein können. . . .

* <?i„ ruchloser Diebstahl wurde, so schreibt die „8 . Tgp.
«fUrn Nacht auf demFriedhofe in Biebrich verübt. Di« auf der
Säule deL Kriegergrabes befindlich« Platte nebst Adlerschmuck ist mit
Stangen heruntergestoßen. zertrümmert und di« Bruchstücke des
AdlerS gestohlen worden. Wahrscheinlich haben die Spitzbuben ge-
glaubt, daß der Adler von Kupsir sei. dies ist jedoch nicht der Fall,
sondern der Adler ist nur aus Zink. Die polizeiliche Untersuchung
wurde sofort ausgenommen. Es fanden sich Spuren vor. die nach
Wiesbaden  führen. E» müssen danach2 Diebe gewesen sein,
die. nachdem sie sich zwei Baumstützen von einem nebenliegenden Acker
angeeignet hatten, di« KirchhofSmauer überstiegen und dann ihr Zer.
störungSwerl oollführt haben. Di« Dieb« haben sich nach dem Mühl.

dhal zu wieder entfernt. Hoffentlich gelingt eS. sie ausfindig zu
machen und der gerechten Strafe zuzuführen.

* Kaiser -Regatta auf dem Rhein . Die Stadt Biebrich
wind einen Preis für die am 17. Mai stattfmdende Regatta Mf.en
und zwar hat sie diesen Beschluß aus eigenem Antrxb ge aßt -
Obwohl der Meldeschluß der Regatta noch fünf Wochen entfernt ist.
haben ein« Anzahl von Vereinen bereits schlossen. an der Regata
theizunehmen. So ist zu erwarten, daß Berlm Frankfurt O l«
dach und Mannheim bei den Meldungen vertreten sind. Don ten
kleineren nassauischen Vereinen haben Wiesbaden und Ems ihve Be¬
teiligung beschlosten, letzteres mit Vierer und Dollenzwerer und dom
Mittel- und Niederrhem sind ebenfalls eine Anzahl von Meldungen

zu erwattm.̂ ^^ . findet das letzt« der diesjährigen
SonntagS-Symphouie-Konzerte im Kurhause statt. Dieselben haben
auch in diesem Jahre wieder durch ihr stets gewähltes Programm
und die treffliche Wiedergabe desselben seitens unseres ausgezelchneien
Kur-Orchesters«ine große Anziehungskraft ausgeubt. In dem
morgigen Konzertt wird tor Vortrag des A-moll Konzertes für
Dioloneell mit Orchester von R. Volkmann mrt der Catonz von Jul.
Klengel durch den jugendlichen Cello-Virtuosen. Herrn Ferner. Mit¬
glied der Kur-Kapelle, besonderes Interest« erregen. Ferner kommen
die herrliche Symphonie Pastorale von Beethoven und d« 1. ©upe
aus der Musik zu Jbsen's „Peer Gynt" von Goieg zur Ausführung.

* Walhallatheater . Wie schon berichtet, fällt heute Samstag
die Vorstellung wegen der Veranstaltung des Wiesbadener Männer¬
gesang-Vereins aus. Statt besten ist im Hauptrestaurant Eon«
bei 20 Pfg. Eintritt incl. Programm. Morgen Sonntag d-outin
ein vollständig neues ganz hervorragendes Ensemble. Wegen fr«
Probe für .dasselbe, fällt die Matinee im Theatersaale aus. wofür
im Hauptrestaurant von llfc Uhr ab. Frühschoppen-Concert bei
freiem Eintritt stattfindet.

ö. Neue Kreuzung . Di« Einführung der von Sonnenberg
kommenden elektrischen Linie in die Langgaste, die sonst nur von der
Linie Bcchnhöfe-Taunusstraß« berührt wurde, bedingt die Anlage
einer neuen Kreuzung am Kranzplatz, welche eben ohne besondere
Schwierigkeiten zur Ausführung gelangt,da an der betreffenden Stelle
die Straße nur chaussirt war. das geht auch viel ruhiger, gegenüber
dem ununttrbrochenen Lärm beim Aufbrechen der-isenharten Decke
der TaunuSstraße. Uebrigens wird man auch in der Wilhelmstratze
den Lärm nicht los. da anstatt vorgevichttter Steine zur Bettung der

Geleise zu beziehen. Bruchstein« härtester Sorte angefahrrn und di«,
selben im Mittelpunkte bei Fremdenverkehrsdurch Ste-tnklopser mit
großen Hämmern kleingeschlagen werden.

ö. ReichStagsabgeordneter Roeren . Der durch die Lex
Heinze-Rede in weitesten Kreisen bekannt gewovden« ReichSta-gsab-
geordnet« Roeren zählt z. Zt. - zu den be-wundersten Persönlichkeiten
unserer Stadt , denn die Buchhändler haben sich beeilt, das B-.lv d<S
vielgenannten Mannes, dessen Photograph zweifellos unverhofft zu
einem guten Geschäft« gekommen ist. auSzulegen. Ganz besonder»
interessirt sich di« Damenwelt für den merkwürdigen Mann, wahrend
die Herren sich in nicht immer schmeichelhaften Aeußerungen ergehen.
Vielleicht bringt die hohe Saison Herrn Roeren in Person nach unserer
Weltkurstadt. ^ .

* Für Ansichtskartensammler . Als letztts Zeichen der
eingegangenen Existenz der P ri va t sta dt p o st hat dieselbe ein
gemeinsames Gruppenbild zur Vertheilung an dessen Personal an-
sertigen lasten, wonach dann Ansichtskarten angefertigt werden, dl«
demnächst käuflich zu haben sind und den Sammlern als Andenten
an die Privatstadtpost dienen dürften.

* Der Küfcrverein Wiesbaden hält heut« Samstag eine
außerordentliche Versammlung in der Teutonia,  Bleichstraße ab.

* Gesellschaft Floria . Hierdurch sei nochmals auf den heute
Sonntag von der Gesellschaft Floria veranstalteten Ausflug nach
Biobrich zur neuen Turnhalle aufmerksam gemacht. Der Ausflug
findet auch bei ungünstigem Wetter statt. Da für Tanz und Unter¬
haltung bestens gesorgt ist. stehen den Besuchern wieder einige ver-
gnügt« Stunden in Aussicht.

* ..Urania ." Auf die heut« Sonntag Nachmittags4 Uhr
im Römersaal fiattfindende theatralische Volksunterhaltung des
Dilettcmtenvereins„Urania" sei hiermit nochmals aufmerksam ge¬
macht. Beginn der Theater-Auffühnmg präcis 7 Uhr. Vor und
nach derselben Solovorträge, abwechselnd mit Tanz. Der Eintritts¬
preis beträgt 20 Pfg. pro Person; die Veranstaltung findet bei Bier
statt. Siehe heutige Hauptannonce.

* Katholischer Sängerchor . Dienstag, den 3. April findet
im Vrreinslokal Andreas Hofer die satzungsgemäßeVierteljahrsver¬
sammlung statt. Der Wichtigkeit wegen ist der Besuch, auch der un¬
aktiven Mitglieder sehr erwünscht.

* Nassauischer Kunftvereiu . Neu ausgestellt sind
Bilder von : Heinrich Wille in Berlin, „Sokrates' Abschied

seinen Schillern", Ernst Kocrner in Berlin, „Die

gestaltete sich sehr interessant. Nach ca. 10 Minuten war
es Herrn Schmidtberger gelungen, seinen Gegner regelrecht
zu werfen. Heute wird sich Herr Schmidtberger mrt Herrn
Laur, MeisterschaftSringcr von Schweden und Dänemark,
messen. — Wie diese Ningkämpfe beweisen, ist die Direktion
stets bestrebt, dem Publikum nach jeder Richtung hin Neues
und Abwechslungsreiches zu bieten. Morgen, am 1. Apnl,
findet wieder der übliche Programmwcchsel statt ; diesmal sst
es der rührigen Direktion gelungen, ganz vorzügliche erst¬
klassige Kräfte zu engagiren.

* Ei « schwerer Unfall ereignete sich gestern in*
folge Scheuwerdens  zweier Lastpferde. Am Nachmittag
brach an einem aus der Geisbergstraße in die Taunus-
straße fahrenden Fuhrwerk die Deichsel, wodurch die beiden
vorgespannten Pferde scheu wurden und durchgingen. Die¬
selben rannten gegen aubere, in der Straße haltende Fuhr¬
werke und rannten auch ein auf dem. Trottoir gehendes
Kind um. Schwerverletzt wurde dasselbe zu seinen in der
Nähe wohnenden Eltern transportirt.

* Karl Neufeld-Vortrag. Herr Karl Neufeld,  der
ehemaligeG efa nge ne desM a hdi.  wird am nächsten Sonntug.
den 8. April er.. Abends8 Uhr. im großen Saal « des „Casino".
Friedrichstraße 22 einen Vortrag über seinen 12jähmgcn Aufenthalt
in den Ketttn des Khalifen. illustrirt durch Lichtbilder und Moment¬
ausnahmen aus dem Sudan halttn. Di« Hofnursiialienhandlung von
Heinrich Wolfs.  Wilhelmstraße 30 nimmt Billetsvormerkui^ en ent-
gegen.

* Todesfall . Gestern Abend verstarb der in weitesten
Kreisen bekannte Leiter deö Polizeireviers in der Zimmer-
mannstraße, Herr Polizeikommissar Geißler.  Der Ver¬
storbene war seit Jahren bereits leidend und sein Zustand,
eine schwere Magenkrankheit, verschlimmerte sich in der
letzten Zeit derartig, daß eine baldige Katastrophe unver¬
meidlich schien. Kommissar Geißler zeichnete sich in seltenem
Maaße durch persönliche Liebenswürdigkeit aus - er war
ein Polizeisunktionär, der sich dank seines stets entgegen¬
kommenden, freundlichen Wesens wirklicher Popularität er¬
freute - er war aber auch ein tüchtiger Beamter, der sowohl
von seinen Amtskoüegen wie auch seinen Vorgesetzten ge¬
schätzt wurde.

* Besitzwechsel. Der Privatier Bernhard Gemmer
hat das Grundstück Herrngartenstraße 13 käuflich erworben.
— Herr Schreinermeister Karl Fritz hat sein Grundstück
Bismarckring 39 an Herrn Ober - Postsckrctär Heinrich
P e t e r se n verkauft.

* <»

von |Clll(U 'wuyiucui, oiumiv* •••
MemnouS-Colosse zu Theben in Ober-Aegypicn", Professor
Otto Günther-Naumburg in Charlottenburg, „Panorama
von Potsdam", und Julius Wcutscher in Berlin, „Abend
auf der Düne".

* Altkatholischer Kirchbau. Nach vollständiger Fertig¬
stellungd«S RohbauS ist man eben mit der Niederlegung der Gerüste
beschäftigt. •

* Ewllecten-Unlveserr. Ein ganz scandalöser Mllß-
brauch  wird mit der Collecterei für Kirchen - und Wohl-
thätigketiS -Ansialten  etc. getrieben. Davon wissen besonders
unsere Gericht««in Liedchen zu singen. Auch dieser Tage stand wieder
in der Person deS Kvufinann und Agenten Julius F. von hier ein
Collecttn-Schwmdler vor dem Schöffengericht. Der Mann sammelt
für eine WohltlhätigkeitSanstaltm Soden (Kreis Schlüchtern). Er
vertrieb hauptsächlich ein Buch ..Knecht Ruprecht" bettttlt. welches
mtt Mk. 2 von ihm abgegeben wurde, während er selbst nur Mk. 1
an seinen Auftraggeber aozugeben hatte. Zeichnett Jemand in daS
von F. mitgeführtt Buch ein Gabe ein ohne auf das Buch zu r«flek- .
trven, oder gab er höher« Beträge alS zwei Mark, so kam das aus¬
schließlich dem Collectanten, nicht aber der WohlthätigkeitS-Anstalt
zu gut«, denn stets wanbertt in solchen Fällen daS Geld in d« Tasche
de- Ersttren. Da. wie wir höre-n, gerade unsere Gegend von der¬
artigen Geldttnsammkern besmederS unsicher gemacht wird, so nehmen
wir Anlaß, das Publikum nicht nur vor solchm Menschen, sondern
auch vor dem Beisttuern zu solchen Collecttn, gleichviel, welchem
Zwecke sie sonst dienen, zu »oarnen.

* Ringkampf im RcichShallen -Theat - r . Der
gestern Abend im Reichshallen-Theatcr veranstaltete Ring-
kampf der Herren Paul Schmidtberger  vom NcichS«
ballen-Tbeater lind .ft o i n b I e . Bierbrauer , Mainz,

Rcvertoir des jröuigliche» Dhcucro zu Wi Ŝbadeu.
Lonnlag. den 1. «pril, Ädon». C.  43 . «orst. „Gasparone". Ans.
7 Ubr M.ntag. den 9., «bonn. A. 44. Borst. „Der singende
Holländer-. Frau Lesiler-Burckhardta. G. Ans. 7 Uhr. DnnNaa.
den 3., Abonn. 6. 44. Borst. „Das Glöckchen de- Eremiten" An.
7 Uhr. Miltwoch, den4., Abonn. D. 43. Borst. .Romeo und JuUa
Frl. Käthe Brandt vom Sladttheater in Graz a. 06.  Ans . 7 Uhr.
Donners!ag. den5., Abonn. ß . 44. Borst. „Faust". Ans. 7 Ubr.
Freitag, den 6.. Abonn. A. 45. Borst. „Gasparone" Ans. 7 Uhr.
Samstag, den7.. Abonn. 1). 44. Borst. „Ein Glas Wasser". Ans
7 Uhr. Sonntag, den 8.. Abonn. C.  45 . Borst. . Carmen. Ans.
7 Uhr.

* Spieipl «,, de» Residenztheaters . Samstag, den 31. März.
„Dolly". Gras Schütte: Hr. Dr. H. Stauch. — Sonntag den 1 April,
Nachm. r/*4 Ubr, „Die Dame von Maxim". — Abend7 Uhr. „Madame
Sens-Gkne". — Montag, den2.. „Der Probecandidat". — Dnnstag.
den 3.. „Die Dame von Maxim". - Mlltivoch. den 4., „Biberpelz.
— Donnerstag, den5.. „Madame Sans Göne". — Freitag, denb.,
„Die Dame von Maxim". — Samstag, den7., „Die große Glocke.

TeltzMiiiie uni letzte|ladjrid)Un.
* Berlin , 31. März. Der Bischof von Süd-SchantungA n zer

hatte, wie dem „L.-A." mitgetheill wird, während seines Berliner
Aufenthalts wiederholt Besprechungen mit dem Staatsstlretär von
Bülow, um von ihm ein nachdrückliches Eingreifen der deutschen
Diplomatie zu Gunsten der andauernd gefährdeten Interessen seiner
Msston in Süd -Schantung zu erwirken. Nach dem Empfange beim
Kaiser wird Bischof von Anzzer sich über München nach Rom begeben
und tonn über Paris und Lyon die Rückreise nach China antreten.

* Berlin . 31. März. Der Ausschuß des Bundes der Land-
wirthe hielt am 29. in Berlin eine außerordentliche Sitzung ab, um
zu dem Entwurf eines F le i sch be schau g e se tzes Sttllung zu
nehmen. Wie di« Deutsche Tageszeitung erfährt, hat derselbe sichf-st
einsttmmig dahin ausgesprochen, daß eS für die deutsch« Landwirth-
schaft unmöglich sei. über die Beschlüsse der zweittn Lesung hinanS-
gehend Concrssionen zu machen. „

* Rom , 31. März. Gestern Abend fanden vor der Kirche
San Carlo groß« S t uden ten - De mo  n st ra  t io ne n statt.
Dieselben waren gegen einen mißliebigen Prediger gerichtet. Di« Poli-
zei mußtt energssch«inschreiten. um die Ruhe wieder herzu-sttllen.

* London, 31. März. Aus P r ä t or ia wird vom 30. März
gemeldet: Am 28. beschossen die Buren das englische Lager bei Fonr-
tee Stream. Die Engländer, toelche di« EBrschießung ohne besonder«
Energie beanttvortttrn. zogen sich über Nacht auf ihr« Sttllungen
zurück. Ihre Verlust« sind unlbelannt. AusKronstadt wird dem
Standard und Diggers News versichert, daß amtbicherstit» die Nach¬
richt emgetroffen, daß die General« Lemmer. Bokha mrd Wynburg
am 26. März in «öner Entfernung von vier Stunden von der
Stadt Wynburg befanden, von wo auS sie Anstrengungen macht« ,
die Eisenbahn zu erreichen. Gerttval Dewet ^befand sich<rm 28.
bei der Modderbrücke. Der Commantont C r o w t er mit einer
kleinen Ablheilung Freistaatler. welche General Dewet am 20. März
verlassen hatten, sst auf dem Weg« nach Ladybranld.

* London , 31. März. AuS K a p sta d t wird vom 30. März
gemeldet: Gestern ist wiedemm-in Buren-Gefangener am T y Ph u s
im Hospital von Simonstown gestorben. Seit Somrtag sind im
Ganzen8 Buren dem Lyphu« erlegen.

* Hongkong, 31. März. Swing ju Puä.  der bekannt«
chinesische Reformator, dessen Verhaftung gestern gemeldet wurde, ist
gesttrn. während man ihn von Hongkong nach Canton schafftt. ent.
flohen.  Er befindet sich augenblicklich in Makao in Sicherhett.

Ehesrebaktrur und verantwortlich für Politik. Feuilleton und Kunst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Thei» Eonrad

von Nesfzern — Berantworilich für den Insrralenlheil
Wilbelm  fterr . Sämmttich in Wiekbaben

ttut bürgerlich, von 60 fef’. und dvher.
Ifllf» flU(j) „über dem Hause. Adonneuten



ggs ^ jg

April 1900.
Wiesbadener General -Anzeiger 15 Jahrgang.

Filial-Eröffnung des Cigarren- und Loos-Geschäfts,
sowie

Wettenvermittlungs-Bureau

MöntZ CäSSG ĵ Frankfurta. NI.
Langgasse 6. WIESBADEN. Langgasse 6.

Hierdurch mache ich einem verehrt. Publikum die ergebene Mittheilung , dass ich heute

Samstag, Abeud 6 Uhr eine Filiale meines wohlrenommirten € i JJ a P T e O-
sowie meiner bekannten ( fflÜCkSCOllQCt0

6 Langgase6
dahier eröffnen werde. Durch grössere Cigarrenabschlüsse bin ich in der Lage etwas Be¬
sonderes liefern zu können.

Einen besonderen Vortheil biete ich den Herren Abnehmern dadurch, dass
ich schon bei Abnahme von 1.0 Stüch den KiBtenpi *eis berechne.

WIESBADEN,
nur Langgasse 6. Moritz Cassel, FRANKFURT a. M.,

Zeil 18.
4270

DOLL - Los YolbBS &B & ä

lins fsfeiüil
lEngrosVvonder

FRANKFURTER S CH U HFAB RIK.A.d
vormals OTTO ESERZ & Gü1

Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgegend bei

J . Speiei 1 Macht *., Inh. NI. & H. Goldschmidt,
Telepho . No. 246. WIESBADEN , LanggaSSe 18 . Telephon No 246.

Gratis-

Vertheilung
von

Schneide milhler

Pferdeloose.
Ziehung 28 . April.

Auf nebenstehende Annonce Bezug nehmend’
gebe bei meiner Eröffnung heute Abend
6 Uhr beginnend, dem 1., 10., 20., 30.,
40 , 50., 60., 70., 80 .. 90. und 100 Kunden
je ein Leos gratis.

Moritz Cassel,
Langgasae 6,

Morgen:
Rennen in Hannoveru.Paris.

tm_ _  Langgasse «
tm -R e sultate können bei mir schon
Abend eingesehen werden.

Langgasse 6
N3 . R

ma

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, welche bei dem

herben Verlust, meiner nun in Bott ruhenden Frau,
unserer unvergeßlichen lieben Mutter. Schwiegermutter
und Broßumtter. so innigen Antheil nahmen.

Im Namen
der trauernde » Hinterbliebenen:

4267  Georg Grrlach,

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh . Ludwig Kramer , Hoflieferant,

31 Lannaase 31.
Flrberel , Kunst- Wäscherei und Chemische

Reinigung
für Harren - und Damen-Gardtroben jader Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe und Teppiche ete.
Rfleqh . Teppich - Klopf - Werlf

Läden in:
Franifurt a '*l . Wala*

Kaiserstr . 94. Neue Zeil 17. 25 Stadthausstraaee 25
Gr. Bockenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus.

Aanalimeatelle In Blebrleli
bei Georg Beat « Mainzerstraaae 33 9379

Oscar Michaelis , Spezialität: Moselweine.
Adolfsallee 17. Weiiifiandliinnf . Telephon No . 604.

Mein Clffurren - und Loose -Geschäft befindet sioh wie seit Jahren

nur Kircbgasse 40, gegenüber der Schulgasse,
und hat mit dem am hiesigen Platze neu entstandenen Geschäft gleichen Namens iftbSOlllt OidltS zu thun -

Cigarren=
Special-Geschäft Carl Cassel, Glückscollecte.

HUP Kircbgasse 40. 4371

i
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Arbeitsnachweis
Anzeige » fßt birfe Rubrik bitten wir bis 11 Uhr

iriithtanA in ntt «#rrr Srhrkitinn

Stellen-Gesuche.
Empfehlungen.

Anfertigen von einfachen
sowie besseren Kleidern. Hell,»und
straße 41, Hinlerh. 2. 402t

Eine

tiillitige Zchneirerin
npfiehlt sich in u. auß. dem Lau.
_Bleichstr 25, Part 5365

Weist -,
stickerei

Bunt-
besorgt

und Gold
prompt ii n!
danstr. 6. H. 2

7118

Federn
und gefärbt, schön und billig.
3409 Echackitstraße9. Hth. 1 St

und alle in bae Puy
fach einschlagende Ar

tikcl werden chic und grschmack

Hause.
part.

L> und preiSwcrlh angefertigt.
3268_ Nerostraße3, 2.

MkltrMMteLs..«.
U. üb . Land sowie sonst . Rollfuhr
werk wird billig besorgt. 326'

Metzgergasse20. 2
_bei Stieglitz.

jlnisiigk uuD Juljrcn
Per Federrolle werden prompt und
billig besorgt. 3613
Wilh . Weber . Wellritzstraße 19.

Umiiigen.Mklttans-
|)0ltC9*o0?n-u*Möbelwagen
3334

besorgt besten) u. billigst
H . Bernhardt.

Iabnstr . 36.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Verein für unentgeltlich
Arlikilsiiachims 73

(m RathhauS . — Tel . IS
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer

Gärtner
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Conditor,

Koch. Küfer, Maler. Schlosser,
Schneider, Schuhmacher.
Spengler Tüncher, Zimmer»
mann. Bergolder, Zahnarzt.

Hau- knecht— Herrschaft- dimer
Kupferputzer— Schweizer

Arbeit suchen:
Treher, Elsenarbeiter
Friseure
Kaufmann
Kellner— Koch— Küfer
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— Herrschaft- dirner
Hotelbursch
Kutscher— Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter._
Tüchtige

Tagfchneider
und

Nockarbeiter
gesucht. 3175

8 . Haas,
_TaunuSstr . 13̂ 1. _
süchtig . Schreiners «hülfen
^ gesucht. 4196

ff . Donecker, Oranienstr. 48.
Qtinirihfr frö- ^ ön- ®'WlaS^muriurr guifcwitr. *. 3239

Tüchtige
Marmorhauer und

Poliseure
finden sofort dauernde und
lohnende Beschäftigung
Marmorwerke Balduinstein

Wiesbaden , 4253
A SchlachthauSstr . 18.

MftsktzktLr.Ä7Äj
scher. Off. u. 8 . SS an die Exp.
diese- Blattes. 4216

Kräftige
A »beiter

finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. 1968

ffnnfutuKiflrfiifaünb
Dj t-kerhofT u. Widmann,

Biebrich a. Rh.
5 —6 Tüchtige Jt& .-

Grunb arbeitet
gesucht. Näh. bei Karl Auer,
Adlerstraße 60, I. 4237

Gute Grundgräder
gesucht.

Enmel,
4238 Feldstraße4 1.

Geachtete Herten, b. e. Haupt
o. Nebenerwerb such. w. sof.
v. e. I . Hamb. Cigarr. F . ange¬
stellt. Adr. unt. L. 8333 an H.
EiSIer, Homburg. 36/70

Wagarinier.T v c
Für meine Kohlen, und

Brennholzhandlung suche per
sofort fleißigen, ehrlichen, mit
dem Betriebe gänzlich ver.
trauten Maflazinier.

Bewerber mit nur guten
Zeugnissen wollen sich melden
bei 4201

Th. Slhiveißgillh.
Kohlen-u.Brennholzhandlung

Nerostraße 17.
Junger sauberer HauSVursche

gesucht. 4198
I . M . Roth . Nachf.

^olpocteure und Reisende^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4713

R . Eifendraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. III.

15°|o jJroDjfipn
Agenten sucht> Cognacbrennerei
H. postl. Bingen. 14/3

Solid, ehrl. Fuhrmann für
SpedilionSgesch. ges. 4181

Rbeinbadnstraße 4.
Zuverlässige 1242.

Colportenre
zum Vertrieb einer zugkräftigen

iUustrirten Wochenschrift
sofort gesucht. Gute Bezahlung.
Näh. im WieSb. Gen -Anz. zu erfr.

Fahrbursche
Wörthstraße 10. 4048

ltScingrosthaudlung
^ verbünde« mit eigenem be¬
deutenden Weingut, sucht für Wies¬
baden. Umgebung und Rheingau
gegen hohe Provision
thätige Vertreter.

Rein garantirte Weiß- und Roth»
weine von M. 3.70 aufwärts.
Off. an G . K». Daube o . Co
in Frankfurt a M . unter
F . L. 483 . 219/66

Junge Leute,
welche zur Landwirthschaft
überaeben. oder sich zum

Oekonomie-Berwalter
Molkerei -Verwalter.

Buchhalter und AmtSsekrelär
auSdilden wollen, erhalten be¬
reitwilligst Auskunft über
diese Karriöre u. auf Wunsch
auch uneutgeltl passende
Stellung nachgewiesen.
Die Herren Chefs werben
gebeten, sich unserer kosten¬
freien  Stellenvermittlung
zu bedienen. Gegen Ein¬
sendung von 50 Pf . in Brief-
marken erfolgt portofreie Zu«
sendung eine- 144 Seiten
starken Leitfaden- in ge.
schloflenem Couvert. 3689

f.
Direktor der
schasttiche» ^ eyr -gast,

und Motkerelschute z»
Draunschwetg.

Madamenwtg 16Q.

tzlaskt-Lklirliiig
gesucht Mi chelsberg 28. 4106

Drvltikllelirljiig1
unter güust. Bedingungen gesucht.
H W Zingel . KI. Burqstr. 2.

Wltlttlthrliiig 9ff.
I . Fleinert , Römrrverg>7.
_1422
in Lehrling gegen Vergütung

gesucht bei Ph . Steiger,
Stublmocher, Helenenstr. 6 2793

ft
Für eine Drogen-, Cbemikalien

Material-, Färb- und Colonial-
maarenhandlungwird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung für sofort
oder Ostern gesucht. Selbstgeschc.
Offerten sind unt. B 4105 an die
Expcd. d. Bl abzuqeben. 4105

Malerlehrling
gegen wöchentliche Vergütung ges.
4220 B. Danibmann Roonstr. 15.

TlUkfiktkl-lthtling
ges. A . Sauer,Rerostr .21,1 . 3156

Lehrstelle.
In kaufmänn.Contor wird

Per Ostern eine Lehrstelle
frei. Off. erb. unt. G. 3566
o. d Verlag d. Bl.  3566

Kravcr Junge findet dauernde
Beschäftigung.

BuchdruckereiW . Kimm et,
Faulbnmnenstr. 3. S355

Idjtli«!)eefurijt.
Reinhard Steib,

Visenwaarenhaudlung.
3371 Kirchhofaaffe 11.
OltQDf, junge Leute zu Opern

in die Lehre gesucht.
WieSb. Glasmalerei u. Aetzerei

Albert Zentner,
Biebrichrrstraße9. 4045

Cm Schreiner -Lehrling ges.
3221 Andr . Krcincr,

Helenenstr 18.
Für ein Segeltuch - und

Cigarrengeschäft

Lehrling
für Comptoir und Verkauf gesucht.
Offerten unter 4L 4174 an die
Expeditiond. Bl. 4174

Küferlehrltng gesucht. 3979
Küferei Rüger A>brechtstr. 39.
ffriseurlehrling gesucht.

3980 Cbrist. Müller. Platterstr. 28

Lehrling
mit guter Schulbildung für mein
Colonialivoarenu. Delicateflenqe
schält gesucht. 3478
I . ffrey , Ecke Schwalbacher- u.

Luisenstraße.

1 Sattlnlkhrliiiz ges.
A . Atzmus . TaunuSstr. 7. 3633

Ein braver Junge kann die
Backerei erlernen, Vergütung
8 M. per Monat. 4087

Frih Wirth,
_ Biebrich am Rbein.
ckQin Lehrjunge iür Bäckerei

gesucht. Wöchentlich2.50
Zu erfragen unter W . H in der
Expeditiond. Bl. 3868

Spenglcrlchrktng wird ge,.
3497 » « rockt , Goldgasie 3.

Spengler u. Installateur.
Ein Lehrling gesucht.

Franz Kempenlch,
Schneider, 3684 Heumundstr. 40.
^chreinrrlehrting ges. 3704& Lebrstraße 31.
/Cut erzog. Junge als Lehrjunge
Ltk ges. Porzellanofen- u. Platten,
geschäft BiSmarckring 23. 3795

Braver Junge
kann die Buchbinderei erlernm.

D . Nickel «. Sohn.
3607 K.rckiaasie 49
^chreincrlchrling gesucht& 3875 Faulbrunnensir. 6.
S* lofscrlehrling sucht. 3879

L . Hook  Helluiundstr. 41.

Tücht. Schncidergeh gesucht
Luisenstraße 5.

4011 nabe der Wilbelmstraße.

3999 vkr . Ffeehset, Iabnstr. 12.
Lehrling m. gut. Lchulbiidung

ges. Kost u. Wohnung i Hause
PouiS Sckiüler . Colonialwoaren-
Handlung, Hellmuiidstr. 12. 3989

Lehrstelle.
Aus Ostern nehme noch

einen Lehrling für Con¬
tor an. 3565

P . A St OBS.
Medicinische» WaorenhauS,

TaunuSstraße 2.

WeUilioie Personen.
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden,

unentgeltliche Stellen-Vermittelung
Abtheilung f. Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht gut empfohlene:
Köchinnen
Allein», HauS-, Kinder-,

. Zimmer- u. Küchenmädchrn
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Verufsarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Berkäutrrinncn
Krankenpflegerinnen rc.

ftm junges williges Mädchen
vom Lande im Alterv 16 - 18

Jahren auf 1. April gesucht. Näh.
MauritiuSstr. 4. 1._ 3937
/c .,nfach>s Mädchen für kleinen
V2/ Haushalt bei guten Lohn.
4146 Moripstraße 51 3.

Ein Mädchen
auf gleich gejucht. 3363

Morihstr. 34

Erste perfekte
Roär-

arbeiterinnen
für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht. 3046

Z Herlz,
Langgasse 20 22.

Gesucht
zuverlässige rein!. Mädchen , daS
Liebe zu Kindern hat (gute dauernde
Stell-) Neroberqstraße 22. 40 31

Kräftiges

Küchenmädchen
Qffucbt TaunnSstr. 15. 5445

Mädchcnheim
und

Stellennachweis
Echwalbacherftraste 6S I!.
E fort u. später gesucht: Allein.

Har.- -. Zimmer«u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat it. Pension.
Kinde!zärtnerinnen.Kindermädchen.

dlB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P « pU * t.  Diakon

Lehrmädchen.

Lehrstelle.
Junges Mädchen findet

'N kaufmänn. Geschäft gute
Lehrstelle. Offenen»ub
U. 3567 an den Verlag

| d. Bl. 3567

Lehrmädchen
für seinen Putz sucht 4213

Louise Kleinofen . Langg. 45.

Kleine Anzeine».
An-u. Yerkäule.

Fahrrad
Opel, für 50 M. zu verkaufen.
4191 Adlrrstr. 49. H. v. r.

Eine vierkrahnige vicrabsüll-
Maschine zu verkaufen. Näh. bei

Schlaffer Dari Koch,
Blejchstraße. 4134

anarienWeibchen billig zu
verkaufen. 4215

Bertramstr. 9. 2 r.

Lillöiikt Kiiiilkliviigtti
mit Guinmiräder billig zu verk.
2421 Hellmundstr. 49. B. 2 l.

SpecialltXti
Sebwoduche and astrein«amerikanuch«EZ] Zimmer«

Thüren
Futter und Beklei¬

dungen etc.
Emil Funcke.

_ Haupt -Comptoir O.
- -- I Muaterlager:
Coblenz, Schlossstrasse 7,
woh‘" »HeAnfrageo.au richten eind

Nitdeneu,z
j - U5tf- Pretelirten gratis u. franco

^<a»«utt «rtchiuug s. Colonial-
waaren zu verkaufen. Näh.

>n der Expcd. d. Vl. 4041

Jkesidenz Theater.
Äirektian: Dr . H. Stauch.

Sonntag, den 1. April 1000
Nachmittag- '/,4 Uhr. — Halbe Preist. — Nachmittag- */,4 Uhr.

Zum 14. Male:
Novität. Die Dame von Mar !m . Novität.

(La Dame d« chez Maxim.)
Schwank in drei Akten von Georges Feydeau. Deutsch von Benne

Jacobson.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Crevette, Excentric- Tänzerin
Dr. Petypon. Arzt . . .
Gabriele, seine Frau .
General Peippon du Gröl«, sein Onkel
Dr. Mongicourt, Arzt, sein Freund
Varlin, Versicherungs-Agent. .
Marollier, Leutnant . . ,
Corignon, Leutnant . .
Clvmentine, Nichte des Generals . .
Cbantreau, Schullehrer
Herzogin von Balmontv
Herzog Guy, ihr Sohn »
Herr Vidauban . . 4
Madame Vidauban . z
Madame Tournoi . ,
Sauvarel, Unterpräfekt. ,
Madame Sauvarel . ,
Madame Pouant . . ,
Madame Haurigvan . .
Madame Claux . . .
Chainerot . , ,
Gusriffac . . . \
Etienne, Diener bei Dr. Petypon
Emile, Diener dc- Generals.

Käthe Erlholz.
. . Max WieSke.
. . Clara Kraust.
. . HanS Manussi.
. . Otto Lienscherf.
, . Alduin Unger.
. . Gustav Schnitze.
. . HanS Lturm.
, . Else Trllmann.
. , Albert Rostnow.
: . Sofie Schenk.
i , Ludwig Widmann.
. . Gustav Schiller.
i « Magarethe Ferida.
. , Mary Janisch.
. . Georg Albri.
, . Elly Osburg.

. » . Minna Agte.
: . . Clara Wenher.
j , . Gusti Kollendt.
i • , Friedr . Schuhmann
. , , HanS Thüring.
, . . Hermann Kunz.
. . . Richard Krone.

Träger. Gäste rc.Ein Straßenkehrer
Zeil: Die Gegenwart.

Die Handlung spielt im 1. und 3. Akte in Paris in der Wohnung bei
Dr. Petypon. im 2^ Akte auf dem Schl̂ ^e Gröl« des Generals Petypon

in der Touraine.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, soivie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.

Abend- 7 Uhr;
195. Abonnement-Vorstellung. NbonnemrntSbillet- gMtiß.

Neu einstudirt:
Madame Sans Gvne.

Lustspiel in 4 Akten von Bictorieu Sardou.
Regie: Alduin Unger.

Personen des erflen Aktes (10. August 1792).
Catherine Hübscher, W»kcherin
Sergeant Lefäbvre . . .
Gral Neipperg ; .
Fouchä . S . g«
La Bausellt, ) j
Toinon, | Plätterinnen
Julie . 1
Vinaigre. Tambour . ?
Vabamrin > ;
Rouffot ? Nationalgardisten .
Jolicourt [ J
Eine Nachbarin . ä . .
Matthieu, Lehrling

Bürger. Bürgerinnen.

Gusti Kollendt.
. . Friedr. Schuhmann
, . Ludwig Widmann.
i . Hans Manussi.
. . Elly Orburg.
1 . Käthe Erlvolz.
. . Mary Janisch.
. , Albert Rosenow.
, . Richard Krone.
, . Hermann Kunz.
. . HanS Tdüring.
. . Clara Wertdrr.
. . Else Tillmann.

Nationalgarbisten.
Personen der folgenden Akte(September 1811).

Napoleon I.
Catherine, Herzogin von Danzig
Marsckrall Leföbvre, ihr Gatte
Fouch«, Herzog von Otranto
Königin Maria Carolina .
Prinzessin Elise . . .
Graf Neipperg . ,
Savary. Polizriininister .
De-pröaux. Tanzmeister
Gräfin von Baffano . ,
Herzogin von Rovigo . ;
Frau von Bülow . ,
Gräfin von Canisy . ,
Frau von Talhouet .
Gräfin von Aldobrandini .
Brigode, Kammerherr Napoleon-
Lauriston, Adjutant . .
Canonville, Offizier
Jardin . Oberjägerineister
JaSmin, Haushofmeister
Constaot, Diener Napoleons
Leroy. Hofschneider
Cop Schuhmacher
Roustan, Mameluk

?anS Sturm.
Gusti Kollendt.
Friedr. Schuhmann
Han- Manussi.
Margarethe Ferida.
Sofie Schenk.
Ludwig Widmann.
Gust. Schultze.
Max Wie- ke.
Clara Werther.
Kälde Erlholz.
Clara Krause.
Mary Janisch.
Else Tillmann.
Minna Agte.
Otto Kienscherff.
Carl Heinrich.
HanS Tdüring.
Gust. Schiller.
Albert Rosenow.
Herm. Kuuz.

Alduin Unger.
Georg Albert.

Offiziere, Hosherren, Hofdamen.
Nach dem 1. ». 2. Akte finde, ein, größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 2 . April 1000.
196. AbonnemenlS-Borstellung.

Novität.
AbonnementS-Billet- gültig.

Zum 27. Male:
Probeeandidat. Novität.Der

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch,

Fritz Heitmann, Dr . phil., Probckandidat oui Real¬
gymnasium . Ludwig Widmann.

Malt« Heitmann, früher Rittergutsbesitzer, ) seine Otto Kienscherf.
Luise Heitmann, Inhaberin eines PuygeschäftS) Eltern Clara Krause.
Marie von Geißler, BolkSschullehrenn, Verwandte

de- Laufes . .
PräpofituS Dr. theol . von Korff> Mitglieder
Brockelmann, Hosmaiirrrmeisler( deS

und Ziegkleibesitzer )Schulkuratoriums
Frau Brockeimann . . . . .
Gertrud Brockeimann, Fritz Heitmann'- Verlobte
Dr. Eberhard, Direktor de- Realgymnasiums
Profeffor Dr. Holzer .
Proscffor Bollmiller j  Lehrer
Oberlehrer Stürmer J am
Oberlehrer Dr . Balduin 1 Realgymnasium Hermann Kunz.
Paul Benefeld, wiffensch.HülfSlehrer’ Nkax WieSke.
Hirsekorn. Schuldiener . Richard Krone.
-an- Dewiy, Quintaner . . . . . Käthe Erlholz.

Damen und Herren. Lehrer am Realgymnasium. Oberprimaner.
Spielt in einem norddeutschen Kleinstaat.

Nach de», 1. u. 3. Akte sinven längere Paus« statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9.30 Uhr. .

Dienstag , den 3 . April 1000.
197. AbonnementS- Vorstellung. AbonnementS-Billet- gu.ttg.

Zum 15. Male:
Die Dame von Maxim.

Gusti Kollendt.
Friedr. Schutzmann

Gust. Schultze.
Minna Agte.
Else Tillmann.
HanS Sturm.

Alvuin Unger.
Albert Rosenow.
HanS Manussi.
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Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen
Singer Nähmaschinen

find mustergültig in Construction und Ausführung,

sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie,

find in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten,

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie UnterrichtSknrse auch i« der modernen Kunststickerei.

»Mähmaschinender Singer To. werden in mehr als 400 Lorten von Special-Maschinen für alle Fabrikation-zwrige
gelrelert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschiucu -Betrieb , in allen Grüften.

Singer Co . " EEJU"’«, Firma
linger. Wiesbaden, 34;

Todes-Anzeise.
Gott dem Allmächtigen hat rS gefallen, am Donnerstag

unser liebes Kind und Schwesterchen,

Carola,
zu sich zu nehmen, was wir mit der Litte um stille Tbeil-
nähme hierdurch anzeigen. 4250

Saladin Fran; und Frau
nebst Ki«drr ».

Tode » . Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß eS

Gott dem Allmächtigen gesallen hat, meinen innigstgeliebten
Gatten, Vater, Bruder und Schwager, Herrn

Leonhard Sigmund,
Kellner, nach kurzem Krankenlager zu sich zu rufen.

Die trauernde Gattin nebst Kinder» .
Die Beerdigung findet morgen Sonntag früh 10 Uhr vom

Leichenhause aus statt. 4239

fnlMl-Kinde-vrrßlhtruiigs-Kasse.
Höchster Mitglicdcrstand aller dies . Sterbekanen . Billigster
Tterbebeiirag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von» 0 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . LevenSjahr.
Hhs Cterderente werden sofort nach Bor.
4TM.« läge der Sterbeurkunde gezablt. — Die

Vermögenslage der Kusse ist hervorragend günstig. Biö Ende 1808
gezahlte Rente » Mk. 133 .818 .— — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstand»mügliedern: » eil , Hellmundstr. 87 . L,enius , Hell,
mundstraße6. und Rübsamen , Wellritzstr. 51; sowie beim Kass en
vten Snii - SLas, «»» , . Oranienstr. 25. 71

Gtschlists-Uebkrtraguilg.
Hiermit erlaube ich mir einem verehrlichen Publikum er.

-ebenst mitzutheileu, daß ich mit dem 1. April d. I . meine
Wirtschaft an Herrn Johann Kraus dahier abge-
geben habe, der dieselbe in der bisherigen Weife weiter führen
wird. Mit dieser Mittheilung verbinde ich die Bitte, das
mir in so reichem Maße entgcgengebrachte Wohlwollen, für
welches ich meinen verbindlichsten Donk abslatte, auch aus
meinen Nachfolger übertragen zu wollen.

Hochachten-
Xaver Wimmer.

Unter höfl. Bezugnahme auf obige Anzeige bemerke ich,
daß ich mit dem Heutigen die .seither von Herrn Taver
Wimmer dahier- Mainzerlandstraße No. 2 betriebene
Wirthschaft

Saalbau Fricdrichshalle
übernommen habe und dieselbe in bisheriger Weise weiter
führen werde; besonders erlaube mir darauf aufmerksam zu
machen, daß bei Eintritt günstiger Witterung em großer
schattiger hatten  nebsl renvvirler Gartenhalle meiitw
geehrten Gasten zur Verfügung steht. Auch werden in dem
Saalbau die seither so beliebten Tanzvergnügen an
den bekannten Tagen fernerhin staltfinden.

Zum AuSschauk kommt ein Pr . Bier aus der
..Germania Brauerei Wiesbaden".

Auch werde ich durch gute bürgerliche Küche und rein,
gehaltene Weine meine Gäste jederzeit zufrieden zu stellen
juchen. -

Gleichzeitig empfehle ich einer geehrten Nachbarschaft
meinen neu eiugerichleten Sperer -i-Laden mit der Bitte,
mein Unternehmen durch regen Be'uch güligst unterstützen zu
wollen und zeichne

Hochachtungsvoll
Johann Krauss,

bisheriger Biersieder in der Germania-Brauerei Wiesbaden.
Wiesbaden, den 1. April 1900. 421rt

Kür Arbeiter!
DoS Kleider Magazin von A . « ttrlach , 16 . Mestger-

aste 16 , kinpfikhllm grofter 'Auswahl und zu den bekannt
illiasteu Preisen aste Arten ArbritSlwsen , engl . Lederbose».

Tuch - « . BuckSkinbosen. Sackröcke, Joppen , kompl. Anziiae
blouletneue Anzüge , Weiftbiuder - und Malcrkittel , sowie
Hemde » und Kittet für jeden Arbeiter, pralu chr und paffende
Kleidungsstücke. 4251

r

1P
eureru

(Sät  Hellmnnd . und Bertramstraße.
Meiner verehrten Nachvarschaft. Freunden und Bekannten, sowie

einemP . P . Publikum theile ergebenst mit, daß ich mit dem heutigen
Tage das Neftanraut

Zum „Rodrustriurr"
übernommen habe.

ES wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch güte Küche, vor-
zügliche Weine , aufmerksame Bedienung die Zufriedenheit
meiner Gäste zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

* * Wilh. Frohn.
NB. Export -Biere hell und dunkel aus der Mainzer Actleu-

Braucrei.

Wirthschasts-Eröffnllng.
Einer verehrlichen Nachbarschaft, sowie Freunden und

Bekannten die ergebene Mittheilung, daß ich die

Wirthlchaft
in meinem Hause

Karlstraße 44 - 3E3 T
Ecke Albrechtstraße übernommen habe und lade zu
deren Besuche freuudlichst ein. 4236

Hochachtungsvoll
_ Karl Mngele.
Crcsellscbaft . . Floria “ .99

Sonntag den 1. April 4240

Ausflug nach Kiedrich
zur neue « Turnhalle (Kaiferstr.) Für Tanz und sonstige Unter-
Haltung ist besten- gesorgt. Freunde und Gönner sind freundlichst ein¬
geladen. her Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet auch bei uiigl,listiger Witterung  statt.

Dienstag , den L April,
Nachmittags präcrs4 Uhr.

findet im

Saale-es Turnvereins Sellmnndstr 25

Seffcntliditr Vortrag
Der gku Dr. Emma Hübnerm Bertis

über
„Die wichtigsten Stoffe in der Ernährung

mit besonderer Berücksichtigung der verschiedene«
Speisefette wie : Butter , Palmin , Schmalz ete.,
sowie der Maggi -Produkte und deren gesundheit«
liche und wirthschaftliche Bedentuug"

statt.

Nach dem Vortrag:
Lochverluch mit Palminu. der Wayyi-Vrodukte

und V erabre ichung von Kostprobe n un d Gebäck.
mr  Entree frei. 37am

Schuh-Berstcigeruiig.
Kommenden Donnerstag , den 5. cr. Nachmittags2'/, Uhr an-

fangend, versteigere ich zufolge Auftrag» nachverzeichnet« Schuhwaaren
nur guter Qualität im Saale

Zm Deutsche» Hof. ColLgasst 2a I
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung:
ll dftdfe Paar Herren und Damenstiefel, als Herrenzug, u. Knopf-

stirfel. Halbschuhe in schwarzu. gelb. Kinderschuhe in schwarz
und gelb, Pantoffeln u. dergl. m. m * 4242

Ferd Marx Nnclif .,
^ureau : Kirchgaffe 8. Auktionator u Taxator.

Kommenden Donnerstag
den 5. cr.. Vormittag- 9'/, und Nachmittag» 2 '/, Udr anfangrnd. ver.
fingere ich zufolge Auftrag» nachvrrzeichnete Gegenstände im Saale

Zum„Deutschen Hof" *. ,
öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zahlung.

Zum LuSgebot kommen:
engl. Tüllgardinen. Bett« und Eophavorlagen. größere

^ ^ Teppiche, Tischdecke». Steppdecken, ferner garnirte Damen, und
Kmderhüte, Schleier. Borsteckschleifen. seidene Tücher, Dainrncravat'.r».
Hutschachteln, 300 ungarnirte Strohhüte . 4248

Ferd . Marx Nachf .,
Curtou : Kirchgaffe8. Auktionator u. Taxator.

KirchlicheA»«zeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, den 1. April 1900. — Judica.
Marktkirche.

MilitärgotteSdienst8.30 Uhr: Herr Div. Pfarrer Runge. Hauptgotte» .
dienst 10 Ubr: Herr Dekan Bickel. (Konfirmationu. hl. Abendmahl.)
Abendgottesdienft5 Uhr; Herr Pfarrer Schüßler.

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
Donnerstag. 5. April. PassionSgotteSdienst6 Uhr: Hr. Pfarrer Schüßler.

MifsionS Frauen Verein : Arbeitsstunden.
Donnerstag, den 5. April 1900, Nachm, von 4—6 Uhr, im Pfarrhaufe

Luisenstraße 33.
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. (Konfirmaffonu. hl.
Abendmahl.) Nachmittags3 Uhr: Vorstellung und Prüfung de: Kon¬
firmanden. Hr. Psr. Beesenmeyer. AbendgotieSdienst5 Uhr: Herr
Pfarrer Diehl.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein. —
Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl

Mittwoch, den 4. April, Abend« 8 Uhr: PasfionSgotteSdienst Herr
Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus,
Sleingaffr Nr. S.

Da« Lesezimmer ist Sonn, und Feiertag« von 2—7 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde4.80—7 Uhr. « rrsammlung
confirmirter Töchter.

Dienstag, den 3. April, von 4—6 Uhr: MisstonSverein.
Dienstag, 3. April, Abend» 8.30 Uhr: Bibelstunde. Hr. Pfarrer Grein.

Ri ngkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Hr. Pfr. Lieber. (Konfirmationu. hl. Abend-

mahl.) Nachmittag» 8 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. Abend
gotteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Reukirchengemeinde.
Amtswoche:  Taufe » und Trauungen : Herr Pfarrer 'Lieber. —

Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.
Donnerstag, den 5. April, 5 Uhr: Passion»gottr»dirnst Herr PfarrerLieber.
Versammlungen  im Saale de» Pfarrhaufe» an der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag Nachmittag von 4' /, Uhr; Versammlung junger Mädchen

(Sonntagsveiein). '!.■.
Montag Abend» 8 Uhr Versammlung confirmirter Mädchen von Herrn

Psr. Risch.
Mittwoch. Nachm, von 3 Uhr an Arbeit»stundrn de» Frauenverein»

Abend» 8,80 Uhr. Probe de» Ringkirchenchor».
Donnerstag Abend 8 Uhr; Versammlung der konfirmirten Mädchenvon Psarrer Lieber.

Tiakonissen -Mutter - anS Pauliuenstift.
Hanptgotte»d,enst 10 Uhr. Kinbrrgottr- dienst 11 Uhr. Prüfung der

Konfirmandinnen Nachm. 3 Uhr.
PassionSgvttesdienst jeden Mittwoch, Nachm. 5 Uhr.
Jungfrauenverein jeden Sonntag, Nachm. 4.30 Uhr.
Frauennähoere.n jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Pfr . Neubourg

Evangelisches VercinöhauS , Platterstraße2.
Sonntogsschule Bonn. 11.30 Uhr.
Sonutag-verein junger Mädchen, Nachm. 4.30 Uhr.
Abendandacht: Sonntag 8.30 Uhr.

EvanO ..luth . Gottesdienst . Adelheidstraße2$.
Vormittag» 9.30 Uhr: P .edtgtgotteSdienst.
Mittwoch, den 4. April. Abend« 8.15 Uhr: « bendgotte- dienst.

Hr. Pfr . Staudenmeyer.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, den 1. April 1900, Vormittags 10 Uhr:

Erbauung im Wahljaale des RalhhauseS. Thema: „Wie wird dem Volke
die Religion erhalten." Lied Nr. 308, Str . 1, 4. 5.

Prediger: Welker, Weißenburgstr. 1.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meffe.
Mittwochu. Freitag, vorm. 10.30 Uhr: Hl. Fastenmeffrn.

Kl. Kapelle, Kapellenstraße 19.
Enfllsh Churcta Services.

April 1., 5. Sunday in Lent. 10.30 Litany . 11 Morning Praver
aud Holy Communion „witb Sermon . 5.15 Childrane Service-
6 Evening Prajer.

April 3., Mondaj . 11 Morning Prayer.
April 4., Wednesday . 11 I/itany.
April 6., Friday 3.30 Evening PrayÄ with Addrew . On Tue »«

day aud Thursday Eveniog Prayer at 8.30.
J. C. Hanbury, Chaplain.

G. A. K. Finlay , Assiatan>Chaplain.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 31 . Mar , I960.

92. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement B.

Große Ouvertüre (Nr. 3 in C*dur zur Oper „Ctonort".
von L. van Beethoven.

F i d e I i o.
Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke. Musik von

L. van Beethoven.
Musikalische Leitung: Herr Königl. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dorne,vaß.
Don Fernando, Minister.
Don Pizarro , Gouverneur t . EtaatS -Gefängniffe»
Fiorestan. ein Gefangener.
Levnore, seine Gemahlin, unter den»Rainen Ftdelio
Rocco, Krcke»m«ister . . . . . .
Marttlline. seine Tochnr . , , . .
Jaquino , Pfürtner . . . . , .
Ein Hauptmann . .

Ater ) Staatsgefangener ; • ' •
Staatsgefangene. Offiziere. Waches _

Die Handlung geht in einem spanische» Slaat,gesä »gutffe einige
Meilen von Sevilla vor.

• • * Leonore . . Frau Leffler-Burckord
vom Großherzogl Hosthealer in Weimar als Gast.

Nach den, 1. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang ? Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9lL Uhr.

Herr Nuffeni.
HerrLivermanna.G.
Herr Krauß.

* m •terr Schweglerkl. voselti.
Herr Re.tz.
Herr Berg.
Herr Schintdt.
Herr Engelmann.Mt
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Gebrüder Börner
3 Mauritiusstraße 3,

neben dem Walhallalhealer,

als Special -Geschäft für fertige

Herren- uni» Knaben-
Gnrilerllien

überall bekannt.

Frühjahr- und Zommer-Zaisan 1980.
Wir empfehle » in außerordentlich reicher Auswahl bei bekanntlich guter

uud solider Ausführung.
Herren -Eaceo -Auzüge 1- u. 2reih , in

Cheviot, Kammgarn , Buxkin und Velour
von 15 - 45  Mk.

Herreu .Frack -, Jaquct - u . Getzrock-
Anzüge in Kammgarn , Drape u . Tuch

von 28 —50 Mk
Herren Radfahr Anzüge in Sock- und

Joppen -Facon , garantirl wasserdicht
von 12 - 30 Mk.

HerrenFrühjahrs - n Sommer -Pale-
totS in den neuesten Farben mit u. ohne
Sammt . Kraaen , m.Serge u.Seide gefüttert

von 18 40 Mk.
Herren -HaveloeS , leicht, für Touren u.

die Reife, wasserdicht
von 11 - 30 Mk.

Herren Jagd -, Sport - «. Touristen-
Juppen in allen Farben und FaconS
wasserdicht

von S—20 Mk.
Leichte Sommerloden -Joppen für

Herren , hochgeschlossen mit Gurte in
allen Farben von 3 —10 Mk.

Herren -Gummimäntel in allen Größen
und Farben

von 20 Mk . an
Herren -Wasch Westen in Piqus und

Flanell bis zu den größten Nummern
von 3 Mk . an.

Herren Sackröckc , Hosen und Hosen
und Westen von der einfachsten
bis zur eleganteste » Ausstattung
in jeder Preislage.

Sämmtliche Ausrüstungsstücke für
die Jagd.

Arbeiter -Kleider
für alle Geschäftszweige , prima Näh-
ardeit , in Stoff . Zwirn . Halbruch und

englisch Leder
zu fabelhaft billigen Preisen.

Burschen - u. JünglingS -Anzüge . für
da» Alter v 14— 18 Jahren , ein- u. zwei-
reihig, genau in der Verarbeitung , wie die
Herren-Anzüge von 12 30Mk.

Burschen , u. ISuglings -FrühjahrA-
PaletotS ^u. HavclokS

von 10 - 25 M.
Burschen -u.JünglingS -Lodenjoppc«

einzelne Hofen u . Weste«
von 2 .50 Mk . an

Snabeu -Anzüge für da«Alter von 9—13
Jahren in allen möglichen Stoffen und
FagonS von < —24 Mk

Knaben Schulanzüge aus guten halt-
baren Buxkinstoffe von 3 —8 Mk.

Knaben .Lodenjoppen von 2 Mk . an.
Kuabeu -Lodeu -kluzüge von 5 Mk . an.
KnabcN -Anzüge in Bloulen- u. Jacken-

Fason , uur Neuheiten der Saison,
in Cheviot u. Kammgarn , in blau, grün u.
Modefarbe , mit weißen u . farbigen K̂ragen.
zum Abknöpfen von 8 —20 Mk.

Knaben -PeyackS u. Cape » in blau und
farbig von 4 —15 Mk.

Knaben Schulhofe « mit Leibchen
von 80 Pf . an.

flikdklllizk u. Minmlmf
achter bayerischer u. Tiroler Loden-
artikcl für Herren uud Damen der Lo-
denversandthäuser von Fritz Schulye,
Künigl . Hosl .. München u. Rudolf
Baur , Innsbruck ( Tyrol ) .

Nttkauf ril©ripülprtifr«.
_ _ , - - —  ■" 4227

Confirmanden - und
Comuumikanden -Anziige.

von 12 Mk . au.

Großes Stofflager
in - uud ausländischer Fabrikate , ausschließlich zur

■ Anfertigung nach Maus »
unter Leitung vorzügl . Zuschneider pnd nur tüchtiger Arbeitskräfte.

| ^ T Garantie für tadellosen Sitz.

Leere
Mineralwasser-

Flaschen und Krüge
kauft

Wiesbadener
Mineralwasser Fabrik.

12 Schlachtbausstr. 12.
3444 Telefon 822.

Lumpen . Papier , alt . MetalleH kauft FuchS, Schachistraße 6.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme in- HauS. 4168

Frisch geleerte

Weinfässer,
von 50 Liter» bis zu Halbstück-
füsfer billig zu verkaufen

Flaschen - u. Faßhaudlung
Philipp Klamp,

Helrnenstraße 1. . 4004

1 rlffl . itiifljfiifintidjt.
1 2lh . Kleiderschr.. 2 Ausziehtische,
rinz . Küchenschränke bill. zu verk.
Moritzstr. 34, Schreincrwerkft. 4069

Blumenkübel,
alle Größen , billig zu verkaufen
Flaschen - n Faßhaudlung

Philipp Klamp,
Helenenstraße 1. 4003

ss |a Krüge

Zkllktsivasstrp . 2.50
franco HauS.

SaladinFranzjr
10 Wörtbstr. 10.

Telephon No. 823 . 3445
Alle Sorten

Flaschen
werden angekauft
Flaschen - u Faßhandlung

Philipp Klamp.
Helenrns' raße 1. 4001

Magnum bvnum *a . wegen
Umbau per Macker 4,20 M .. an
Wiederverkänser billiger. 1846

Güttler . Wellritzstr. 20.
Große und kleine

engl. Bierflaschen
billig zu verkaufen
Flaschen - u. Faßhandlung

Philipp klaiup,
Hklenenstraßk 1. 4002

Cin fast neuer doppclsp.

Fuhrwagen
billig zu verkaufen. 3194

Näb . Helenenstr. 5, bei Beiker
und Moritzstr. 26 bei Strikter.

Pianino
kreuzsaitig, gutes Fabrikat , billig

> zu verkaufen. 8474
> Nähere - Säm'albackierstraße Nr. 11

Bäckerei.

I Kehrichtbütten,
sowie alle Sorten Wasche und
größere Bülten billig zu ver-

> kaufen
Flaschen - u . Faßhandlung

Philipp Klamp,
Helenenüroße 1. 4000

in. Handurb.
I | n iu' Crsp. d. Ladenm. bill. zu3 VlPverk.: Ballst. Betten 50 bis
i 100 Mk., Bettst. 16 biS 30.
j Kl»iderfchrankm.Aufs. 21 bi» 45,l Commod. 24—30, Küchenfchr. best.

Sort . 28 —32, BcrucowS, Hand»
arb ., 3 —55, Sprungr . 18 - 24,
Matray . m. Seegras . Wolle, Asric
u. Haar 10—50 , Teckb. 12—25,
besf. Soph . 40 - 45 , DivanS u.
Ottomane 25 bis 55 . pol. Sopha-

' ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —20,
Pseilerfpieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankenstraße 19 . Bdh. pari.
». Hinterd . Part . 1318

Walhalla -Theater.
Vsligölidig nkiits Vrsgriilll«.

Egger Kieler.
die weltberühmten Tyroler Sänger u, Schuh¬

plattler.
Eh . G « ko . Krokodil -Jmitator.

War Kildebrarrd , Tanzhumorist.
Morris Lrouin » amerikanischer Jongleur.

Knigi DeU ' Oro.
Noviboff Trio , internationales Gesangs-

Terzett.
Edward Gillelt « wunderbar dressirte Hunde.

Grifftth -Neadr -Urio . Excentrics.
Droese 's Airmatograph mit neuen lebenden

Photographien.
Heute Sonntag : Matinee bei freiem Entree.

4 Uhr : Nachmittag KorKeUung bei kleinen
Preisen : Abs « d Vorstrllrmg bei gewöhnlichen
Preisen . 77 (257
Im Walhalla -Keller bei ungünstiger Witterung

|öjr Große « Konzert . Tfc*

Zu den drei Königen.
Marktstratze 2 « .

Jeden Sonntag : Concert.
Wozu höflichst rinladet

28_ Heinrich Kaiser.

Saalbau „Friedrichs -Halle ",
Mainzer Laudftr . 2.

Heute sowie jeden Sonntag
krosse Tanzmusik.

Anfang 4 Uhr . — Ende 12 Uhr . 4230
Zuin zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein J . Kran » »

„Saalbau Drei Kaiser"
Stistftrafte 1.

Heute sowie jeden Sonntag

Große Tanzmusik.
1879

Anfang 4 Uhr
C» ladet höftichst ein

Ende 12 Uhr.

I . Fachinger.

„Nassauer Hof" ,
Sonnenberg.

Heute und jeden Sonntag:
T & a . ssa . 'VASsils.

Jakob Stengel.1377
«W»

Reichshallen-Theater.
Heute Samstag Abend

Entsl-ckungs-Ringkmps
zwischen den Herren

Paul Schmidtberger
und

Ewald Mancher,
sowie

Große HördUcdsüorftdTung
2.

des

Morgen Sonntag , 1. April

UoMillüg neues Programm.

Kjerstadt.
Saalbau zur Rose.

Heute sowie jeden Sonntag
OrossvTanZ ' lVI ii s i k?

prima Speisen und Getränke,
wozu ergebenst einladet
2906b PI «. Schiebener.
_ Eintritt frei.  _

Gesellschaft Koheugrin
veranstaltet heute Sonntag , den 1^ April einen ^ 4219

Familien-Ausflug mli Tanz
im Saale zur „Germania " . Platterstr 100 . (Bes. H- Schreiner),
wozu wir alle Freunde und Gönner de» BeremS freundl .chst emlaben.
Eintritt frei . 0 «r Vsn »tan6.

NB . Die Beranstaltunq findet auch bei ungünstiger Wckternng statt.

Waldhäuocheu.
30 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.

Schönstes Lvald 'Rcstauraut LvieSbadeuö.

Bierstadt.
Gasthairs zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einlabet 2731
_ K. Kraemer.

BierMtadt.
Heute Sonntag im Saal . Zum Bären " :

CS ladet höflichst
Tanzmusik.

320
Wilh . Hepp

JUIjIctciiurrrm Wjrsblide!l.
nach dem Eaalbau zum

de» l April Burggraf . Waldstraße.
Anfang 3 1/, Uor Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Es ladet hierzu höflrchst ein
4226 . Der Vorstand.

Dilettanten - lferein

„Urania .“
HEUTE  Sonntag , den 1. April,

Nachmittags 4 Uhr , im
Römersaale , Dotzheimerstraße 15:

Große

thkatralischr|)ollt$nnttrf|altiing
mit Tanz

Zur Aufführung gelangen:
1. Br . Rodin.

Lustspiel in 1 Akt von M . Jul . Prömary . Deutsch von Otto Randolf.
2. Direktor Bimmels Spceialitäten Theater

(äußerst originell).
Gesamuitspiel von Wilbelm Wolf. Regie: Herr Julius Peter.
Beginn der Tbeater -Auffübrungen präci» 7 Uhr. Bor und nach

denselben Solovorträge abwechselnd mit Tanz.
Cin geehrte- Publikum labet hierzu srrundlichst rin

' Der Borstand.
Eintritt 20 Pf . Eintritt 20 Pf.

NB . Die Beranstallung findet bei Bier statt._ *229
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_ Zweite Ausgabe.
Aus dtt Uiugtgtnd.

'[ ] Tonnenberg , 31 . März . Aus dem Gemeindeetat seren
weiter die fvlgendkn Zahlen mitgetheilt : Vom Bürgermeister fest-

' zusetzende Strafen «ic. M . 500 , Marktstandgeld M . 450 . Rohbau-
abnahme -Gebllhr M . 180 , Sprunggekd M . 170 , Beiträge zu
Straßendahntosten M . 800 , Lustbarteitssteuer M . 850 , Hundesteuer

> M . 680 , Kreisabgabe M . 850 , Unterhaltung der Gemeinde -Ge¬
bäude etc. M . 473 , Kosten der Holzfällung und Unterhaltung

\ der Waldungen M. 2958, Unterhaltung der Wege einschließlich Be¬
leuchtung M . 5990 , Ausgaben für Förderung des Landbaues und

i der Viehzucht M . 1087 , Anschaffung und Unterhaltung der Feuer»
löfch-Geräthschaften etc. M . 505 , Beitrag zu den Kosten der Er-

> richtung einer Kreis -Wasenmeisterei Di . 400 , Besoldung der Lehrer
M . 9635 (darunter M . 200 Stellvertretungstosten ) Gesammt -Aus-

I gäbe für die Schule M . 13 .229 .18, Unterhaltung und Verpflegung
i armer Gemeinde -Angehöriger M . 1880 , Besoldung der Gemeinde-
, beamten etc. M . 12 .OM.37 , Sächliche Kosten der Gemeinde -Ver-
> Wallung M . 2342 .70 , Gemeinde schuld M . 76,777 , Verzinsung der-
• selben M . 2680 .27 , Ausgaben für Erwerbung von Gelände zur Er-
^ lbreiterung 'der Straßen im Ortsberrng M . 6000 , Herstellung einer
I Pftasterrinme und des östlichen Banket ? der Bürgerstvaße von der

Wiesbadener Gemovtungsgrenze M . 2150 . theilweise Ueberwölbung
^ etc. des Fluthgrabens an Platter » und Rambacherstraße M . 2600,

Erbreiterung der Wiesbadener Straße im Ortsbering M . 500 , Um¬
pflasterung der Mühlgasse . 1. Rate M . 1000 , Herstellung der Bach¬
mauer im sog. Gäßchen M . 600 . Stücku -ng des TennolbaHveges

Rate M . 1000 . Errichtung eines Lricken hanseS 4 . Rate M . 1500,
Errichtung einer Eemeindewaag « etc. M . 1500 , Anfertigung eines
Bebauungsplanes M . 1200.

* Kloppenheim , 30 . März . Der Reinerlös des zu
Gunsten der hiesigen Kleinkinderschule abgehaltenen Wvhl-
thätigkeitsconcertes  betrug circa ' 96 M . Der Be¬
such war also ein sehr großer , da der Eintrittspreis nur
auf 30 Pf . gesetzt worden war . — Die Landwirthe
.sind eben sehr beschäftigt mit der Aussaat des Hafers . Das
Feld bebaut sich trotz der großen Winterseuchtigkeit und der
letzten Niederschläge meist recht gut . Trotzdem sollte man
mit dem Säen nicht so sehr eilen , da daö Erdreich doch noch
im Innern zu kalt ist und das Samenkorn die doppelte
Zeit zum Keimen nöthig hat . — Zur Chaussirung
deS schon seit Jahren in grauenhaftem Zustande liegenden
Feldweges , welcher als Fortsetzung der Bierstadter „ Taunus¬
straße " anzusehen ist, und der nach unserem Dorfe hin einen
großen Umweg abschneidet , hat die hiesige Gemeindevertretung
einen Zuschuß im Betrag von 3000 M . bewilligt.

* Eltville , 30 . März . Heute feiern -die Eheleute Küfer¬
meister Jean Zund « l mb Frau das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.  Möge nach weiteren 25 Jahren dem Jubelpaare ver¬
gönnt sein, die goldene Hochzeit in voller Gesundheit und ungetrüb¬
tem Glücke zu feiern.

* Erbach , 30 . März . Die Geschäfte des S t a n de s a m t 8
werden von jetzt ab durch Herrn Bürgermeister Spieker daselbst ver¬
sehen. — Heute sind 50 Jahre verflossen, seitdem Maria Mayer
von hier in den Dienst der Familie I . B . Litzendorff . Mainz , getreten
ist. Zwei Generationen hat die I u b i I a r i n, die heute 76 Jahre
zählt , und sich einer großen Rüstigkeit erfreut , während der fünf
Jahrzehnte gedient . Das heutige Fest ist ebenso erfreuend für die
Jubilarin , die ein halbes Jahrhundert aus derselben Dienststelle ver¬
blieb. wie für die Herrschaft , welche ihre alte Marie als zur Familie
gehörend betrachtet und es sich nicht nehmen lassen wird , ihren Jubel¬
lag zu einem denkwürdigen zu gestalten.

* St . GoarShansen , 30 . März . Der Kr a n ! e n 1 1 a n 3 *
portwagen.  den di« „Krankenhausstiftung die Gäste des
Rheinischen Hofes " dem hiesigen Krankenhaus zum Geschenk gemacht
hat . ist eingetroffen und vorläufig in dem Neubau des Instituts Hof¬
mann zur Aufstellung gelangt . Er steht Jedermann zum Kranken¬
transport . sei es zum Krankenhaus , sei es zur Bahn u . dergl .. stets
unentgeltlich zur Verfügung . : Der Transportwagen ist äußerst
praktisch.

* Oberlabnsteiu , 30 . März . Heute Morgen wurde ober»
halt ynserer Stadt die Leiche eines Mannes g e l ä n d e t und rn's
Leichenhaus gebracht . " -

Lokales.
Wiesbaden , 31. Mrz.

Ein neues Quartal ! .
Der Quartalswechsel bildet im Betriebe einer jeden Zeitung

«inen wichtigen Abschnitt . Denn er liefert klar und deutlich den Be¬
weis . ob die Bemühungen des Blattes verstanden und gewürdigt
wurden , ob all der Fleiß , das aufopfernd « Streben von dem er¬
sehnten Erfolge begleitet ist. Drei Monate lang mllhen sich Verlag
und Redaktion , dm Leser zufrieden zu stellen und das Band , daS

Sonntag den I. April 1000.

1 ihn an seine Zeitung knüpft , immer fester und freundschaftlicher zu
) gestalten , am Tage des Quartalswechsels endlich hat der Leser über

die gebotene Leistung die Quittung auszustellen . . . Die „Quittung"
in des Wortes eigentlichem Sinne , denn der vom Abonnenten accep-
tirt « Abonnements -Zettel ist di« schönst« Gegenleistung , die der
Zeitungsmann sich wünschen kann.

Warum wir diese Betrachtung wohl heute anstellen ? — Weil
das Ergebniß , auf das w i r diesmal zurückblickenkönnen, uns gerade¬
zu drängt zu diesen Zeilen , in denen mit freudigem Stolz die Tat¬
sache festgestellt sei, daß der „Wiesbadener Generalanzeiger " im neuen
Vierteljahre seine tägliche Auflage um fast 10 00 vermehren kann
und das erste „Zehntausend " in seiner täglichen Verbreitung von
morgen ab überschritten hat . Zahlen beweisen ! Wenn je dieses
Wort Wahrheit in sich schließt, dann kann es in diesem Falle als zu¬
treffend angeführt werden . Emporgewachsen aus kleinsten An¬
fängen . haben wir trotz einer anfangs  scharfen Concurrenz unseren
Weg zu bahnen gewußt , einen Weg. der e m p o r führt und mit neuem
Muthe und neuer Schaffenskraft uns beseelt.

Freilich haben wir diesen stolzen Erfolg nicht uns allein zu
danken. Bietet die Zeitung auch alles , was in ihren Kräften steht,
— ihr Wachsthum , ihre Ausbreitung und ihr Einfluß auf dem. von
ihr erwählten Boden kann nicht von ihr geschaffen werden , sondern
di- Leser sind es. die dies Ziel erreichen helfen. Und deshalb
danken  wir unseren Freunden und Abonnenten am heutigen Tage
für ihre Mitwirkung ; wir danken nicht allein mit Worten , sondern
auch mit Thaben ; der Inhalt unseres Blattes soll von nun ab wesent¬
lich vermehrt , die Reichhaltigkeit von Neuem gehoben und namentlich
durch Illustrationen aller Art in einer ebenso originellen wie euch
zwoifellos willkommenen Weise belebt werden . Was wir aber vor
allem als uns «'- vornehmstes Ziel betrachten wollen , daö ist. unsere
bisher zu allen Tagesfragen lokaler Natür NyMommMe Stellung
streng zu wahren . Der „Wiesbadener Generalanzeiger " war seit
jeher das einzige Blatt Wiesbadens , das rücksichtslos war . wenn
es galt , dos Unrecht zu gaißeln und das Wohl der Bevölkrung zu
wahren . Nicht die versöhnende Sanftmuch , sondern der Kampf
gegen alles , was schmutzig und unlauter ist. hat uns zum Erfolge
derholfen und diese Erfolge hoffen wir beim nächsten Wechsel des
Vierteljahres von neuem vermehrt zu sehen. Und mit dieser Hoffnung
beginnen wir schaffensfreudig die neue Arbeit . N.

* 2er ' itteressanteste Kurgast , den Wiesbaden gegenwärtig
bcherbergi , ist zweifellos jener alter Herr mit dem glatt rasirten
Antlitz und dem kurzen , weißen Kinnbart , der gestern Samstag Abend
in Gesellschaft eines Begleiters zum ersten male am Kurhaus-
concert lheilnahm und trotz seines schlichten, bescheidenen, fast etwas
Ichuchternen Auftretens vielseitig regst- Aufmerksamkeit erregte . So
streng auch die Anonymität bisher g-wahrt wurde , es gelang doch
nicht, über die eigentliche Persönlichkeit 'des neuen und sonderbaren
Kurgastes , dam man den Ausländer auf den ersten Blick ansah.
dauernd hinwegzutäuschen . Mehrere Engländer .die vor etwa
Jahresfrist erst auf ihren Besitzungen m Transvaal weilten , haben
rn jenem alten Manne sofort einen guten Bekannten . — die gegen¬
wärtig populärste Persönlichkeit , deren Name tagtäglich in allen
Zeitungen sich findet , — mit voller Bestiimncheit wiebererkanat , der
Fremde , der gestern mit dem D -Zug über Köln hier eintraf , ist nie-

mand anders als der greise Präsident Transvaals. Ohm
^ a vor Wochen waren Nachrichten in
englrlchen Blattern aufgetaucht , daß die schweren Niederlagen der
Buren den etwas starrköpfigen Präsidenten veranlaßt hätten , aus-
Mvandern . Diese damals von der Transvaal -Gesellschaft in Europa

"Erlichen Gründen scharf dementirte Sensationsnach¬
richt hat sich indessen rascher bestätigt , als man ahnen konnte. Ohm
Krüger hat fern Land in der That verlassen, er ist Mittelst eines
niederländischen Dampfers über Lourenzo Marquez direkt noch Ant-
werpen gedampft und hat . ohne Aufenthalt , von dort über Köln
snn « Reise nach unserem Weltbalde fortgesetzt, um hier in strengstem
Jncogmto einig« Wochen zu verweilen . — Unser« augenblicklich em-
gezogenen Recherchen waren erfolgreich , denn wir sind tn der Lage,
unsere intereyante Nachricht in folgender Weise zu ergänzen . So
mewet uns hierzu unser x.-B«richterstatter : Präsident Krüger be-
Jtrm" 0 "! 1!119® Privathotel unter dem Pseudonym eine-
mederlandischen Pflanzers eine complett« Etage . Sein steter Be-

gleichfalls ..sem Inkognito wahrt , ist niemand anderes , als
w <u„r.°P? r^ TranSoaalgefandte , der gelegentlich seiner

turzlich erfolgten Re .se nach Berlin in aller Sülle bereits die ersten
Vorbereitungen für Krügers Eintreffen traf . - Die Kurverwaltung

-lnwesenhnt des Präsidenten unterrichtet worden , unter»
stutzte jedoch auf die dringlichen Bitten des Dr . Leyds dir Be-
trebungen . drs Incognito der beiden interessanten Kurgaste zu wahren.
- Unser ^.-Berichterstatter meldet : Präsident Krüger bewohnt ein«
Pension m unmittelbarer Nähe des Parkes . Er traf gestern Samstag
" " ' b- such- Abend das Concert und soll, nach den bisl >er getroffenen
Dispositionen , heute Sonntag , im Falle günstiger Witterung auch

dem Promenadeconcert um 12 Uhr auf der Wilhelmstraße er-
l!*00 ^ t [nt  Ausfahrt nach der Umgebung.

ve>,iuthlich nach Beausite geplant . Der greise Präsident ist ständig
von Dr . Leyds unigeben . Sein Gefolge besteht aus einem Kammer.

_ _ XV . Jahr lang.
diener . Das Dienstpersonal des Hauses erhielt unter Androhung
sofortiger Entlassung di« strengste Weisung , alle Nachfragen unbe-
rücksicht zu lassen und die beiden Fremden vor jeder Belästigung zu
bewahren . — Wenn wir trotzdem Dank unserer trefflichen Infor¬
mationen unseren Lesern Kenntniß von all dieser Thatsache geben,
so geschieht es nur in der Ueberzeugung , daß die Bevölkerung auch
morgen , bei Krügers Erscheinen auf der Wilhelmstraße den Wunsch
des wackeren Alten respektiren  wird , den Wunsch , unerkannt
zu sein, und unbeobachtet  zu bleiben!

*  Schiilerprämien . Bei der am 29 . d . M . stattgehabten
Entlassungsfeier der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule haben,
wie bereits kurz gemeldet , die nachstehend benannten Schüler in An¬
erkennung -ihres guten Betragens und Fleißes Prämien , bestehend in
einem nützlichen Buche mit entsprechender Widmung , erhalten:
Schlosserlehrling Martin H offmann  bei Wich . Hanson , Schlos¬
serlehrling Rich. Staadt  bei H. Philippi , Spenglerlehrking Wich.
Hardt  bei Hardt Ww .. Spenglerlehrling Oskar H e r b st bei Nath.
Heß, Schlofferlehrling Adolf Kugel  sta dt  bei K. Wiemer , Schrei-
nerlehrlmg Wilh . Donecker  bei C. Meyer , Schveinerlehrling Heim.
Freund  bei Ph . Gerlach , Schrvinerlehrling Wilh . Hetze ! bei
H. Walther , Schreinerlehrling Karl Hcurung  bei K . Kißling,
Schuhmacherlehrlintz Wilh . Euler  bei PH. Euler , Gärtnerlehrling
Fritz Rau bei Joh . Rau Wwe ., Schuhmacherlehrling ftarl
Schmidt  bei Fr . Schmidt , Gärtnerlehrlmg Karl Weinig  bei
Friedr . Hirsch. Uhrmacherkchrling Max Eller  bei Franz Gerlach.
Schriftsetzerlehrling S . H o r n beä Gebr . Petmecky, Elektrotechniker
Karl Külzer  bei Nie . Kölsch, Jnstallateurlehrling Wilh . Palm
bei Ed . Meyer . Zeichner Hch. Bocher bei Lindes Eismaschinen¬
gesellschaft, Bildhauerlehrlürg Aug . Cäsar  bei L. Wagner , Otto
Häuser.  Bildhauerlehrling bei L. Wagner . Bildhauerlrhrling
Herm . S che pp bei E . Schlosser , Maurerlehrling . Rud . Schmitt
bei G . Birck , Draurerlehrling Herm . Walther  bei G . Schweitzer.
Zimmerlehrling Joh . W o l l merschei  d t bei Herm Carstens
Lackirerlehrling Hrch. Zange  bar P . Knecht. Tüncherlehrling
Eduard S chw e i tze r bei Jac . Leber Nachf ., Zeichner Aug . H e u ß
bei Br . Rüdiger , Maurerlohrling Moritz Röder  bei M . Alter.
Jnstallateurlehrking Karl Scheu bei Beilstoin . Zeichner Adolf
Schäfer bei I . Beitscher und Photographenlehrling Paul Ben»
n » n g h a u s e n bei I . Scharmann.

Das illustrirle Witzblatt

Wiesbadener
fliegende Blätter

ist heute erschienen.

«inzelvcrlaus 5  Pfg . pro Rümmer.
Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert,

Mauritius stratze 8.

* Das Requiem von Verdi , welches der Cäcilien-Verein
am Montag der Charwoche im Kurhaus « zur Aufführung bringen
wird , ist ein zum Todestage Alesscmdro Manzonis componirtes Werk
des italimischen Meisters , also in der späteren , unter vem Einflüsse
Wagners stehenden Periode entstanden . Es nimmt unter den Werken
dieser Gattung «ine bemerkonswerthe Stellung ein durch die eigen»
thümliche Verbindung italienischer Süßigkeit und melodiösen Reich,
thums mit der Slvenge und Herbigkeit der kirchlichen Todtenmeffe.
Emen großen Raum nehmen,in -ihm die Solopartieen ein , die Berdi
augensck̂ emlich mit großer Vorliebe behandelt , und denen er nicht nur
eine Reihe poliphoner Quartalsätze . meist recht schwieriger Art,
sondern auch eine Anzahl der ergreifendst « , Einzekgesänge zugethoilt
hat . Das Publicum wird sich zweiftllos freuen , daß es nock, zum
Schlüsse der Saison Gelegenheit hat . die Künstlerin in einer großen
ihrer Eigenheit durchaus entsprechenden Partie hören und bewunder»
zu können.

* Kirchenmalerei . Soeben ist im Nass . Kunst verein'
em vom hiesigen Maker P o t 1 ha st gefertigter Plan zur Bemalung
e»nes Kirchenchors ausgestellt , auf welchen wir hiermit Kunstfreunde
und -Kenner aufmerksam gemacht haben wollen . Der ausgestellte
Plan si-ndet mit Recht seitens der Könner wegen seiner sorgfältigen
Ausführung bis ins kloinste Detail günstigste Beurtheilung.

* Der Attgcm . Earnevalverein hält am heutigen Sonntag
Abond 9 Uhr im kleimn Sälchen der,W a l h a kl a (1. Stock . Ein¬
gang durchs Hauptrestaurant ) einen Familienaben 'd
Fronde d«S Vereins .sind willkommen. *

t . Ein peinliches Misiverständnisi . Gestern Abend kam
in dem Wartesaal 3 . Klaffe am hiesigen Taunusbahnhofe eine Rolle,
deren Inhalt eine Zeichnung im Werche von ca. 100 Mark war.
abhanden . Der Eigenthümer des GegenstaM »eS war . w !e sich spät«
l-erauSstellte , auS dem Wartesaal getreten , um sich otne Fahrkarte
zu holen, und ließ die Rolle so lange auf dem Tisch liegen . Sm
Junge nachm, nichts ahnend , die Papierrolle als Fund stück mit
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Thermometer
Zimmerthermometer von—L5 an
Badethermometer , —̂ 0 „
SpiegelglaSthermometer

mit Halterz. Anschrauben„ 3 — „
Fieberthermometer „ 2.50 ,
Maximal, und Minimal¬

thermometer nach Six , 8.50 m

Karomeier
mit lljfrraotaftfr

geschmackvoll zeschnitzt 10— M.
do. elegante Modelle 15.— »
do. in Eichen geschnitzt 16.— «
und hoher in alle» Vrei - lagen.

Alles mit betten
Präeisionswerkeo

L. kd. Dorner
Optiker

14Marütstr. WIESBADEN Marktstr. 14
gegenüber dem Kgl . Schloß u. RathhauS.

kinoener, Brillen, Lorgnetten,
in jeder AuSlübrunz mit besten Lryftall-Gläsrrn

von1 L<» an in allen Preislagen. '

Photographische Apparate
Schüler -Apparate

Mignon.
Plattenzröße4*̂ X6 infl.
Ehemikalienu. Platten 1 —

Uega.
Camera, v

Opern- u. Reisegläser
Cleqante» DamenzlaS.

Körper feinst. Perlmutt, Züge vergold. 14—
Gute» Theaterglas,

Körper fein schwarz. Lederbezua 6.-
NeiseglaS. elegant mit guter Optik

inkl. mit Etui- und Riemen 10.—
Prima TourenglaS. 8 Gläser

brillante Fernsicht. solide Ausführung
inkl. Ctuis. Rlemenu. Fangschnur 14.—

Feines Marinegla«. sehr lichtstark, scharf
zeichnend, in festem StuiS, m. Riemen
u. Faug'chnur ig._

dllle « läser rein achromatisch.

elegante Camera, vildgr.
6 <9, mit Mattscheibe u.
Eassette M. 4.50

Merkur,
Handkamera,Format 6X8
Gute VandschaftSlinse, Zeit-

für 6 Platten
Handkamera. Format SX12

Magazin für 12 Platten, 2 Sucher, Zeit- und
Momentoerschluß, handlich und leicht M. 15.—

Schüler-Apparat, aus feinst, matt.
K UlaaaM 'd Nuhdaumholz gearbeit., Lalicobalym

mit Lebe,ecken, eleganter Eassette, sehr scharf zeichnendem'
Objektiv und stabilem Stativ M. 16.50

Kkffktt Appnrate für JnioUnrt
in gediegene» Auswahl.

Sämmtliche Bedarfsartikel zur
Photographie. ,746

I April 1»©<>
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nach Hause,  wo aber t/ft  Vater den Aussagen nicht tvauadd, d«-
selbe wiederm den Wartesaal zurückbrachte. Die ganz« Angelegen¬
heit wurde sofort als «tut Diebstahl bezeichnet, und alle Beamten
Verwegen in Bewegung gesetzt, bis sich der Vorfall ausklärte; immer¬
hin war der Hauptschuldige der unvorsichtige Eigrnchvmer dieses
Werthgegenstandes.

* Resolution . Zu Gunsten der Waarenhaus-
besteuerung  hat der Verein selbstständiger Kaufleutr zu Wies¬
baden eine Resolution gefaßt und dieselbe an den Landtag sowie
an den Reichstags- und LandtagsabgeordneienW'ntrrmeyer ab¬
gesandt. Der Verein erblickt in der Vorlage „mit Freuden den
Versuch, den kaufmätm.schcn Mittelstand zu schützen' .

* Die Gesellschaft Lohengrin veranstaltet Sonntag, den
4. April bei Herrn Schreiner, Platterstr. 100 einen FamiUen-AuSflug
mit Tang, wozu alle Freunde und Gönner der Gesellschaft freund»
liehst emgeladen sind. Für Unterhaltung und Tanz ist bestens ge¬
sorgt. Eintritt für jedermann frei.

AuS dem tSerichtssaaL
Strafkammer -Sitzung vom 30 . März.

Fabrik -Diebstahl.
Die Cigarren-Arbe-iter resp. Arbeiterinnen Joh. Grestenberger,

knüie Keidel und Thornaö Kugenbrod von Biebrich haben im
ahve 1899, während sie in der Cigarronfabrik von Gebr. Gähringer

bortselbst beschäftigt waren, großer« Quantitäten von Cigarren und
Rauchtabaken entwendet und zum Thesi Handel damit getrieben.
Das Schöffengericht hat wegen Diebstahl die beiden Erstgenannten
mit drei Monaten Gesangmß, wegen Entwendung von Genußmttteln
m Heineren Mengen zum alsbaldigen Consum aber K. mit einer
Woche Haft bestraft. Auf die Berufung der Angeklagten wurde
da8 erste Urtheil aufgehoben und K. ganz freigesprochen, wider
Grefienberger auf 2 Monate, wider die Kerbel auf 1 Monat Ge¬
fängnis erkannt.

Wiesbadener Weueral -Anzerg»e.
nicht großjährig sei. Infolgedessen ha: Rothschild einen beleidigen¬
den Brief ain seinen Gegner gesandt.

* Nom, 31. März Die parlamentarische Lage
ist m Folge des Rücktritts des Kammer-Präsidenten ä u ß er st
bedenklich.  Die Mehrheitsparteien sind dies erschüttert. Sonnino
erklärte, man dürft unter keinen Umständen weichen. Montag steht
die Wahl eines neuen Präsidiums auf der Tagesordnung. Man
befürchtet auS diesem Anläße groß « Kundgebungen.
Cdeirevakteur und verainworttich für Politik, Feuilleton und »unst
Moritz Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Thri» Conrad

von Refszern — Berantwortlich für den Jnseratentheil
Wilhelm  Herr . Sämmtlick, in Wiesbaden.

Lindes ist jeder praktischen Hausfrau
dringend zu empfehlen, denn man
kann durch ihren Gebrauch an
BohenkaiTee sparen. 2718

Aufmerksam zu lesen.
Auf jede Anfrage an daa Hotel de la Mtdecine

NourelU (17 . Jahrgang ) 19 rue de Lisbonne in
Paria , wird uneatgHtlirh und franco eine
Interessante 4 «*n «sche Broaetailre zuge¬
sandt . Dieselbe euthftlt eine Darstellung der
vitalistischen Methoden und Angaben über die
HuS*orlichen Behandlungen zur Heilung
der Neurasthenie , Lähmung . Gicht , Zuckerruhr,
der Krankheiten der Atumungsorganen , des
Magens, der Leber , der Nieren , der Blase, der
Geschwülsten , Krebsen, Fettleibigkeit u. s. w.

hotel  Die Contmltationen erfolgen in deutscher Sprache
muMtoioiNiNowcLLi unj uiifatseltlleli . Die verschiedenen Ab¬

theilungen der medizinischen Korrespondenzen der Rl̂ de «ine
No uveile — die grossartigste medizinische Anstalt in Frank¬
reich — stehen unter der Leitung der Dren . Peradon und
Dumas. 270/22

Omnibus -Verbindung
Wiesbaden Sonnenberg.

Vom 1. April ab Nachmittags von 2 Uhr ab stünd¬
licher Verkehr. 4282

dsste ^ ttuMKuirüugsmiNe !'

ür Fußböden aller Art, ist da- Fußbodenöl genannt Staubfcind
«Ltcruolit

Staubfeind Sternolit
schützt Diehlen- u. ParquetfussbSden
vor  dom Zjsa « nun rocknen und Reisten,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schrubber,
erhalt Wahren  und Gesundheit,
erspart Arbeit , Z - lt w Geld ?! !

Probestaschen, entuaunio1hiio,  geben du Unterzeichneten zum Preise
von M 2 .— (excl. Korbflasche, welche zurückqenommen wird) gerne ab.

Bei Abnahme von kb Kilo pro Kilo 50 Pf. billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Erste Srefereitzeu.NULL
Berkaust- r̂iederlage für

Wiesbaden , Chr . Hebinger . Seerobenftr . 9.
N. Kinkel , Cigarren Fabriklager.

I Reichshallen-
Theater.

Programm vom1- 15. April:
Lena Wella Toubr-n«.

Mr , Olson ,
als Trompeter von Säckingen

und Waldhorn-Virtuose.

Otto Richard,
bester Kumorist

mit nur selbsweriaßtem Repertoir.
Carry und Moria
Emmy Dahl, Soubrette.
Prof . Bellachini , "Li!L"

Urkomische Zaube » Paroditten.
0 I 80 ll 0 - musikalischer Holzhacker.

Leni 6reiner,
Anfang an Wochentagen: Abends8 Uhr.

Sonn- und Feiertag Nachmittags4 Uhr
und Abends8 Uhr.

Sonn- und Feiertag Nachmittag:
4286 ermAs &lgte Preise .

üsUgeineinetCarneval-Verei».
^ente  Sonntag , den 1. April er , 0 Uhr Abend- ,
iut kleinen Sälchen der_Walhalla

(1. Stock, Eingang durch'» Haupt-Restaurant):

Ismilikll -Ibkiid.
Freunde de» Vereins find willkommen.

4287 Der Vorstand.

4276
Swrobenntrasse 20/22. Telefon 150.

15. Jahrgang . Nr . 77 .

frlrptunit uni Irbtc zlrnhriihltn.
* Dresden , 31. März. Gegenüber einer Mittheilrmg der

Londoner Evening News, daß der deutsche Kaiser  sich miß¬
liebig über den Gesandten der TranSvaal-Republik, Dr. LeydS,
ausgesprochen und sich geäußert haben soll. >daß er nicht beabsichtige,
von Dr. LeydS ftrnerhin noch Meldungen entgegenzunehmen, ver-
offtntlichm die Dresdener Neuesten Nachrichten«an Telegramm von
Dr. LehdS, welches folgenden Wortlaut hat: „Die betreffende Mt-
thoüung dev Evemng NewS" ist sine böswillige Erfindung. Fragen
Sie zu Ihrer Sicherheit noch beim deutschen Auswärtigen Amte an.*
Nach dieser Antwort ist also dem Dr . LeYdS von dieser angeblicher.
Aeußerung deS Kaisers nichts bekannt.

* Wien , 31. März. In Folge der ununterbrochenenKlagen
der Industriellen über ungerechtftrtigteSteigerung der
Ko hl «np reise  ist eine Engmte angeovdnet worden, an welcher
«ertrrtrr der Regierung, der Handelskammer, der Industriellen, der
Bergwerksbesitzer und Kohlenhändler theünehmen solle«.

* Paris , 31. März. Die . Amove" gibt «in« kurze Uedersicht
über die Enthüllungen Esterhazys,  di« derselbe vor dem
französischen General-Eonsul in London gemacht haben soll. Ester¬
hazy gibt zu. während dreier Jahve eine ganze Reihe Fälschungen
Verübt zu haben, welche ihm von seitdem EorpL-Eontmandeur befohlen
worden warm. In seiner Aussage über daS Naiionalksten-Eomplott
hat Esterhazy dem Eonsul sichere Beweis« über das Emvernehme«
-wischen General Rog«t und Deroulede beiafftnd des militär¬
ischen Staatsstreiches unterbreitet.

* Paris , 31. Märtz. Infolge eines Schmähbnefts, welchen
Graf LuberSe. Mitglied des bekannten Jockey-ElubS, an Baron
Robert von Rothschild  richtete, sandte dieser dem Grafen
seine Zeugen, nämvich.den Grafen Dijon und den Grafen Castel-
lane. Die Zeugen wid«.rsehten sich einem Duell, ixt Rothschild noch

Pr «lM(
611b, Harren-Rein, m Goldraa«

▼on 13 Mark an.
Silk. Damen-fte« . m Goldrea£

▼on 13 Mark an.
B»| iltter mit prima 8ebltf>

werk , 14 Tage gehend , to»
1« Mark an.

ES Trauring « , ts

Anf Jade UhrL Jahre aehrlft
liehe Garantie.

Robert Overvnena,

Gej«Bzu grossett
KIndcrsege«

i'tbttriS)«* «»ch. «uh i.ra A.



15 Jahrgang , dir 7?Wiesbadener General Anzeigen1. April 1900

Christoph -Lack:
alS Fr,srbode»,-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner. niabagont, nufcbanmu. eichen Farbe, streich«
fertig geliefert. ermöglicht es. Zinimrr zu streichen, oime
dirielden ousier Gebrauch*u fryen. da der nNangeucdmr
Geruch u»»d das langsame Trocknen, da» der L?e»«
sarve uud dem LeUack eigen , vermieden wird.

Franz Christoph, PerülU
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , TaunuSstratze25
Telephon 82 . 3961

Meiner w.rt»°n « >md,ch°st. I°mi- eme. «« »..n. N°chb°-ich°I- i°- g-sü- ., . ° d. » ich « i. dem
Heutigen meine

15 verlegt habe und bitte ich. d-S
neue- Geschäft folgen zu lasten,

he Waaren z» den billigsten Tagespreisen.
_ Hochachtungsvoll

Georg Werner , lletzgerineister,

Würfelzucker per Pfb. 88 Pf.. Schmalz , garanurt rem. per P,o.
4 .°; P«. Reis per Pfb. von 14 Pf. an. Linse» p» Psd. von
10 Pf an. Kernseife , weiß 25 . gelb 24 . b« b P'd. 1._*><! 10  W 0-

2 Ps. billiger. Zündhölzer , schweb.. 2 Packele 17 Ps.

-mpfi-»,. Heinrich Zboralsk»,
3921 _ Nömerbcrg 2/4.  _

:M».>OOO Mark 11
Marienburg -r Geldloose 43 Mark.

Ziehung bereit » am 5 . April.
Schnetdemiihler . KvnigSberger u. Stettiner Pferdeloose

»1 Mark, I > Stück 1» Mark 3631
empfiehlt und versendet nach auswärts Porto und Liste 30 Pf . extra
Haupt, j fituMKPKi girAßfllTf Es4V.

geben wir gratis zu

Grösste Auswahl, kollekte

1 » Tapezirer -Stärke
MgMgjMMMnB eingetroffen sind bei mir

eine grosse Parthie
Kinder -,

2isCL ^ ; Mädchen -,
' Knaben -,

•*« 3 Kamen - u.
Xlerrenstiefel,

..'DO schwarz und farbig.
iyJÄ  Da ich mit den ersten
S| öS Häusern grosse Posten

>n] f v i |p § ’ Waaren abgeschlossenw V» W%.1S&ara Sl  habe, so bin ich in der
Lage, trotz Aufschlag
der Schuhwaaren noch
zu den alten billigen

JJJ Preisen zu verkaufen.
Versuch wird sich daher bei mir lohnen, da

gute und gediegene Waare führe. Ferner eim
och eine grosse Auswahl in 4058

Die teil viele » Jahren auf hiesigem Platze eingefühne,
überall als vorzüglich anerkannte '

0. Fritze’s Bernstein-Fassbodenlackfarbe
Schutzmarke „Adler "

aus der Fabrik von « . ^ritre A Co . in Ofsenbacha. M.
ist nur acht »u haben bei:

A. Berlin «, gr. Burgstr. 12. Louis S «tnld, Langgane 3.
liefern in

bekannt guter Ausführung

abniungen gibt.

e 6 Ps. 1 Blddchen 3
5 n do . mit Butter 8

0 10 1 Brod 3
10 „ do. mit Butter 8
7 .. 1 lki 8

1 Stück Kuchen 12 Ps.

Marbtstrasse 26 , I

ISrnch -liier ! “TP
2 Stück9 Psg . „ *

llornuog & CI©., Häfnergasse 3.

Unter den eoulantesten Bedingungenfff̂^ E» gvngss » « 4 (Eckladen ), nahe der Marktstrasse.
Maassarheit n. Reparaturen prompt u. billig. kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091
ganze Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taratioue » gratlS.
Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

^ Kleiderscbut?borden
mit dem Hutdru * : . . .

Grote»parrtäies (»u.rsm«*tr.it.mobai****)
and

Grote»Uocoeo(•«•«»«» v.iour.-stbutjw.)
Mtn<n v°r,b.N. JJJ»ÖJJJJi
Mliiat* frei « n « e,A. n». .. »" »m,eM triutrvm  UW»««
. . Zu  haben in allen guten handlangen . -

Taxator und Auctionator.

Wksda-cnec Kkkkdigiings-Ailstillt
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24,26 Wie. b. den Saalgaffe 2426im Neubau)
VroßeS Laaer in Holz « u . vletallfärgen aller Arien,
sowie komplette Ausstattungen derselben prompt und
131 billig.

VI. Schudder

Borschntz-Verein
allseitig all vorzüglich anerkannte

sind hier und auswärts fast überall käuflich.
Salndiu Franz jr.

Wiesbaden . Telephon Nr . 828
Wörthstratze 10 und SchlachthauSNrahe 12. 344t

™" b„Hubertus -Sprudel".
verkauf natürlicher _

Sarg -Magazin
Georg Gasser c,ari:

Montng , de» 2 April >»<»« , «b-udS8 >>, Uhr.
in der Turnhalle Wellriystraste 4L

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

1.  Beschlußfassung über Acnderung der Vereins. Satz,
ungell uild derjenigen der WirihschaflS-Adlheilung.

2. Bericht der Rechnung« Prüfer.
3.  Entlastung deS Vereins Kassenführers und desjenigen

der Wttthscha tS.»lblheiiung.
4.  Besprechung über die Herrcnlour.
b. SonstlgeS. . ^ .

,55 Der Vorstand.

G. Goitwal «!
Fauldruuneustraste 7 , nahe der Schwalbacherstraste,

empfiehlt,U allerbilligflrn Preisen 1202

Gold- und Silberwanren
für Consirmalions -Weschenke.

Gefiemp. gold . Trauringe in jedem gewünschtenPreise



gviocnc

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Neparntrrrrn
in iäiuuitlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
«n sauberster Ausführung und
allerbilligstcn Preisen.
k. hetiuiimu Goldarbeiter

Lang gaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Lad e» .

Altes 8t)!i>tmi)Silbrt
lauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Go'darbeiter,
67 Langgasse 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenein Feingehalt-
stkmpel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisea, sowie
sämin.licheOoldwaaren
in schönster Auswahl.- H84

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffe 1 » .

Echinerzlofes Oh rlochstechea gratis

Schöne
Vetroleum-

Zuglmupr
fast neu, billig abzugeben 00

Nicola «!«straffe 18 , IV.

Portieren-
Garnituren,

Gallericn n. Rosetten billigst.

El . V « t « cd.
3760 Schwalbacherstraße 3.
^olonialwaare » . Einrtch.
^ tnng billig zu verkaufen

Ädelheidstraße43,
3185 bei Rückert

1Kiffkiisopha, Sfjg'
billig zu verkaufen. 4071

Jos . Bittdhardt , Tapezierer,
Luifrnstraße 81._

iiine schöne große 4175
Vogelhecke

zu verkaufen. Goethkstr4. p.

Derlin , SpecitlhllU!
größtes aammatXaa

Teppiclie
GelegenheitSkauf in Sopba
u. Ealougrößek 3,75 , 5 , 6,
8 , 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten, Portieren , Stepp¬
decken zu Fabrikpreisen

Prachtkatalog ca.250Abbild.
gratis und franko.

EmiMyre,BedinS.
Teppich -Speeialhaus

Oranlenotrasse 158.

Druck unö Verlgg von Hmil Kommerk in Siegen.
35- Jahrgang.

Gelesen ste Zeitung im Siegerland.

m wirksamstes Organ für Inseratem
welche für das gutsituirte Publikum berechnet sind.

Inserate für den Arbeitsmarkt (Mädchen - und
Arbeitergesuche) haben besten Erfolg.

Einspaltige Petitzeile: (5 pfg.

sollte sich erst bei
J. Ittmann , Bären-
strasse 4, I . u. II . Et.
neu einkleiden, er be¬
kommt dann viel leich¬
ter lohnende Beschäf¬
tigung.

-um Sktzen, in jedem üuantum
zu verkaufen. Gottfr . Pesch,
Oramrnstraße 60, Part . 4022

Hochstätte 13 ,r £„"
Knoche», altes Eisen ti. Me-
alle z. höchste» Preise ange»
kaust. Jacob Gan <-r. 371

lintjiigf per Ir&rmllt
werden billigst besorgt. 3896

Peter BeereS.
Kl. Schwalbacherstr. 3, 3.

Suche
ei» nachweislich gutgehendes(Be*
schüft mit 5- 6000 Mk. An.
zablung mit oder ohne HauS zu
kaufen! Auch auf dem Lande. Off.
n. L . 4235 o. d. Expcd. d. Bl.
erbeten._ 4235

Postkarten 10
abgestenipeltpro Stück für 30 Pfg.,
mit Anslandsstempel für 50 Pfg.,

üiertieit gekauft
Walkmühlstr 26, 1

Bitte.
Welch Edeldenkendcr würde einer

armen, leibenden Wittwe auf
Sterbekassen, welche 1600 Mark
sicher stellen, 1000 Mark gehen.
Freund. Anerbiete» unt. LI. 4243
in der Txped. d. Bl. erb. 4244

Wir empfehlen uns. blau-weißen
nie die Farbe wechselndenCartenkiks
Nr. Izu M. 30) pro 200 Ctr.
Nr. 2 zu M. 35) (ca.7 chm.) ad hier.

Muster zu Dienst.,:. 265/23
Rhein . . Nassau . t»«se1lschaft

m Laurenburg a/jfaltn.

7 ah nschuierz
hohler Zähne beseitigt siehe

ofort „Kropp» Zahnwatto
(>■ Gar*acolwatt«) 4 M. ftüTi;
nur echt i. «1, Uro<crien : Qe to
81aInert . AiH<-kt»tr . 10, » anb
ta ». Mauritmsstr. 3. Waabn »,
Vaunnyttr. b-> und C. Hr sdr,
Albrechtstr 6 C?. Porträt »|
Klininstr. 55. Mache ii. Ka -

Nachlaß
Versteigerung.

Dienstag , den 3 . April er ., Morgens SV,
Nachmittags 2 l/a Uhr amangend, versteigere ich das
zum Nachlasse der f Frau M. Bender Wtt »r.
gehörige Mobiliar in meinem Auktionslokale

47 Friedrichstr . 47
bestehend aus:

4 vollständ. Betten, 3 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
EonsSle, Schreibsekretär, runde, ovale, viereckige, Näh-,
Wasch- und Nachttische. Nähmaschine , Polster.Gar¬
nitur, einzelne Sophas, Spiegel, Bilder, Hänge- und
Stehlampen Pendule, Gardinen, Portieren. 2 Küchen,,
schräuke, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m., ferner:
Nußb Bertikow, Decimalwaage Stereoskop, gutes
Herren-Fahrrad Bilder. Oelgemälde, Gesindebetten,
Schlienkörbe, Koffer, Badewanne. Tische, Stühle. Glas,
Porzellan, und noch vieles Andere mehr -

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Wilh. Helfrich,
Anctionator n Taxator

iUifslifliifiirr Sd)ii| fn=5 rrfiii.
Moittag , den 2 . April , Nachmittags

Eröffnung der Schießstäude.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein. 4182

r Der Vorstand.

SditfiHmbrriiif, Kölns. Kyps. Eenikot ktr.
liefert Hfl-nil <S. ^ bnralSki . Röinerbrra 2 4 . 4149
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und Kelten
ut und billig zu hLbe», auch Zahlungkerleichterung. 907

A.  Leich e »-. Rdelhcidstra ffe 4ft,
tVeschäftS Perlcgnng

Meiner werthen Kundschaft hiermit zur Nachricht, daß ich vom
K. April d. I . ab mein

Dlumen- n. Pftaiyen-Keschäft
von Fr .edrichstraße ö7  nach ManritiuSftraff - » (nächst der Schmal,
bacherstraße) verlege.

Gärtnerei: Hochachtungsvoll Laden:
Frankfurterf tr. Chr . tuaf . M,uritin » ,tr 9

IKefalzenes Qch,e»flctfch, magere, samge Glucke, ohne Knochen
'0 P '-. kmpsichlk als sehr wohlschmeckend und preiswertb

Jaeab l lrich , Metzgerei . Fnedrichsttaße 11.

«» wn mekt . "Wt* »i <A cii3—
Mtt «,,4,it «ko tfuattn» «M »iJtett , witd d*n <ji

— Wlon u>«ti3 » »ick  in att . n ännoncicnn ^ .
fta 9«n an Si « (?tntta (-

^(nttoucrn -4' xpc3iHcn S. L. Da, .kr Se(So.,
fyUi n . QöU,  Ara „ ftf „ pt »/sid . c »il ^ - .VltLn «si. n Uc .,

auf vUtyäk *üftn  Sifafo *u 9 . « 4o»Umi3oi #a ckw *-
•ton3i ^ «n WotA 44 m  5Fo *m nnS 31acWüna
9 “ ’** « *iJ Cidiytt  cafcnlic4 *n ^(ootimxxan-
, ^ 4 ' iA *#n S . i luny «cata (oa -p «o . 900 acaü « und

fo ^ cck, •W ^ i . d . ^ d^ uncf  a tu  auf
(Snvfficattzeiyen .Wa **f «nd «n Sff ^ tki . f «.

Zwei junge
Mädchen,
jung , dllbseb, blond , aber
ohne Vermögen, haben sich
kürzlich an zwei •brave,
waekereHand werksmeister
verheiratet . DieseDoppel-
heirath hfttte keineswegs
so rasch vor sich geben
können, wäre beiden Män¬
nern nicht der Gedanke ge¬
kommen, dass sie dietttmmt-
iche Mobiliar- Einrichtung,

die Teppiche , Betten und
Alles, was zu einer innern
Wohnungseinrichtung ge¬
hört. in dem renommirten
J . Jttmamfscheu Waren-
Credit - Hanse , fiärea-
Strasse 4, I. n. II . Kta ^ e,

auf Theilzahlnng
nehmen können . So wurde
ihnen die Sache denn
ausserordentlich leicht ge-
gemacht, uud es giebt nun
2glückliche Ehepaare mehr
in Wiesbaden . 8t/206

?Höchste Zeit8
i ist es, seinen Bedarf zum
Osterfeste bei

J. Jttmann,
** Bärenstr . 4 , I . o . II Etge.
£ jetzt zu decken, sonst An-
to drang zu gross!
MrtngMnmrwm

Für

Vereins- Ausflüge
empfehle eine Parthie feiner

— Anzüge =
von 20 Mk.an trotz Theilzahlung.

J. Ittmann,
Bäreustrasse 4,1 . n . 2. Et.
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Dämonische Mächte.
Roman von Hermine Frankensteiu

De befestigte die Ruder an beiden Seiten des Bootes
gut cs ging, ohne sie aus den Ruderlöchern herauszuziehen, und
als ihre einfachen Vorbereitungen vollendet waren, erwartete sie

!den Sturm. „ Ä . . .. ..
Er schien lange nicht kommen zu wollen. — -r̂ a nicht» Die

>Stille der finsteren sternenlosen Nacht unterbrach, schienen die
lMinuten sich zu Jahren zu dehnen. .

Sie saß auf dem Boden des kleinen Schisses, legte den
ZK>pf aus die Nuoersitzbankmid schlief schnell mit einem Gebet
auf den Lippen ein. . . . ..

Das Boot schaukelte auf den kleinen, gekräuselten Wogen.
Wind und Wetter preisgegeben. Der Himmel wurde immer
schwärzer, der Wind immer heftiger, und das Mädchen schlief
in seiner Müdigkeit so ruhig weiter, wie ein Kind an der
Mutterbrust. . . . .

Ter Wind riß ihr den Guttaperchaschutz vom Gesicht,
verfing sich in ihren blonden Haaren und schleuderte w
plötzlich eine große Salzwelle ins Gesicht, worauf sie enoUcy
erwachte. t , _ . .

Verwirrt und entsetzt fuhr sie auf. Und seht sah sie, daß
der Sturnl wirklich begonnen halte. Ihr Fahrzeug wurde so
heftig von den Wogen gepeitscht, daß diese cs zu zertrümmern
drohten. ' c _ _ m ,

Ter Sturm sauste mit solcher Heftigkeit, daß er das Boot
jeden Augenblick Umstürzen konnte. Der Himmel war pechschwarz;
auch das Meer war duulel, bis auf den weißlichen Schaum seiner
hochgehenden Wogen. . Ä . r ..

Das Mädchen briete nieder und betete. Der ^.od schien
es erfaßen zu wollen; das Meer gähnte, um ihr ein Grab
zu bereiten. Alles schien sich gegen ihr junges Leben ver¬
schworen zu haben, und sie konnte sich nur mit beiden
Händen an das Boot anklammern und den Himmel um Er¬
barmen flehen.

Der Sturm riß ihr die schützeiide Hülle vom Kopfe, zer¬
zauste ihr die blonden Locken und schlug sie ihr erbarmungslos
in das vor Angst und Verzlveiflung todesbleiche Gesicht. Uber
sie klammerte sich unablässig an das Boot uud betete fortwährend
um Gottes Schutz uud Hilfe. .

..Wenn ich sterbe", dachte sie endlich, ihrer fernen Lieben
gedenkend, „wird Arnold nienials wißen, wie ich gestorben bm.
und das ist das Beste. Er glaubt ohne Ziveifel, daß ich bei
der Villa Bellevue vom Felsen ins Meer geglitten und ertrunken
bin. Ich möchte ihn nicht wißen laßen, was ich seither ge¬
litten habe; es ist gut, daß er nicht wißen kann, wo ich letzt
bin." . . .. .

Und dieser Gedanke gewährte ihr einen gewiffen^.rost w
ihrer großen Gefahr und Verzweiflung.

Der Sturm wuchs zu einer schauerlichen Heftigkeit an.
Clara konnte nichts thun, als, in ihre Guttaperchadecke gewickelt
sich fest an das Boot llammern und jeden Augenblick den Tod
erlvarten. ..

Das kleine Fahrzeug drohte umzukippen; das Waßer strömte
in großen Maßen hinein. Aber etiva Ulli Mitternacht schien der
Wind nachzulaßen; der Sturm hatte sich erschöpft, das Boot
schaukelte noch stark auf den hochgehenden Wogen, aber die schreck¬
liche Fiusterniß wich, und die Hoffnung erstand wieder in Claras
Brust. Das Schlimmste war überstanden.

Tas Wasser stand einige Zoll hoch in dem kleinen Schiffe.
Ihre Füße waren naß ; sie war halb erstarrt vor Kalte

und zitterte. Aber ihre Seele war voii Dankgebeten für ihre
Rettung erfüllt, und sie beachtete das Unangeiiehme ihrer Lage
kaum. . „ . _ .

Die lange Nacht verging, uud der Morgen dämmerte —
ein grauer, düsterer, unfreundlicherFebruarmorgen mit bervölktem
Himmel, ohne Sonne und mit fcharfenr Winde. Das Mädchen
blickte mit tiefeingesunkenenAugen auf das Wasser hinaus. Es
war nirgends ein Segel in Sicht.

Das Meer log da wie eine weite graue Flache, die nur von
weißem Wogenschaum unterbrochen wurde.

Ihre Blicke suchten vergeblich die holländische Küste; weit
und breit konnte sie keinen blauen landverkündenden Streifen
entdecken.

.Mir ist kalt", sagte sie für sich; «ich werde ein wenig

Lichtheil-Institut
(Erste Lichtheil-Anstalt in Wiesbaden). 3833

Elektrische Lichtbäder, lokale Anwendung deS elcktr.
Lichtes, komdinirtcö Lichtheilverfahren . Anwendung

der Hochfrequenzströme (Telia O’Awsonval ) .
BibratiouS Massage. Unter persönlicher ärztlicher Leitung.

Dr. med. Kranz-Busch.
Tonsult. 8—9 u. 3—4 (Donnerstag- u. Sonntag- 8—9).

Bon Anfang April an Taunnsstraße 25 .

Frau Dr. Eisner Wwe.,
Dentiate,

Zahn Atelier fär Frauen und Kinder.
Wilhelmstrasse 14. Massige Preise

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.

S onntag den I April 1900.

rudern. Ich tyue dann doch etlvas und erwärme mich

wentgstenŝ te ^ ^ uder, aber sie waren verschwunden; der
Sturm hatte sie fortgerißeu. -

Sie war jetzt wirklich hilflos — ohne Ruder den Wellen
und dem Winde preisgegeben und ohne Speise und Trank!
Aber sie verzweifelte nicht. t ,

Des Himmels Gnade hat mich aus dem Sturme gerettet,
sagte sie hoffnungsvoll für sich, «sie wird mich jetzt auch nicht

ÜClIn lic sing an mit ihrem Käppchen das Wasser aus dem Boote

'Ä *sie damit fertig war, zog sic ihre «aßen Schuhe und
Strümpfe aus, rieb sich die Füße und legte die Kleidungsstücke
zum Trocknen auf den Sitz. . .

In der feuchten Luft dauerte das ziemlich lange, aber in
zwei Stunden konnte sic ihre Füße wieder bekleiden, und sie ver¬
suchte sich cii,uireben, das ihr behaglich zu Muthe fei.

Als der Morgen vorrückte, breitete sich ein Nebel über das
Waßer aus. Er wurde so dicht, daß er die junge Seefahrerin
ganz einhüllte, die hungrig, durchfroren und verlaßen auf den
Wogen umhertrieb. .

Es wird sich schon cufklären," dachte ße noch immer
hoffnungsvoll. «In ledern Falle kann ich es bis morgen aus-
hclten, und morgen ist cS vielleicht klarer. Meine ganze
Hoffnung ist fetzt, von einem. Schiffe ausgenommen zu werden.
E« wäre entsetzlich, in den großen Lcean hinausgelrleben zu

" " ^Sie kauerte in dem nassen Boote nieder und wartete müde
darauf, daß de: Nebel sich lichte. . .. 4 .. ....

Gegen Mittag, als er am dichtesten war. horte ne plötzlich
Stimmen. Sie sprang auf und bemühte sich, den 9iebel%au
durchdringen, und ichrie laut. Ihr erster Gedanke war, daß sie
an eine Küste getrieben war. , , . -

Mer ehe sie den Gedanken noch ausdenken konnte, kam
der scharfe Bug eines Schisies durch den Nebel, das Mädchen
bemerkte ein Schiff mir ousgebreiteten Segeln dicht vor f'ch.
und in dem nächsten Augenblick war das kleine Boot erfaßt und
zerschellt, während das Mädchen mit einem furchtbar gellenden
Schrei in die Wogen stürzte. — Nacht und Grauen hüllten f,e
jetzt ein.

Fünfzehntes Kapitel.
Eine Enthüllung.

Die Nacht, in welcher Dita in ihrem Boudoir in der alten
Abtei von Baron Max von Treuenwerth besucht worden war,
war eine ereignißreiche.

Der Baron hatte um sieben Uhr mit seinem Vertvandten
und Gast Karl von Fermvalo gespeist, hatte sich dann ent¬
schuldigt und auf seine Zimmer zurückgezogen.

Bald nach neun Uhr hatte Baron Max das Schloß ver¬
laßen und zu Fuß über die Felder den Weg nach der Abtei
einaeschlaoen, wo er seinen geheimen Besuch machen wollte.

Fernwald war daher sich selbst überlaßen. Cr hatte erst
daran gedacht. Fräulein von Solin und Frau Meinscld einen
Besuch abzustatten, beschloß aber später, ihn bis zum Morgen zu
verschieben.

Die Nacht war nicht sehr angenehm, und er war ungemein
bequem in seinen Gewohnheiten. Er begab sich daher in das
Rauchzimmer, setzte sich in einen Fauteuil und überließ sich dem
Genuß einer feinen Cigarre.

Obgleich Baron Max kein leidenschaftlicher Rancher war.
war sein Rauchzimmer doch ans das Reichlichste und Beste mit
allen jenen Dingen eingerichtet und versehen, welche das Herz
eines Rauchers erfreuen können.

„Das ist wirklich sehr angenehm," dachte^ernwald, sich
vor das Kamingitter stellend und sich an der Wärme erfreuend.
..Baron Max betritt dieses Zimmer sehr selten; er kennt den
Werth der Behaglichkeit nicht. Er lebt gar zu strenge. Ich
kann zwar nicht begreifen, was ihn drückt, aber̂ er sieht ans.
wie eilt Mensch, dessen Lebenskerze von beiden Seiten brennt.
Tas ist für mich nur um fo besser; je eher er stirbt, um so
lieber wird mir'- sein." ^ . , .

Er blies eme kleine Rauchwolke von fich und |ol)_ den
emporschwcbenden blauen Ringen mit nachlässigen, halbgeschloßenen
Augen nach. ^ „

„Ich bin der Meinung." fuhr er dann fort, „daß Baron
Max sich in Fräulein von Solm verliebte, als er sie im Aus-

XV . Jahrgang.
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KchlcilConsumArrkili.
* ^ (gegründet am 27 . Mär , 1800 . )

Geschäftslokal: Luifenstr. 24 , Part.
BezuaSqukllr für Brennmaterialien jede»

und Autlrracitkodlen . Steinkohlen -,Vorzügliche und billigr
* Art . sie mclirte , Ruff . — - - .

Braunkohle », u Eier .Briket ». Anznnde-Holz.
(6) Der Borstand.

lande kennen lernte, daß sie ihn aber verabscheut. Sie weicht
ihm entschieden aus ; ich habe das in ihren Augen̂ gesehen,
wenn sie zufällig auf ihm hasten blieben; da drückte sich bange
Scheu und tödtliche Furcht in ihnen aus. Warum sollte sie ihn
ürchten? Er muß viel Muth haben, um in dieser Art den

liebestrunkenenFalter zu spielen. Und dennoch konnte ich
schwören, daß er sie grenzeickos liebt, und daß ihre Kälte und
Abneigung ihn tobten!"

Er versank in tiefe Gedanken über die,es Thema, und nach
einer Weile öffnete sich leise die Thür, und sein Kammerdiener

Gönner war eben von seinem Ausflüge nach dem Vogel¬
selsen zurückgekehrt, und es lag ein triumphirender Ausdruck in
seinem glatten, heuchlerischenGesicht, als er sich semem Herrn
näherte. _ ,

..Sind Sie eS. Gönner?" fragte Fernwald auf¬
schreckend. «Sind Sie also wieder zurück? Nun, was giebts
Neues?"

«Ich bringe die besten Nachrichten, gnädiger Herr, er¬
widerte Gänner. «Ich machte eine angenehme Reise, besuchte
meine Verwandten, und letzt bin ich, wie Sie sehen wieder da."

Er blieb vor dem Kamine stehen uub rieb sich die Hände,
als ob er sie wärmen wollte.

Fernwald warf seine Cigarre weg.
«Sie ist in Sicherheit?" fragte er hastig.
«Vollständig sicher, Herr. Mein Stiefbruder hat s'ch in

einer Hütte auf einem sehr kleinen Eilande in der Zuider
See niedergelassen; einen einsameren Ort konnte man garnicht
finden. Er lvar unbewohnt, als wir ihn entdeckten. Mein
Stiefbruder, seine Frau und sein Sohn, alle widmen sich mit
Leib und Seele der Obhut meiner Nichte. Fräulein Marie
Schmidt —"

„Ihrer Nichte? Fräulein Schmidt?" .
..Ehemals Fräulein von Lindau", fügte Gänner hinzu, seine

Stimme zu einem Flüstern dämpfend. „Ich habe die Lache
vortrefflich gemacht. Hören Sie mich nur an."

In sehr leisem Tone, der in einer Entfernung von zehn
Schritten nicht mehr hörbar lvar. erzählte der Kammerdiener
die Geschichte von Clara von Lindaus Erlebniffen von jenem
Augenblicke an, da sie von ihren Feinden gefangen genommen
worden war.

Fernwald hörte entzückt zu.
„Sie ist also sicher— vollständig sicher?" rief Fernwald.

«Gänner, Sie sind ein Genie!"
«Ich sollte es sein." sagte der Kammerdiener bescheiden.

„Ich will das. was wir unternommen haben, erfolgreich durch¬
führen. Und wie sind die Sachen in meiner Abwesenheit ge¬
gangen. Ist Herr von Penther schon todt?"

„Ich erwarte jeden Tag die Nachricht von seinem Tode zu
hören", sagte Fernwald. „Er hängt zäh' am Leben, aber ein
Mann mit der NückenmarkausAehrungund ganz verarmt kann es
nicht ewig ausbalten. Als ich ihn unlängst in der Stadt be¬
suchte. sah ich in seinen Zügen bereits das Siegel des Todes
ausgedrückt." . .. . —

«Baron Max ist hoffentlich wohl?"
„Gesund wie immer."
„Er hat sich doch wohl nicht mit einer der Damen aus

der Abtei verlobt?" fragte Gänner vertraulich. „Wenn das
der Fall wäre, würde die Geschichte verwickelter. Wir müßten
die Dinge dann beschleunigen; die scharfäugige Wittwe will ihn
kapern."

«Es wird ihr nicht gelingen: er hat nur Augen und Ohren
für Fräulein von Solm. Frau Meinfeld sagte mir. daß sie eine
gewisse Gewalt über Fräulein von Solm habe und sie zwingen
könne, mich zu heirathen. Ich werde das Versprechen der
Wittive auf die Probe stellen; sie erwartet, daß ich als Entgelt
ihre Absichten auf Baron Max fördern werde. Nun. wir werden
sehen. Sie wißen ja. daß ich Fräulein von Solm zu heirathen
beabsichtige; ich betrachte sie bereits als die Meine. Ich will
sowohl Herr von Schloß Treuenwerth als von der alten Abtei
werden — will Fräulein von Solms Gatte und Baron Max'
Nachfolger hier werden!"

„Ein hohes Ziel!" sagte Gänner bewundernd. ..Sie können
es erreichen, wenn Sie wollen; Sie haben die besten Karten
in Ihrer Hand. Penther ist dem Tode verfallen. Fräulein von
Lindau so gut wie todt. Sie werden sie nie wieder sehen,
noch von ihr hören. Wenn nur Baron Max plötzlich
stürbe!"

Carl Eichhorn,
11 Häfncrgasse 11,

empfiehlt sein wohlassortirtes Korbwaarenlager als:

Sessel, Blumentische, Arbeits¬
körbe, Ständer, Reisrkörbe,
Marktkörbe, Waschkörbe pv

zu äuherst billigen Preisen.
pimpte,kktllc Ktdikninig. Reparatur«!sofort.

Eigene Werlrftätte. «2,«
Holzwolle — Baumaterial.

Schalbrekter. Voll- und Welldielen für Deckenverschalungen, Zwischen
decken. Wände usw. sowie Gewöldlatten- in Stuckniönel oder Roman-
cemen't — liefert in allen gewünschten Stärken

Sl>l!N>olIk-.§liun»ltmul>t»slibr.!.Zkuli>ig,«reßen.
LaS Material ist schwamm. ,«. feuersicher, besitzt grotzr Isotirsähig-

seit und ist nicht mit GypSdirlrn zu verwechseln. Muster. Prospekte rc..
sowie Auskunft erfolgt aus Wunsch kostenlos. ' 262 Tg

Gebraucht - Mutterschutz
Waarenzeichen ttc . 1840

erwirkt
latente

erwirkt

Ernst Frauke, «SÄETE“1
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0 Photographische Anstalt @
Georg Sohipper , Saalgasse 36.

landen.
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M-in Zahn-Atelier b-smd-l m»°«iw °b
Langgaffe 28 . Epr-chs-und-n»on9- 6U$r.

Paul Rehm.
Mehl , per Psd. 14, 16. 18. 20 und 22 Ps.,
Schmalz, garanttrt rein , per Psd. 43 Ps.,
Ealatöl . per Schoppen 40. 48 und 60 Ps..
Würfelzucker , gem. Zucker, per Psd. 28 Pf.

empfiehlt _ ,11. Zboralsbi,
Römerberg 2/4 ._

4451

Ehkm. WOlluM Mil)Färvtlki
ECersa &n .» KZ-aaa,

8265 29 . Römerberg 28.
Chem. Reinige » und Färben von Damen- und Herren
Garderoben . Möbelstoffen. Teppichen und Lauser«

(tzardme, »-Wascherei und Spanuerei.
Annahmestelle bei Herrn Riegler » (« oldgass e 5.
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Portland-Cement-Fabrik Ingelheima. Rh. A. G.jvormals C. Krebs

Irassamen in einzelnen Sorten und Mischungen für « arten,
«reichen . Wiesen rc

Marke
ersten Ranges.

-x-

_ 2,
Marke

ersten Ranges.
-x-

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zueicherang unbedingter Volumenbeetfindigkeit , grösste
Bindekraft und Gleichmässigkeit sowie feinster Mahlung.

aiUHMMUlii Mk . I .r»
Bestellungen nimmt entgegen:

0 . IVHvkSelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
ERielwsg Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße. 12.

Möbeltransport, Spedition und Rollfuhrwerk.
13̂ 2

TfiglickeUmzüge
in der

Stadt
überLand

und perBahn
ohne

Umladung.
Büreau:

26 Rheinstr. 26. Telephon 896.

Abholung,
Koffer,

Kisten
etc.

Reisegepäcke.
Spedition

nach
alleuLänderu.
Büreau:

26 Rheinstr. 26

V

(ßatfnec, £amfiuirtfie, ©attenßefiêcü!
kaufen am Besten und Zuverlässigsten ihren Bedarf an

HF Sämereien jeder Art “W
unter weitgehendster Garantie

und zu billigsten Preisen in der Samen-Handlung

Joh .Georgülollatb,
Inh.: Reiuhold Senemann,

7 Maurltluaplatz V. _
nr Reue illustrirte Preisliste kostenfrei zu Dienste«. *3WI

Ewiger u deutscher Mee. alle andere » Meearten , Saat -Mais,
Wicken . Erbsen rc . 3696 x

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

WP bauen als alleinige Specialitfit ■«!

Säge- und Holzbearbeitungs- Maschinen
für die

gesammte Holz -Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster \ oll-

kominenheit.

Sfimmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welche in der
Praxis erprobt wurden . «

Neue verbesserte Bandsäge
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

Scirnzapfenlagcrung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R -P . ang.
Gleich™ässiger und sehr leichter Gang.

...— — Best « Bandsäge d«e Gegenwart
Doppelte Abricht - v . Fflgeuaschlnen . FriUmuehlae

^ • mit vollständig neuen Einrichtungen . D. R G. M.

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfabrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften, Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nach den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu DiOneten.
2842

ü * i *i *i *; * i * x * i * i * s * i :* wK * 2 *i » 3

DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
2 Portionen

<16
Erbsensuppe: ferner Erhsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äussorst nahrhaft und

wohlschmeckend.
Erbsen- m. Reissuppe: Erbsengeschmack, sehr

nahrhaft.
Erbsen- m. Sagosuppe: sehr kräftig und schmack¬

haft, leine» Aroma.
Ei bswurstsuppe: die vorzüglichste ihrer Art ; gidbt

eine äusserst schmackhafte, sehr n&hrende und
sättigende Erbssuppe.

Gemüse- (Julienne) Suppe: erfrischend, von hervor¬
ragendem Woldgeschmack.

Gerstensuppe: sehr gut und gesund, vorzügliche
Abendsuppe.

Grilncrbsensuppe: feiner, aromatischer Geschmack.

Grünkernsuppe: feine Restauretionssnppe.
Haferschloimsuppe: sehr fein im Geschmack, auch

als Kranken- und Kindcrsnppe vorzüglich.
Kartoffelsuppe: fein u. kräftig, sehr beliebt.
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet

als Beimischung zu anderen Suppen.
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht ver¬

daulich.
Linsensuppe: echte Linsensuppe, sehr geschätzt
Reissuppe: recht gut und schmackhaft.
Reis-Julienne-Suppe: Reis- und Gemüsekrluter-

geschmack, vorzüglich.
Sagosuppe: feines Sago-Aroma, schleimig und

kräftig.
Tapioca-Suppe: kräftig uud sehr beliebt

Tapioca-Crecy-Suppe: feine Tapioca mit Carotten,
sehr gut, schönes Anssehen.

Tapioca-Julienne-Suppe: sehr kräftig and beliebt,
als Beimischung zu anderen Suppen vorzüglich
geeignet.

Weizengriessuppe: sehr schmackhaft and gesund.
Riebelesuppe: 1 aus Eierteig , besonders wohl-
Stcrnchensuppe: / schmeckend und nahrhaft

Pikante Sorten ä 15 Pfennig per Würfel
(ä 2 Portionen ):

Londonderry-Suppe: sehr nahrhafte , pikante Suppe,
besonder» in Holland sehr beliebt

Curry- Suppe: sehr pikante , engl Suppe; vor¬
züglich. um andere, besonders Schleimsuppen,
zu kräftigen. 347/77

Znhaben in allen Belikntes *-, Kolonialwaaren -Cfeschiiffen n . Brognerlen»

hepmatigmuC ; Influenza
Fieber ,Husten ,Sohnupfen

and sonstige Erkältungen sind jetzt an der Tages¬
ordnung. Nach Gebrauch von Hhallar ’« « « atrwl-

+ Eucalyptus - Oel +
zeigt sich anWdinct « und sofortt «« B ««**r « ng u.
Ueilung . FlascheU .2 u. M. 1. mit Gebrauchsanweisung.

Zu haben : Otto Sie hart,  neben dem Küuigl. Schloss, K.
Saut er,  Oranienstr . 50, C. Portzahl,  Germania -Drogerie
Rheinstr. 55, W. G r a e f e , 8aalg . 2, E. K o o k s , Drog. z. rothea
Kreut , Bismarckring, , Drogerie Saoitas“, O, Lilie,  Mauritius-
Strasse 3, Backe u. Eiclony,  gegenüber dem Kochbrunnen.
A. Berlin g,  gr . Bargstr . 12, W. Schild,  Central Drogen«,
Kriedriohstr. 16 n. Miohelsberg 23, C. Brodt,  Albrechtutr . 16, H.
Kneipp,  Goldg . 9, C. Grats,  Langgasse 29, Th. Wachsmuth -,
Kr»edrichstr. 45, Oskar Siebort,  Taunusstr . 50. 6282

»ndjtfiug per Pfund 40 Pfg .,
empfledtt. 4154

H Zboralski , RÜmrrber, 2—4.
^or ' straste 0 . Rath in Rechtrtachen. von
Bilt«, Gnaden-. KonzesfionS»und Militärs

gesucht, Testamente und Verträge aller Art. Klag- und Prozeßschriften̂.

In Oelsarben
Carl Koch,
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Immobilien.
Die Immobilien - und Hypotheken Agentur

von _
Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr . 9 , L
empfiehlt sich für An- und verkauf von Billen. Hausern
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken

Auskünfte werden kostenfrei rrtherlt.
FlaschenbierGeschäft mit Hau« u. Inventar . Bin»er.

brauch 2500 Hektoliter pro Jahr viel Apsê rin u. Soda»
wafier, für 56000 Mark zu verkaufen. Miethamnahme
vom Haus 1700 Mk. Ai'skunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Etaaenhaus Kaffer Friedrich- Ring. mit 1» 00 Mt

uärerschutz unter der Taxe für 96000 Mark zu
verlausen durch _ . -

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
GasthauS mit Tanzsaal. Kegelbahn, großem Garten mtt

600 Sitzplätzen. 500 Hektoliter Bierverbrauch für
48000 Mark bei 5 - 6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

HauS mit flotter Bäckerei u. Tonditorri in Biebrich
auf sofort mit Inventar zu verkaufen
durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9. i.

Reue - HauS mit Stallung für 6 Pferde. Werkstatt.
2 mal 3 Zimmer. Küche und Bad »m Stock, mit
1900 Mark lieberschuß für 98000 Mark zu verkaufen
durch Joh . Ph Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.

Garten 2 Morgen groß, mit nur feinen Obstsorten und
Wafier, in kurzer Zeit lauter Bauplätze, für die Taxe
zu verkaufen. Der Garten liegt im Hainer und wird
nur SlerbefallS verkauft durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
Mühle mit Bäckerei. 3 u. 4 mal Brod pro Tag. in

der Nähe von Frankfurt, für 27000 Mt - bei 4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen „ _ ,
durch Joh . Ph Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

Mehrere Etagenhäuser in der « delhaidstraße mit
1800 Mk. Uederschuß, mit Vorder» und Hmter-Garlen
zu verlaufen
durch Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

Häuser mit 4 und 5 Zimmer in der Etage. Balkon.
Bad. Lifst. alles der Neuzeit entsprechend emgenchlet.
mit einem Uederschuß von 2100 Mark, mit Iu diS

_ 20,000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch
2 2455 Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1. ^

Die InliuMiikN- und Ky-oihekeu-Agentnr
von

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt fich bei An- und verkauf von Häusern. Villen. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

--

Eine der ersten Kur -Pensio « in Bad Schwalbach mrt
30 vermieihdaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen ZurückziehungdeS Besitzer» zu ver-
aufen d. I . & E Firmenich , Hellmundstr. v3.

Eine PensionS Billa in Bav -Schwalbach m. 20 Zimm
großer Garten, Grüße des AnwesenS 56 Rlh., ist wegen Sterbe
sall des Besitzer» mit Inventar für 76.000 M. zu verkaufend

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus Adeldaidstr. m. 3 mal 4-Zimmer.-Wohn.,

auch als GefchäflShauS paffend. für 64.000 M. zu verkaujeu d.
I . &.  E . Firmenich . hellmundstr. 53.

Ein HauS in der Nähe de» nn Bau begriffenen neuen
Bahnhofe- m. großem Hofraum u. Garten f. EngroS-Gefchäfte,
FuhrwerkSbesitzeru. f. w. paffend zu oerk. d. „

3 . & (£• Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neuesm. allem Comfort auSgestattrteS HauS mit einem

Uederschuß von 1500 M. u. ein neue» rentab. Haus mit gr.
Weinkeller, südl. Stadttheil. zu verk. d. M

I & C Firmentch . Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. Haus Wellritzstr.. auch für Metzger sehr

passend, ist mit oder ohne Geschäft zu verk. d.
I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein kleine- Hau - mit 4 u. 5»Zünm. Wohn, für U .WO  SR
und ein kleine- r*n.ab. HauS m. 2-Zunm..Wohn. f. 43,000 M.
m. kleiner Anzahl., im westl. Stadttbeff zul verk. d.

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neue» sehr schönes Landhaus in der Nähe d. Bahn»

Hofe» Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . & 6 . Firmeutch , Hellmundstr. 63.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15.000 M
und ein BiNcuBauvlaq v 110 Rth.. "icht °n der Straße
u. in der Nähe de» BahnhoseS gelegen, m. Aussicht auf Rhecn
U. Gebirge ist per Ruthe für 100 M. zu verk. d

I . A, (£ . Ftrmcnrch . Hellmundstr. 53.
Eine größere Anzahl Pcufious ' u. HcrrschaftS ^ vtllen.

sowier.n' able Etagenhäuser in den verschiedensten Ätadl- u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 8 * I . Si  E . Firmeuich . Hellmundstr. o3.

Wiesbad ener General -Anzetger

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nabe dem CurhauS. mir kleiner Anzahl. . .
" durch Wilh Schüfller . Jahnstrage 36

Hochfeine Villa Nerothal, schönem Garten. Lemralheiju.ig.
auch für zwei Familien geeignet. ^ , , . 0ß

' * durch Will , SAÜBlct , 3 a^nRta6* 36.
Billa Gustavfreytagstraße, schönem Obst- und Z ' r̂g

Io Zimmer. ^ Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36
Rentable - HauS Rheinstraße. Thorfahrt. großer Werkstatt.

Hosraum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzah g
io .iXX> M.. ml6  edlijftUr »«1

Saus ganz nahe der Rdeinstr.. Thorfahrt. Werk-

stmt̂ r̂oßerWau .» ^ eis' ^ Anzahl £ - 8000 3Jt,
1,8  B  durch Wilh Schüfrler . Jahnstrave 3.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Adelheidstr.. Km,er

Krledrlch.Ring, ^ ^ sd )üftIct , J -dnst-°tz° »6
Billa mit Stallung für 4 Pferde, großer Garten, schöne Lage,

auch wird rin Grundstück in Tausch genommen
durch Wilh Lchüfller . Jahnstraße 36.

Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen,
besonders sür Beamten geeignet. b,ll,g feil.

' durch Wilh . Schützter , Jahnstraße 36.
ReutableS HauS . oberen Stadttheil. mit sehr gut gehendem

Holz» und Kohtengeschäst zu 48.000 M.. llemr Anzahlung
585 4 durch Wilh . Schühler , Jahustraße 36.

15 . Jahrgang . Rr . 77.

Neu ! !
Elektrische Lichtbäder

—>— -b in Verbindung mit Thermalbäder » -t •>4—
(erste und alleinige Anstalt Wie-dadenS)

ärztlich empfohlen gegen
Gicht,Rheumatismus,Diabetes,JlchiasLufiuenza. Nerven-.Nirren.
und Leberlciden. Asthma. Feitsucht. Blutarmut, Neuralgien.

Frauenleidenrc.
Thermalbäder . Touche » (Aachener Art), Bader»

Abonnement , gute Peusto » empfiehlt
Kl. Hupkc,

„BadhauS zum goldenen Rotz ",
487 Goldgaffe 7.

Ih 8k6l-!iir8ohoo!ofl.3ngu3ges
8taritl . 00116688. 8prL6li!ii8titut kür

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 < III.

Hauptsächlich Franzöflsch , Englisch , Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospecte grati» und ftaneo durch den Director
1832(98) « .

Vtilchaeschäj ». 120 L.ler.' Pferd u. Wagen. zu oerkau,rn.
Spczerrigeschäft >m Rheingau seil.
Gasthof , Städtchen, gutgehend Taunus

in Bad »chlangenbad sür 35 000 Mk.
§rm !s neues Hauö nade der S 'adt. an stiebendem Waffer, mrt

2 Morgen Gaurn , billig und günstig zu verkaufen.
Wirthschaft „Traube" am Bahnhof Eltville.
Landhaus mit schönem großen Garten, an fließendem Waffer. m

Ei dach, wegen Wegzug sehr billig fe.I
1266 Mk . 1. Hypoidek au, S Land gesucht.
28 « 00 Mk . 2. Hypothek pnma Hau» gesucht.
Landhaus mit schönem Garten. Niederwalluf, s«l.
itbittfUin  W.eSbadenerstraße. schönes Landhaus zu verkaufen.
Burgruine .nü 13 Morgen Ländereien. 12 Raume. Stallung. Gärtner-

Muhl "" nüt B̂äckerei-Einrichtung, gegenüber Bahnhof Bad Schwalbach

iStfS  Kä ' •—«. M
6000 b>k seil. , . .

Alte» gute» Lchmiedegeschäft zu verkaufen.
«000 Mk . 2. Hypothek gesucht.
Acker HDotzheimerstraße, 88  Ruthen , de- gle.chen Franksurterstraße.

106 Ruthen, auch al» Lagerplatz, zu verpachten
Gaktdoi Traube" in Boppard zu verkaufen
«astho , „Trauve ^ ^ Orani.nstraß. 6.

Scharnhorststraste ist «n reutable- Etagenhaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Marge»
sch. Garte » in Rieder »o»U»f «. Rh . durch

I . Ehr . Glürklrch.
Zu verkaufen sckrvne Villa in vad Schwalbach für

17,000Mk. Näh. durchI . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
9 .» ti»«n eine« der ersten renommirtestenu. feinst.
Au okuüulku Kurhänfer mit Frcmdenpennou
BadSchwalbachS . mit iämmtl. Mobilar u. Ino ., dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Urbernahme ev. sofort,
«äh . durch die Jmmo »ilie »' Rgentur von

I . Ehr . Glücklich. Wiesbaden.
verbältn halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u Neroberg) beleqene. maffiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Ouadrat-Ruthen
schönem Garten. . - sehr preiSwerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jinmobilien.Agenlur von

J-  Chr . «» lUcklich , Wiesbaden.

Ein herrl . Besitz,hnm am Nbein. mU groß Park »
Weinberg, Wiesen. Ackerland, schönster Aussicht. Beo
Mmjj . Haid» ,.h° b>°.« p.

Zu verkaufen reut . Hau » Schar.,horststr. f-
MiethSeinnahme420'0Mk. N. d. I . Ehr Glücklich.

Zu verkaufen mittlere Rheinstraße HauS Garten,
auch f. Läd. einzurichten durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Herrngartenstraßc HauS lnit Hof u»d
Garreu für 68,000 Mk. durchI . Ehr - Glücklich.

Zu verkaufen Billa Mainzerstraße2. als H^ 'chofiryau,
oder Pension geeignet, durch I . Ehr . Glncklich.

Zu verkaufen dicht am neuen Teniralbahnhof Villa mit
e .all und GS« « » für 90.0« )

Zu verkaufen Villa mit Garten . Kapellenstraßesehr
preiSwerth durch I - Ehr . Glür . lich.

Zu verkaufen sür 95.000 Mk. Billa vorderes Aerothal.
Pension oder Etagcuwohnungen^ -̂ oh.

Zu verkaufen( billig ) «ineS der schönst. PeusionS-
- - S « » d- Ul°° >r »r »>« e»

Zu verkaufen sehr prerSw. destreuom . Hotel garui
mit Inventar »ad Mobiliar iu Bad EmS durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Villa mit Gartcn . lowie

alSFremdenpension geeignet, d. I . Ehr . Giiickltch.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhein, v. Billa

mit VI,  M . Galten für 27.000 Mk. Näb. durch
I Ehr . Glücklich.

Zn verkanfen in vad Schwalbach ^ Dillen für
FrcmdeupensionS zu 17,000. ^ 000. 28.000 Mk.
durch I Ehr Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
durch I - Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen prachtvolle re » table Etage, .vtlla
Eonncubergerstraße durch I - Ehr . Glunltch.

Zu verkaufen Häuser mit « arte » « ochmeyerfiraß.
(rlektr. vahnftauoa) durch I . Ehr . Gltzcklich.

Esia Btecu .b saaelxr 1 1
Nur reine gesunde Luft ! !

Dar beste JmpräguiruugSmittel für Fustböde » aller Art
st daS Fußboden' Ocl genannt , 8 ta»ubfeind Sternolit ' .

schützt Diolen und Par-
quetfussböden vor dem
Zusammentrocknen und
Reissen,
vernichtet den Staub,
ersetzt den Schruber,
erhält Waaren und Ge-

_ ^_ _ sundheit,
OBDMBHDHHiin erspart Arbeit,

Zeit und Geld I!
Probeflasche » zum Preise von Mk . 2 .50 (incl. Korbflasche,

welche zurückgenoinmen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.
Bei größerer » Abuahmen PreiSermästigung . -«

AutSfnhrltche Prospecte gratis u. franco
Nikdkrlagr: sdmt. Dehinêr, lüiföüßbrn.

3553 S Seerobeufirafte S.

Sternolit

8 ii  verkaufen:utenhäuser in allen S .adttheilen hier sowie ,n

Hot ^ S, ^Villen und Landhäuser mit und ohne Stallungen.
Bauplätze und Grundstücke , auch solche zu Garlen-Anlagen.

Ginpsedle mich bestens zum An» und Berkaus von Jmmob̂ sten
und Hypotbeken-Anlagen. ^
Mtz Mathias keiibach.

Neubau.
Hochelegante , mit allem Eomfort der N -̂ eit . Bad.

elek,rischem Licht. Kohlen, und Epeife-Aufzügen kingerichtete 9
2 Salons . 8 Zimmer nebst Fremden- und Gefindezunmern. Küche»c.,
iu feinster L .Uenlage Wiesbadens. W. inbergstraße 13. dem
Rerotbal, staub, und rauchfrei. 8 Minuten »on der Dampfbahn und
Wald, herrliche Fernsicht, steht zu verkaufen. Die Billa -st eine den
schönste», welche bi» jetzt in Wiesbaden erbaut worden sind. ^3cqen
Verkauf wende man sich an den (fin»", £ * *V*«J
Emferstraste 42 , oder an Chrlaflnn « Mvl . ttek . SrerostrasreL2
Einzuseben von 3 - 5 Ubr NachiuitlaqS jeo.n Tag.

GelegenheUsRauf.
rtST 9V»S« 8M»fm TSUSS "’

größere Bureaus rc. geeignet sür den billigen P " is von
15 Mark zu verkaufen. (KaufpreisM. 20u.) Näheres in
der Expeditiond. Bl. _

Arne Ziiijenfrülhte. 2647

Linse «», Erbsen . Bo ' neu per Pfd. von 12 Pf. an.
Suppen - und Gemüsenudclu per Pfd. von 20 Pf . an.
Neue Pflaume » per Pfd. 22. 28. 35. 40 Pf .. Neue Ri »g-
Aepfel per Pfd. 45, 50, 55 Pf . gem. Obst 30, 40. 50 Pf.
RciS ron 12 Pf. an. Kernseife , weiß 26. gelb 25 Pf-, bei

5 Pfd. 1. bei 10 Pfd. 2 Psg. billiger, « übeukramt 16 Pf ..
Marmeladen in allen Preislagen von 22 Pf . an.

stets frisch geröstet , » kn « Auftchla « per Pfd.
Plfff , 80 Pf .. M.L.—. 1.20 , 1.40 , 1.60 und 1.8®

.mpst-htt Adolf Hatzbach . >NNSÄ ? -

1

Wafferhähne, Closets.
Spülkasten, Bau-Keller¬

artikel,
Bierpressionenu. s. w.

litfrcunp» m  toljcin vuß
in allen Metallen, sowie

Rcparat . an W -rsserleitungs»
Hahnen , Closets u dergleichen

Billigste Bezugsquelle
für Wasserhähne *1^

Chr . Dreyfürs , Söhne,
58 . Weher *-»*•»« 58 . *1071

an Llaats - und Communalbcamte werden
unter den günstigsten Bedingungen von einer
erstklassigen LedensversicherungSbank abgegeben.
Gefl. Adressen erbeten unter „L . T . 1852“
hauptpostlagcrndFrankfurt a. M . 2936

Außer den andern langivterigen beiden heile ich auch dl

gtttttkrauliSjcitfit,
sogar angeborene. g r  nur
Sprechslunden Werktag»: Dorm. 10—12. Nachm. 3—5 Uhr.

Kaiser ^ riedrich -Ältttg - O,
nahe der Rinqkirche . 195

Sicherer Franenfchutz,
Duhnd. 2 Mk.. 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mt . 0val ' ' Pcffaricn.
Guunm-Artiksl. Spiegelgasie 1, ,m Zauberlade ».

Frisenr -Geschäfirn billigste Eagrollpreife

. . __u .„
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Das Cigarren- ii.  Loosegescliäftvon Carl Cassel befindet sich wie
seit «fahren

Bitte genau auf die Firma zu achten.
nur Kirchgrasse 40,

gegenüber der Schulgasse. 4072

Putz- u. Scheuer-Artikel.
Schmutz- und Abseisbürsteu . zu 1.80, 20, 25, 30, 50 Pf. und höher.
Scheuertücher zu lO. 15. 20. 25 30. 35. 40, 45, 50 und 60 Pf.
^tnftrrlebet in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.50, 2.- rc.. direkter Bezug.
Schrubber zu 15, 20, 2̂5, 35. 50, 75 Pf. u. höher. Closetbürsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
«ode « be,en zu 50. 78 ? \., 1 .- , 1.50. 2— , 3.- Mk. rc. «tratzeubeseu zu 50. 75,1 .- . 1.50,2 .- Mk.
Handfeger zu 30. 50. 75 Pf.. 1.- . 1.50, 2 — Mk. und höher.
Aenfterschwämme zu IO. 20, 50. 75 Pf. Wagenschwämme zu 1.5O, 2.—. 2.50 Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -. Bade - und Toilettenichwämme rc.. gr. Auswahl. Direkter Bezug.
Tepp .chbesen zu 50, 75 P>„ 1. - , 1.50 Mk. rc. Möbelbiirsten zu 50, 75 Pf.. 1.- . 1.5OMk. u. höher.
Fcderstauber zu 15. 2s, 50. 75 Pf. rc. Möbelklopscr zu 25. 35. 50. 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25. 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— 2T

WnzkuKiisll.
tnniifn. flimlf
Aaschbiitteii.
«intttJÄ.
Mer.
ßtcnhfii

^utlrrfölTcr,
alle Kiifer -Waaren

in größter Auswahl billigst.
Nenanfertignng . Reparaturen.

1520

rä .v — *•««» —— Mk . und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15. 25. 3s . 50, es Pf. u. höher. Parquetbürsten zu1.50,2 .—, 3.—. 4.—Mk. u. höher.
. »U:D(ti >iicu (Q zu 20, 30, 50, 75 Pf ., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl.

^ ^ Ferner alle

Korb-, Holz -, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel, wie
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammeru, Waschbürsten, Waschböcke rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Ka rl Will ich , Ecke Gemeiudebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Penfionen , Wiederverkauf re.

Ludwig Aller
Hof -Mö bel-Fa brik

unb  Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Rußland. Kr. Königl Hoheit
de» Großherzog « von Hessen « nd bei Khein

31  Elisabtthtiißkatze Iarmstadt Mabchkiigrch 31.
Permairente Ausstellung

von ISO Zimmer-Einrichtungen ,sowie einz.Möbel
in allen Stylarteu und Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gef. Wunsch kostenlose
Unterbreilung meiner Hauptkollektion. 2839

Klan-mW
Menfie£

in drei Körnungen vom
Zilber- und Bleibergwerk

.Feiedrichösegen"

Mkllljst-Mer
ohne Torfzusatz,

Ersatz für Hafer, von der
ersten und ältesten Melasse-

sutlerjabrik in Schönebeck

liefert prompt zu den billigsten Tagespreisen

Torf-Liren
bedeutend billiger wie
Stroh , Luftreinigend,
wcrthvoller Dünger

Torf-Muli
anstatt Sand in Bcr-

mehrungSbcete, für
Hundehöfe rc.

von den größten Torfwerken der Welt, der
The Griendtsveen Mossliter Company

Limited

KchWurk
m Flaschen von 10 und 20 Kg„
Lager der bekannten Kohlen-

säurewerke in Oberlahnstcin,

Max Müller, MMauer
Platterftraße 19 , rechts vor dem neuen Friedhofe,

empfiehlt sein reiche« Lager in fertigen Grab -Denkmälern und Liu-
faffungen in allen Steinarten.

Uebernahme aller Reparaturarbeiken auf den Friedhöfen, sowie
aller in meinem Fach vorkommendeu Arbeiten zu den billigsten
Preisen. 2469

Keiner Vereinigung anqehörig.

U «ttvnn »a ^«r, Rheinstrasse 21.
Gallerien und Rosetten etc,

Portterengarnituren
nach laasx billigst , s

^so ^ FrKappler,

Irinken Sie

W

Marburg’s
Gesetzlich geschützt unter

No. 12633.
Dieser Magenbitterliqueur
ist unerreicht an Güte
und Bekömmlichkeit, un¬
übertroffen au Feinheit
und Wohlgeschmack.

Alleinig. Fabrikant:

Fiiedr.Marbufg.
Wiesbaden,
Neugasse 1.

AHe Neuheiten für Putz u. Mode sind eingetroffen
und empfehle in grosser Auswahl:

Garnirteu. ungarnite Hüte,
Blumen, Federn, Bänder,

Spitzes, Chiffons, Zulle ete.

Geschmackvolle Arbeit. Billigt Preise

Gescliw . Schmitt,
Inh . Frau Mina Lottre.
3 ? Rheiwstrasse 37.

Zusdinkille-Kurslls. —
0 Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen. Zuschnriden und
^ Aniertigen von Damen- und Kinder-Kleibern wirb gründlich und
JT* sorgf. ertheilt. 1351s *
% zur flvünbl. Ausbildung als 1. oder 2. Arbeiterin oder zum
0  Privatgebrauch. 50 Std. 12 m.  Anfang neuer Kurse täglich.

Marie lVchrbeln , Kirchgasse 13 , 8.

j ^ Niederlage der Kölner Aröeiter.Kleider-Aaörik
ISliinicnOiafl,

Erstes Special Geschäft am platze.
®2$ e.r in  Metzger-, Conditor- und Kochjacken.

Ä - » a Schriftsetzer - und MaierlrIttel in jeder Größe und Preislage.
Großes Lager in Drell -, Engl . Leder-, Zwirn -, Manchester - u Tuchhosen von Mk. 1,

<C Niederlage der Kölner Arlicilcr-Klei-erfabril!
10  Welli ßAsrt»
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PriYatpostbetriebes.
Wie bereits allseitig bekannt ist, gehen die Be¬

triebe der Privatposten mit dem1. April 1900 ein.
Was dieselbe an hiesigem Orte betrifft, so hat sich
dieselbe seit 1885, der Zeit ihres Bestehens, der Mühe
unterzogen, ein verehrlicheS Publikum zufrieden zu
stellen und sich das Zutrauen im höchsten Grade er¬
worben.

Die Wiesbadener
Privatstadtpost

fühlt sich daher an dieser Stelle veranlaßt , für das

ihr bis zum Schluß in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen einem hochverehrlichen Publikum auf das
beste zu danken. Etwaige, sich noch im Verkehr be¬
findliche Marken , Karten u. s. w. werden bis
zum 10 . April auf dem seitherigen Bureau

Delaspecstrasje1
gegen Rückzahlung entgegen genommen.

Privat LtMW.
4272 Delaspeestraße 1.
(GstlilraO) Emaillir-A»stall(©fribronb)
für Fahrräder , Nähmaschinen, Blech und sowie M " allgegcnstänten
jeder Art,

Franz Lenz , Maler und Lackirer,
4281 ' Albrechtstratze 12.

Hcifcipmtjj.
Nächsten Dienstag , den 3 . April er -, Morgens

9 1/« und NachmitagS »7t Uhr anfangend , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem Auctionssaale

Nr. 3 Adolfstrasze Ur. 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Hauscinrichtungs-
Gegenstände , als:

1 nngb. Speisezimmer-Einrichtung, mehrere Betten,
Commoden, Consolen, Kleider-, Weißzeug- und Bücher¬
schränke, Salongarnituren, einzelne CanapeeS, Otto¬
manen, ThaifelonguLs, Seffel, Commode mit Toilette,
1 Consvle mi Spiegel, einzelne aus schwarz und
Mahag. besäende Salon - Möbelstücke, viereckige,
runde , ovale , Nipp - und AuSzieh -, Näh - und Bauern¬
tische, Stühle aller Art, Chiffoniere, 2 Nähmaschinen,

nmtfT 1 fast neue für Schneider, 1 engl, breite-
' -U mit Roßhaarmatratze und Wulste, 1 Casfen-

sch. ^ hrere Krankenwagen, 1 Zimmer-Fahrstuhl,
Pracht» Ölgemälde alter und moderner Meister,
Kupfer- > ahlstichbilder, 1 sehr gutes nußb.
Pianino, 1 F/ugel, 1 Ecksopha, Salon-Spiegel mit
und ohne Trümeau ; in schwarzen , Gold - und Nuß¬
baumradmen mit und ohne Trümeaux, Sophaspiegel,
Real-Gtageren, Teppiche, Lauser, Borhänge, Uhren,
Electrisirmaschine, Lieg- und Sitzbadewannen, Eis¬
schränke, Herren- und Damen-Fahrräder, Häng- und
Stehlampen, Lüstre, worunter ein iechöslammig. Salon-
lüstre mit Glasbehang und Speisezimmer-Lüstre, Nipp¬
sachen, Weiß- und Bettzeug, Glas, Porzellan. Küchen-
und Kochgeschirr, Silbersachen, Brillant- und Gold¬
schmuck und sonst noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4285

Willi. Klotz,
ncliotmlor und Tarator.

Inserate
i» „ Wiesbadener General - Anzeiger " finden

weiteste Verbreitung.

Lebende Pflanzen,
als: Rhododendron, Ancuba, Kusch-
lorbeeren, Ilex, Coniferenm Sorten,
Odstbänme.als: Kirschen, Pfirsich, Apri¬
kosen, Aepfel und Birnen in Spalter,
Pyramiden, Halb- und Hochstämmen,
Schlingpfla izen, als: wilder Wein,
Clematis Arist«»lochia, ferner Zier¬
sträucher aller Art, Magnolien, Aza¬
leen und sonst Diverses werden zu
Auctionspreisen billigst im Hofe

Jlo.3 Hifüffrtriilje Ho.S
freihändig verkauft.

Wilh . Klotz,
4283 Auktionator tt. Taxator.

Sttivm- und Rillj-itlub
Heute Sonntag , den I. April,

von Nachmittags 4 Uhr ab,
findet « n

Konserven.

nach Bierftadt . Eaalbau . »"M
Bären " (Mitglied Hepp) statt, wozu
.wir Freunde und Könner des Clubs
döstichst einladen. Kür Unterhaltung,
Tanz und humoristische Vorträge ist
bestens Sorge getragen. 4268

Der Vorstand.
_ Abmarsch 3 Nbr von der Cnal. Kirche.

tflglich frisch geröstet iu nur i-i-irischineckun-
den Qualitäten per Pfund 80 Pff ., Mk . 1.—,
1.20, 1.40, 160 , 180.

Deutscher Kaff »« ans Dentsch -Qstafrika

per Pfund r « li:

Fe ' nste junge Schnittbohnen
per 2 Pfd Dose 88 Pfg .,
Erbsen , Erbsen mit Carotten,

Stangenspargeln , Schnitt-
epargeln , Mirabellen.

Bei Abnahme von 10 Dosen 10°/# Rabatt.
Hautmacher Eiernudeln per Pfd. 40 , 50 , 60, 80 Pfg.
Macaronl in Stangen per Pfd. 35 , 40 , 50 . 60 Pfg-
Gemiisenudeln per Pfd. 20 , 24 , 30 , 40 Pfg.

ltlüthcnmelil
per Pfd . 22 . 20, 18, 16 Pfg ., bei 5 Packet 21, 19, 17, 15 Pfg.

Specialitäti Obst getrocknet a’s:
Pflaumen per Pfd. 22, 28, 35 , 40 , 50 , 60 , 70 Pfg.
Ringäpfel 45 . 50, 55 Pfg. Aprikoten-Brünellen.
Calif. Birnen per Pfd. 80 Pfg. Apfeltcbmtzen 35

und 45 Pfg.
Gemischtes Obst per Pfd. 30 . 40 , 50 Pfg.
empfiehlt 4254

Adolf Maybach,
Wellrinstr 22 _ Telefon 21 ^ 7

Barometer
ln allen Preislagen,

Mit Thermometer von Mark Rv — an.

Operngläser
»on Mark 7 .- an in Nuswahl

empfiehlt
Carl Tremos,

Optiker,
15 Neugaste 15 , nächst der Marktsttoße.

Müllers
'imitinSeifenpulm

vestes Vhiniannaömittel von u«
übertrosfener Wafchkraft, macht die
Wäsche blendend weist , ohne Hände und

Gewebe anzugreifen Alleiniger Fabrikant:
IJeeeph Malier . Seifenfabrik . Limbnra a. d. Lahn.

Packet A 15 Pfg . tiberall erhältlich.

Ifollnp 's llnul ler üutorfott
mit 3 Diplom , und gold Medaill . prim ., gesetzl . gesch . sanitäts
behordl . gepr , unentbehrlich r.ur richtigen Pfiege , Kräftigung u
Förderung der Kopf - und ßarthaare . Seit 21 Jahren glänzend
erprobt , weitbekannt , von Tausenden weiter empfohlen . Zahl¬
reich « Dankschreiben Aber 271/22

Erfolge beweisen,
wie sich llollup ’» Ha « rkräu ‘« rfeU als aweckmllsslgstos
unübertroffenes cosmetiscke »' aarpflegemittel vorzüglich bewährt
hat . Pr . 1 u. 2 Mk lloi . up « «ir &u »®ra **lfe , 3 mal präm .,
feiaste Toiletten - und Ivopfwasch -Seife , 35 und 50 Pf . M. Hollup
Stuttgart . Niederlsgi 'n in \V5pcbnden : Luis S" t,; ld Lan ^rnsso d-

Grosse Auswahl! Billige Preisei

2 R f  ^

lf M Robert Oyermano^ f f
H — Xßr Uhrmacher ft Goldarbeiter ~

6  ’m
C « K)

5 - *
- *

^ Zf

Für jode Uhr 2 Jahrt sohrlftlich« Strantiol

Katholischrr Sängerchor.
Dienstag , den 3 . April , abend« V'/. Uhr im Bere'tts-

lokale ^Andrea- Hojer"

Akckljchrs Uttsaliimiuiig.
Der Wichtigkeit wegen bitten wir um zahlreichen Besuch seiten«

der aktiven und unaknven Mitglieder . 4224
Der Vorstand.

Fritz Meinecke
Sattlerei

46 Friedrichoir . 46
Nahe der Iüfauteriekaserne.

Empfiehlt sein Lager in Belbstverfertigtsn
Hand - und Reisekoffern

(Rohrplaftt « nkoff *r>
Reparatur prempt und billig. 8693

2645

Waldstänschen.
20 Minuten non der Endstation der elektrischen Bahn.

Schönste- WaldRestanrant RvieSbadeuS.

Frk. Kanfmamh
. Herr Schreiner.
. Herr Paltcutin.
. Herr Eosta.
. Herr Frank.
. Herr Reiß.
. Frl . « osetti.
. Frl . Schwach.
. Frl . Doppelbauer.

Herr Dngrlmaun.
. Herr Schwab.
- Herr Zimmermann.T Herr Waiden.

Königliche Scha,»spiele.
Sonutag . den 1. April 11>Ö©.

93. Vorstellung.
43 . Vorstellung im Abonnement 6.

Gasparone.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Genee.

Musik von G. Millöcker.
Musikalische Leitung : Herr ffapellnielfler Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Earlotta . verwittwete Gräfin von Santa Lroce
Badolino Nasoni. Podesta von S >-rakuS
Sinduiio , fein Sohn . . . . ,
Honte Eeminio . . . . . .
Lnigi besten Freund . . < * «
Benozzo. Wirtd
Dora , sein LSeib
Ze obia. Duenno ) Arästn *
Maraelta . » ammerzosr, ) .
Mnsaccio, Schmuggler. Benozjo 's Onkel
Ruperte Eorttcelli, -Oberst . . . .
r« u«mni , Lieutenant . . . .
Ein Gerichtsdiener . . . ^
Herren und Damen von Shrakn «. Genldarinen , Tarabimer «. Zollwächter,

Schmuggler. Bauern und Bäuerinnen . Richter rc
Die Handlung spielt in und nächst syraku « auf S .cilien im Jahre 182V.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt,
ßlnfanz 7 Uhr. — Mittlere Preise . — «Lnde nach 9.3V Uhr.

Mo » tag,Hden 2 . April 1900,
94 . Vorstellung.

44 . vorst ' Uung im Abonnement A.

Der fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Asten von Richard Wagner.

Musikatcsche Leitung : Herr » apellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Daland , rin norwegischer Sersahrer . . . Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter
«rif , ein Jäger . tz" r Dosta.
Mary . Sema 's Amme . Frau Staubig !.
Der Steuermann Daland 'S . . . . Herr Reiß.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norweger«. Die Mannschaft d fliegenden Holländer « Mädchen

(Ort der Handlung : Dir norwegische stüste.)
• • Senta . . . Frau Lrffler.Burckaidt

vom Großherzogl. Hostheater in Weimar al« Vast.
Nach dem 1.. u . 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr! — Mittlere Preise . — Vudr gegen 9L0 Uhr.
_M- - . < '

Dienstag , den 3 . Aprit 1900
95 . Vorstellung.

44. Vorstellung im Abonnement 6.

Das Glöckchen des Eremiten.
pomifche Oper in 3 Akten. Nach dem Französischen de« Lockroy und
Lormon. Deutsche Bearbeitung von V . Lrnst . Musik von A>m4 Maillarb.

Anfang 7 Uhr. - M 'lUere Preise.
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Vermietbungen.
^SZimmer.

Ryeinitraße 90,
Ecke Ring,Ir . Wohnung (3 . Etage)
8 Zimmer , Badezimmer u . allem
Zubehör auf 1 . April zu verm.
Näh . Part . 586

0 Zimmer.
ÄtijttFrieSriiy-Ljlil
eine 55o & ung , 3 . El .. 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer , zu vermielb.
_5057

5 Zimmer.
Blumenstr. 6

Lel . Ekage . 5 Zimmer nebst Zubeh
ver Neuzeit entsprechend eingerichtet,
der 1. Januar 1900 abzngeben.
Näh , das , bei Heg , 2 . St . 4912

Auf dein Laude , nahe bei brr
Stabt (Umgebung von Laub - und
Nadelwald ) ist in r >ne,n nach der
Neuzeit erbauten Hanse eiue schöne

Wohnung
(5 Zimmer , großer Küche, reichem
Zubehör ) im Preise von 450 M.
auf 1. April zn verm . Zu crsr . im
Perl , d. « l._ 3181

4 Zimmer,
vor Soanrnbrrg,
Billa , Brl Etagc , mit 4 Zimmer,
Küche ri per sosor abzugeben.
Näh . Ez 'ped. u . Nr . 4913.
Leer . Zimin . z vrin . Plallerstr . 78

3 Zimmer«
Rhcinstraste 70 Vel -Eiage 4

Zimmer , Küche u . Zub . p . 1. Juli
zu verm . Näh , in, Laden . 4932

Stejngafse 541 ist verhältmßh.
eine Dachwohnung von 3 Zimmer
u . K. aus 1. Juli zu verm . 4010

3 immermannslr.v.Hth.1.St.r.,
3-Zimmer »Wohn . auf gl . ob.

später an ruhige Kam . zu verm.
Näb . daselbst._3769
Lreirrgasse 551 ist Berhiitnisse

halber eine Wohnung v . 3 Z.
u . K . auf 1 . Jul » z. v. 3756

1 Zimmer.
Jlieblftc 55, Mans . an anständ.
A Frau od. Mädchen zum 1. Apr.
zn vrrm . Näh . 1. St . r . 3507

«in großes Frontspitzzimmersof. z. vm . a. z. Möbeleinstellen.
Näh . Lnisenstroße 41 . 4923

m

11 er . fl«tffc 22 ist ans 1 . April
I » 1 Wohnung mit Flaschenbier-
keller zu vermietben . 5476

Müblirte Zimmer.
Bcrtrninstr .ifie 0 , g. mövl . Part .»
Zimmer an Herrn zu verm . 5217

ädjiiu iniilil. 3iinmcr
oti Hess. Herrn ob. Dame z. verm.
4044 Bertrainstr . 16 . P . r.

Bleichstraße 23
sann best. Geschäftsfrau schön möbl
Zim . ni . Pens , erhalten . 3179

. 3iiimicr...
Dlüchrrsir . 9 , Mtb . 2 l.
nlöbiirtes Zimmer zu

vermiethe » 4133
Blücherstr . 18 . Hth . Pc»

Möbl . Zimmer an e junge»
Herrn zu vrrm . Monatl . 10 M.
8770 _ Jiaiisriistr . 24 , 3 St.

Ein schön möbl . Zimmer mit
separ . Eingang billig zu verm.
Näh . Kaiser Friedrich -Ring 2 . im
Specereiladen . 3907

1 mbblirte Mansarde zu ver-
miethen Gokdgaste 3 . 3668

Ä ringe anst . Leute rrh . sos. wöchentl.
& für 10M. gute Kostu. Logi»
Hennannstr . 3 , 2 St . l. 3906

Zimmer
mit Pension in der Nähe de«
Marktplatzes gesucht von einem
Herrn . Osterten mit genauer Preis»
angabe erdeten »ub .71. IV. 100
an die Expedition d. Bl- _*

Einfach mödlirtcS Zimmer
zn vermtetben 4130

Moritzstr . « 8 . Ztb.  1 St.
in schön möbl . Zimmer zu

vermietben . 4140
Oranienstr . 54 . Mb . 1. St.

Möbl. Zimmer
zu vermietben . ' 9742

Sedanstraße 1 , 1 . Et.

ed )(Ni mövt . Zinü sos. od . spät
zu verm . Eedanstr . 8 . 1 r . 4212

E

Möbtine Mansarde an ältere
ruhige Frau zu verm . 4141

Stifts ,ratze 23 . H p.
Äalramstr . 5 , 2 , bei Erdmaun

srdl . möbl . Zimmer zu verm 4187

>14>«ißknburgslrabe 5 , Part . l .. ist
ein gut möblirles Zimmer

aus 1. April , auch später , zu ver«
miethen. _ 3842
LLellritzstr . 7 heizd. Mans
ruh . Per, , zu verm.

an
3640

Wcllriystraste 10 möblirte
Zimmer zu verm. _ 2226

Uorkstraße 4
ein sein möblirkeS Zimmer per so-
fort zu verm . Näh , vart . 1838

Anständ . junge Leute erhalten
flute Kost I . LogiS pro Woche
10 « r. 3550

Zimmermannstr . 9 , 1 r.
Ein schönes . Helles , grosses

Zimmer , Parterre, mfibltir, sofort
zu vermieiheu au anständ . Herrn.
Zn erfragen in der Expedition des
General ' Änzeiger . 4127

Glitkl MittagSlisch
empfi . hlt . 4138

M . Jude . NeroSr. 16.

^chön »ibviines Zimnicr mit
^ Echlafkabinel au einen oder
zwei Herrn zu vermietben . 4139
_ M Jude , Nerostr. 16.

etzgergastc 18 , 1 St . , erh . zwei
reiul . Arbeiter Logis . 4164

Möbl . Zimmer m . Kost an «inen
anständ . Herrn 1. Apr . zu verm

Sch ul gaste 7 , Metzgerei . 4193

Mehrere anständige Arbeiter
können Logis erhalten mit od. ohne
Kost Frankenstraße 2 , Part . . 4128

Skdailör. 10.
Arbeiter Logis. 4051

Schüler
finden in besterer Familie Vorzug«
lichc Pension , gute Verpflegung und
geivistenhafteBeaufsichtigung . Preis
per Jahr 600 Mk . 5408

Bleichstraße 3 1 . Sick

drillen.

eifonorrnllrarje 3Z
ist ein Laden ui . kl. Wohng ., für
Kurz » oder Schuhwaarrn ge-
eignet , zu 500 M . zu vermietben.

Grabcnstraße9
Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermietben . Näb . daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigenthümer
Max Hartmann , Schützen-
straße 10. _2097

katzk» iin UJertfiib
(hell und groß ) mit kl. Wohnung
aus April zu verm . Miethe 530 M.
Näh . i. d. Exp . d. vl . 3240

Scdanplay 1 Laden mit Woh.
nung , bestehend in 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör , per
1. April zu vrrmietheu . Näheres
daselbst. _2755

Lutze»rtmIdchkkAk.47
auf 15 . April oder 1. Juli zu
verm . Näh . 1. St . ** 2173

Gr. Wchrdkli
zum Aufbewahren v. Möbeln
uslv . sehr geeignet , in der
Nähe der Bahnhöfe zu ver-
miethen . 3ü47

Näheres Platterstr . 12.

Zuvermicthen.
Tin großer , dicht am Taunus-

babn -Geleise , sehr gut gelegener
und sertig eingezäumter Lagerplatz
ist zu orriniethen . 2224
_ Näb . Expdt . d. B.

Restaurant
oder Gasthaus

zu kauten gejucht . Genauere Ost.
unter ZI . *». 47 an die Exped.
erbeten . 4129

/Hln Haus un Westend mit
Hofraum ohne Makler zn ver¬

kaufen . Offerten unter «I . 45555»
an die E ) pcd. d. Bl . erb . .4222

4Treffen unb
* \ Ulll | lw billig überno » men.

Osterten unter 14
Expedition d. Bl.

455553 an b,c
4223

Wiesbaden , den 1. Apnl 1900.
p . p.

Hierdurch beehre ich mich, meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung zu machen , daß ich mit
dem Heutigen

Herrn Otto Krockel
als Teilhaber in mein seither betriebenes Segeltuch ' , ( Fabrikation wasserd . Decken ) und Cigarren
geschäfte aufgenommen habe und dasselbe unter der Zirma

Carl Laubach *1 Co*
Schwalbacherstr. 3 u. Michelsberg 24

bedeutend vergrößert weiterführen werde.
Ich bitte , das mir seither geschenkte Vertrauen auch auf die neue Firma zu übertragen und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

©arl La .’u .’baob .j
1. Schwalbacherftraße 1.

p . p.
Wiesbaden , den 1. April 1900.

Auf obiges bezugnehmend , werden wir es uns stets angelegen sein lassen , unsere verehrt . Kundschaft
und Abnehmer auf das prompteste und coulanteste zu bedienen , was uns in Folge unserer langjährigen Thätig-
keit in diesen Branchen , sowie durch günstige Abschlüsse mit den bedeutenncn Fabriken möglich ist . Wir bitten
das unserm Vorgänger seither geschenkte Vertrauen auch auf uns übertragen zu wollen und empfehlen unS

Mit vorzüglicher Hochachtung

öarl La -vubach . & Go . ,
Schwalvacherftrr 3 u . Michelsberg 24.

NB . Die Eröffnung unserer beiden neuen Geschäfte , erfolgte am 7 . d. M ., und wird noch besonders
bekannt gegeben . 4279

s » O tüchtige Erdarbeiter0 Ogesucht.
H Rostbach.

4278 Ludivigsiraße Nr . 3.
rfuitfteUe Doßheunerstralze 56 jo-

fort Mintret in Arbeit verlangt,
bei gti ' em Lohn . 4260

Tag öhuer LL W
Näh . Wesiendsir . 18 . P.

Niaurerpalier 'Z ™'
4262 Näh . Wellend,Ir . 18 . P.

c> llchttge Maurer sofort&gef. Näh. Westend,Ir. 16. P
4263 12 — 1 Uhr.

TaglöhnerS .Ln!"
4264 Baustelle Dotzheimerstr . 56.

Maurerleyrling
ges. Westendstr . 18 , P . 4265

Lehrling
für die verschic denen Ab¬
theilungen unseres Betriebes
gegen jährlich steigende Be¬
zahlung gesucht . 4249

Maschinenfabrik
Wiesbaden

Ges . m . b. H.

Kiulltzrulliklithtling
zu Ostern gesucht . 4257
(« evr Petmecktz . Luisenplav 6

«lrinDru(frrlrtirting
gesucht, welchem Gelegenheit ge-
boten ist, sich an der Maschine
auszubilden.
(ttcbr Petmecktz . Luisenvlatz b.

41^ rübte Maichuicunrickerin
und Lehrmädchen gesucht

Schulgaste 2 . 4266

Lehrmädchen!,"UT
Ebrist . Jstel . Webergaste 16 . 4277

Rockarbeiter.
Tüchtige Rockarveitcr finden

dauernde und lohnende Beschäst.
bei .̂ 4234

Brano W » ndt.
ttirchaasfc 42

Lreimholz,
Balken und Bretter , wirb sehr
billig abgegeben Neubau Garten-
strafte 1 ^ 274

^öi.iiaiiflftallerieA
1 Reibe für den Rest der Saison
abzugeben . ( 10 Mk .) Wör,h.
siraße 10 . Laden . 4259
c> unge legenoe , ral . HühnerÎy ,1, verkaufen. 4269

Römer , Karlstr . 39 . H . 1.

versendet in Ballen 160 Kilo
6,10 M . per Nllchmahmc.

N. Heft,
Eltville o. Rh.

| | j. litlaufcn . Junger schonilcher
^ Schäferhund gelb mit w - ißer
Brust u . Schnauze . Abzug , gegen
Belohnung Wellritzstr . 28 p . Bor
Ankauf wird gewarnt . 4275

Müller’s
Palmitin-

Seifenpulver

Beste » ReinisunyS-
mittel voa unüber¬
troffener Wäsch¬
ern ft , macht dle
Wä ' che blendend
weih , ohne Hände u.
Gewebe anzusreisen.
Alleiniger Fabrikant r
Joieph Mfillor.

Limburg a . 9 . Pack.
LtLPI -Ueberallerhlll.

Für auc Hustenoc sind

liaiNcr ’ s

Lnrnmklltil
oufS dringendste zu empfehlen.
>11 U11 notariell deglau-

bigte Zeugniste
liefern den schlageudste» Beweis
alSunübertroffen beiHusten,
Heiserkeit . Eatarrv und
Verschleimung.

Paket 25 Pfg . bei
Otto Siebert , Apotheke in

Wiesbaden.
LouiS Schild , Drogerie in

Wiesbaden.
Apoth . Ernst Kocks , Drogerie

in WieSdabkit Sedanplatz 1.
2541b

Gummi,
abfolut ■ kBiiinl

sicher unb
unschädlich. 8kW

1 ttav». ( 12 ®t.)
TO 1,76 , Hart
<86et .) TO.«,_

Port « 20 Pf,.

Aützluft für Erwachsene
Aerftliche Delehrungen

über die Che
Rathgeber für Eheleute u . Erwachs,
versendet geg M 1.70 in Marken

I . Schoeppner 3,
556 Berl in W 57.

M _sdmtpitt.
Gummi,
abfolut

sicher unb
unschädlich.

Alle Pariser Gnmmiwaaren
Prodesortiment . Prima Qualität

Mk . 3 .- .
PreiSl . grat . - Geschlost. 10 Pf.

Streng diskreter Berland.
L. Elkan . Berlin 146,

2795 Linienstr 2.

Sctdstvcrfchttldcte Schwaev
der Männer . PollUt . , fämnitl
WefchlechtSkrankhciten behan¬
delt schnell u . gewistenhast nach
28jähr . prakt .Erfahr. Dr Mentzel,
nicht Fpprodirter Arzt . Hntnburg.
Seilerstr . 27 , I . Auswärtige driefl

21/70

Lilher heilt
Magen - u Rervenleid , Bol.
lutiou . MauucSschwäme . Sy-
vtztlis , veraltete Harnröhr - u.
Hautl . ohne Qucckstlbcr

»polheker . Berttu,
^rtlllillllll , Neue Königstr 5 " a.
AuSkft . u. Krankender , discr
v . fr . 2783

Herr D . in Gr . schreibt : Ich bin
von meiner veralt . Syphilis fast
vollständig wiederhergcftellt,
trotzdem ich so elend u . von de»
Aerzten aufgegcden war. Ich
fühle mich jetzt wie neugeboren.

Aeusserst sind
■eia«

bekannten , mit allen bewahrten Neuor-
nng'eu»oaiwtatt. Famos -Fahrrädar.

Znbehörtheile bUli, «t . — Tvieder-
serkänfor joeucht.

, Katalog gratisu . franko
H. Schaffer ,Einbeck

Fahrrad - Engroa -Versandhaus.

Nur Sanidcapsaln
(lOOr.San .,3Sal .,3Cub., lTerpinol

wirken sofort and ohna
1Rückschlag bei Ausfluss,
Blasenkatarrh etc . (Kein«
Einsjiritzung ).Preis FL

HauptdepOt:
Hvfmann , Apotheker,

Schkeuditz -Leipzig . 213 '59

Ä Aofhund
billig zu verkaufen 4035

Jdsteinerweg 21 , Gartenb.

Grosse internationale

Bekleidungs-
§ Akademie
Wiesbaden , Rheinstratze 88.

Zll | Gfldk - Lk>>liilÜit >t
1. Ranges

für Damen -,
Kinder -Garderobe

nnd Wäsche.
Ssgiil» der Ciirse:

nmi.y.lö.iktzkilMs.
Anmeldung n jederzeit.
Prospekte gratis und

franko.
Direktion Hrch . Ufeyrer.

Nachlaß-Lersteigerung.
Infolge Todes des Geschäftsinhabers Herr«

Uhrmacher Heinrich Schütz hier lassen dessen
Erben  wegen vollständiger Geschäfts¬
aufgabe,  nächsten Donnerstag , den 5 . April
er ., Morgens 1) nnd Nachmittags 2 */> Uhr und
nötigenfalls den folgenden Tag , in meinem Auktionssaale,
No . 3 Adolfstraste 3 , die noch vorhandenen Maaren-
vorrälhe als:

Gold - und Silberwaaren , sowie Schmucksachen als:
Ringe , Brachen Ohrringe , Armbänder , worunter , mit
Diamanten u Brillanten , Nadeln aller Art , Fächer,
Herren - u Damenuhrkelten , Medaillons , Manchetlen-
und Hemdcnknöpfe , Serviettenringe , Becher . Schirm-
und Stockgriffe , Spazierstöcke , d.v. Anhänger , Trau¬
ringe , Goldenes , Silbern -, Nickel -, und Stahl -Herren-
und Damen . Uhren , ferner Negulateure , Wecker -,
Stand -, und Schwarzwälder -Uhren , PenduleS u sonst
noch alles erdenkliche , ferner das gesammte Uhrmacher¬
werkzeug . optische Artikel , sowie die gesammte Laden-
Einrichtung . 1 Firma -Uhr , 1 Erkergestell , Schränke,
Thecke,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ladeneinrichtnngsgegenftände können Freita - S,
präcis 12 Uhr , Mittags im Ladenlokal

10 Große Burgstraße .10
-um AuSgebot . 4284

Die vorhandenen zun » Ansgebot kommende»
Waarenvorräthe eignen sich sehr gut zu

& Coufirmaüonslleschenlen. 0
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